i Gent. 
« Tefegrapfiihe Depefihen. 


(Geliefezt von der “Associsted Prese.’') 
Inland, 


an 
235! 

So hoc; ift wirflid- die Zahl der 
Opfer der jüngften Kohlengru- 
ben-$atajtrophe.— Ueberlebende 
wahnfinnig! | 
Hanna, Wpo., 1. Juli. &8 beitätigt 

fih, daß von den 282 Mann, melche 

geitern in der Grube Nr. 1 der Pacific 

Eoal Eo. zum Arbeiten geftiegen ma- 

ren, 235 durch die Grubengas = wrplo- 

fion getöbtet morben find. 

.. Die meiften UImgelommenen find 

Yinnländer und Neger. alt alle Ein- 

terlaffen Yamilien-Angehörig.. Mit- 

glieder der Rettungs-Partien erzihlen 

ganz grauenvolle Szenen in der !Im- 

gebung des 17. Stollens; das war fo 

tief, mie fie bis jegt dringen fonnt:n. 

Manche der Ueberlebenden maren 
mwahnjinnig gemorben und Tämpften 
wie Ieufel geaen die Rettungsmann 
ſchaften! 

Andere Ueberlebende fand man ganz 
betäubt und ſtumpfſinnig auf dem 
Boden liegen oder auf Schienenwegen 
hocken, gleichgiltig dagegen, ob ſie leb— 
ten oder nicht. 

Unweit des 17. Stollens fand man 
20 Leichen über einen Trümmerhaufen 
hin zerſtreut, welchen die Leute zu über— 
ſteigen verſucht hatten, ehe ſie von den 
tödtlichen Dämpfen überwältigt wur— 
den. Einige waren verſengt und durch 
Flammen geſchwärzt; aber Alle waren 
geſtorben, während ſie nach der friſchen 
Luft hin zu kriechen ſuchten. 

Di elf Mitglieder der Rettungs— 
mannſchaft, welche überhaupt bis zum 
1Tten Stollen hatten dringen können, 
waren azu ſchwach, um irgend eineveiche 
herausſchaffen zu können. 

Stundenlang gab es herzzerreißende 
Auftritte an der Einfahrt des Schach— 
tes. Mütter, Gattinnen, Geliebte und 
Kinder ſtanden hier, mit wild aufge— 
löſtem Haar und zerriſſenen Kleidern, 
weinend und händeringend herum. 
Viele ſaßen, ganz von Sinnen, auf 
Trümmern von Balken, welche bei der 
Exploſion aus der Einfahrt heraus ge- 

prengt morden waren. Andere bräng- 
ten fich mit - rafender Gier nad) dem 

Rand der Schacht· Mendung und ver⸗ 

ſuchien. ſelber hinabzugelangen. 
Ein Sachverſtändiger, welcher bis 
beinahe nach dem 17ten Stollen vorge— 
drungen war, ſagt, es ſei kaum mög— 
lich; früher, als in einem Monat mit 
den Räumungs-Arbeiten fertig zu 
werden. 
Man fürchtet, daß Leute, welche in 
den unteren Stollen arbeiteten, durch 
die Exploſion in Stücke geriſſen wur— 
den, welche ſogar große Balken 1700 

Fuß weit über die Schacht-Mündung 
bhinaus und hoch über das Städtchen 
dabin ſchleuderte. 

Es wird vermuthet, daß die Erplo- 

on-urfprünglih durch fahrläffiges 
gehen mit einer Qampe verurfacdht 

De, obwohl vielleicht niemals etwas 

mie darüber befannt werben 


. "Mer den Getöbteten ift auch Alfred 
"*Sappaood, welcher, als diefes Gruben- 
Eigenihum in Betrieb gefeßt wurde, die 
 erfte Schaufel Erdreich wendete. 
Die Brandfteiger („Fire Boffes“), 
„ welche geftern vor ver Arbeitszeit be- 
tichtet hatten, dat Alles in Ordnung 
fei, fanden den Tod, während fie bie 
ameite Infpeftion vornahmen. 
Arbeiternachrichten. 
Birmingham, Ala., 1. Juli. Sämmt⸗ 
üche, ungefähr 13,000 Grubenarbeiter, 
welche zum Nationalverband gehören, 
ſiellten in dieſem Diſtrikt die Arbeit 
tin, da ber alte Lohn-Kontrakt er— 
lofhen war, und man ih no nicht 
über einen neuen geeintgt hatte. Dies 
geihah obme -eine. formelle Streik⸗ 
Erklärung. 
im Lauf des Tages unterzeichneten 


ünere Gejellfhaften die Lohn 


Arbeiter, und in deren Gru= 
Die Arbeit wieder auf: 


2. 8.,1: Juli. Die bri- 
Ihe Fifcherei-Gemerf- 
re Mitglieder auf dem 

Streit und ernannte 


ul. Die Kleider: 

ie babier vereinbar 

Prören Arbeitern, baß bie jetzi⸗ 

ohne no für ein weiteres Jahr 
n bleiben jollen. Rs 

to1 „1. Juli. Die Han- 

Ra organifiren jekt eine 

‚um ben Bonfott zu brechen, 

fie wegen Fahrens auf 

abahnwagen verhängt 


ei heute noch meßr- Stra- 


gen wieber in Betrieb-ge- 


‚Juli. Der drohende 
Hr zimmerleute da⸗ 


etar 


nächſtdem zum Streik beordert werden, | 


wenn nicht in elfter -Stunde noch eine 
Einigung erzielt wird. E3 würden hier- 
durch etma 10,000 Mann müßig wer: 
ben. 

Deutide Lehrer in Berathung. 
Beriht über das Milwaufee’er Kehrer: 

Seminar. 

Erie, PBa., Pa., 1. Juli. Heute be- 
acnnen die geichäftlichen Verhandlun- 
gen in der Konvention des Nationalen 
Deutſchamerikaniſchen Lehrerbundes, 
tvelche, mie bereit$ gemeldet, geitern 
Abend eröffnet wurde. i 

Eine Anzahl intereffanter Vorträge 
iteht auf dem Programm, 

Ueber die Prüfungen der Zöglinge 
des Nationalen Deutfh > Amertfani- 
Then Lehrerfeminars in Milmceufee 
am 22., 23. und 24. Juni d. J. inter⸗ 
breitete die zuftändige Kommiffion fol- 
genden Bericht: 

„Nach einem gemeinjchaftlic mit 
der Fakultät des Lehrerfeminars ſeſt— 
gefegten Programme fand vom 22, bi3 
24. uni die mündliche Prüfung der 
Söglinge Statt. Diefelbe umfahte die 
folgenden Fächer: Geſchichte der Päda— 
gogik, Deutſche Literaturgeſchichte, 
Engliſche Grammatik. 

Dieſe mündlichen Prüfungen zeug— 
ten von gewiſſenhafter Arbeit ſeitens 
der Lehrer und der Zöglinge. Das glei— 
che Lob können wir den ſchriftlichen 
Arbeiten in der Pädagogik; dem Auf— 
Tat, deutfch und enalifch, der deutfchen 
Grammatif und der englifchen Litera= 
tur erthetlen. 

Sleihmäßigfeit der Güte, Sauder- 
feit und Gorafalt der Anfertigung 
verdienen rüdhaltlofe Anerkennung. 
Jedes der zmölf Mitglieder der lb- 
gangäflaffe,worunter fich diesmal auch 
zwei junge Männer befanden, gab mit 
den Schülern der Muiterfhule eine 
Probe feines didaftifchen Stönvens, 
melche bewies, daß die jungen Xehrer 
auch in praftifcherBeziehung mohl nor= 
bereitet für ihren Beruf die Anitalt 
verlaflen. Sämmtlichen Zöalingen die= 
fer Klaffe murbe einftimmig das Jeug- 
nit der Reife ertheilt. 

Auch die Leiftungen der erjten und 
zweiten Seminarflaffe maren derar= 
tiq, daß die Mitglieder derfelben zur 
Beförderung empfohlen werden fonn= 
ten. 

Den Lehrern des Seminars, die Jich 
mit fo freudiger Opfertpilligfeit in bie 
Reiten des, Then trenfhettsha'ber 
abmefenden Seminardireftor3 theilten, 
fprechen wir hiermit die märmfte Aner- 
fennung aus. 

Mährend mir den Xeiftungen ber 
Lehrer und Schüler JesSeminars vol» 
les Zob fpenden, können wir uns nicht 
enthalten, zu bemerfen, daß biejelben 
nad unjerer Anficht durch überaroße 
förperliche und geiitige Anftrenqung 
erfauft wurden. Das Ausfehen meh- 
rerer der Schüler deutete auf Leberan= 
ftrengung bin. Das Lehrerfeminar 
muß in feiner jegigen Verfeflung in 
drei Jahren ein Arbeitspenfum bemäl- 
tigen, mozu in anderen Bildungsan- 
italten mindeitens vier Jahre zur Ver— 
fügung ſtehen. Dieſem Uebelſtande 
kann nur durch eine Verlängerung des 
Seminarkurſus oder durch eine ent— 
ſprechende rationelle Abänderung des 
Lehrplans abgeholfen werden. 

Achtungsvoll unterbreitet 
Hermann Woldman, Cleveland. 
Bernard U. Abrams, Milwaͤukee. 
M. Schmidhofer, Chicago. 
John Eiſelmeier, Milwaukee. 

Erie, Ba., 1. Juli. Der 33. Jahres— 
konvention des Nationalen Deutſch— 
amerikaniſchen Lehrerbundes, welche 
gegenwärtig hier tagt, wohnen 300 
Delegaten bei, und dieſelben vertreten 
alle großen Städte des Landes. Die 
Verhandlungen dauern drei Tage, und 
am Freitag-Abend findet die Konven- 
tion mit einem Bantett ihren Abjchluß. 


Illinoiſer Schadenfeuer. 


Bloomington, Ill. 1. Juli. Eine 
Feuersbrunſt in dem Dorf Ocoya, 30 
Meilen nördlich von hier an der Chi— 
cago- & Alton-Bahn, verurfachte ei- 
nen Berluft von $100,000. Das Feuer 
entftand in dem großenGetreideſpeicher 
von Kirkpatrid & Ladland, der nebit 
einem anberen Getreidejpeicher beriel- 
ben Firma, dem Bahnhof und mehre- 
ren anderen Gebäuden zerjtört wurde. 

Für den ganzen Iag war ber Ber- 
fehr auf der Ehicago- & Alton-Bahn 
gefperri. Getreide von den Getreibe- 
fpeichern 'bebedte die Geleije, und alle 
Züge mußten Ummege madıen. 

Die Feuerwehr von Bloomington 
leiftete auf Erfuchen Hilfe. 

Für Korporationen » Beftenerung. 


Cleveland, 1. Juli. Bürgermeifter 
Sohnjons Kampf, um große Korpora: 
tionen zur Zahlung zufäglicher Steu- 
ern zu zimingen, wurde heute mieber 
eröffnet, indem ber County-Aubitor 
Wright befannt machte, daß er $2,- 
187 ven erhebbaren Steuern von 
fünf ationen für den öffentli- 
son Di inzugeflgt habe. Dies ge- 
ſchah im direften Widerfpruch zu den 
Meifungen des Staats - Aupiteurs 


BacifinTransportfiotie wird vers 
#5%.0., 05 


Shicage, Mittwody, den 1. Zuli 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Auch von Mopdy Dementirt! 
Der Klatfcdy über die „Spionage” durch Kai: 

fer Wilhelm. 

Milwaukee, 1. Juli. Die biefige 
„Germania“ richtete an den Ylotten- 
Gelretär Moody perfünlih eine tele- 
araphifche Anfrage wegen desKlatſches, 
ber in Wafhingtoner Flottenkreiſen von 
unbefannter Seite über die Befichti- 
gung bes amerifanifhen Schladhtichif- 
fes „Kearſarge“ durch den bdeutichen 
Kaifer (zu Kiel) in Umlauf gefett, und 
worin Kaifer Wilhelm geradezu als 
„Spion“ und Verleter der internatio- 
nalen Gtifette hingejtelt wurde. Da= 
rauf traf folgende Antwort vom “ıot= 
tenfefretär ein, melche an Deutlichkeit 
nicht3 zu wünfchen übrig läßt: 

„Keine verantwortliche Perfon in 
diefem Departement hat eine Kritik.ge- 
übt an der \nfpektion der „Kearjage“ 
durch den Kaifer, fomweit ich es fejtzu- 
ftellen vermag. Außerdem theilt mir 
Kontreadmiral Taylor, der Chef des 
des Napigationsbureaus, mit, daß bie 
Stnipeftion durch den Kaifer in fei- 
ner Weije einer FHritif unterlieaen, 
und daß fie in feinem andern Lichte be= 
trachtet werden fann, al3 in bemjeni- 
aen einer höflichen Aufmerffamteit, 
melche der Kaifer den Ber. Staaten er— 
weiſen wollte. &3 ift eine altherge— 
brachte Sitte, dak ausländifche DBe- 
amte die Schlahtfchiffe freundlicher 
Nationen befichtigen, und e3 wirb bies 
al3 eine Ehre angefehen. 

MW. 9. Moody, 
Sefretär der Marine.“ 


Jowa's Republikauer. 


Des Moines, Ja., 1. Juli. Im neuen 
Auditorium dahier wurde die republi— 
kaniſche Staatskonbention für Jowa 
im Beiſein von mehr als 1000 Delega— 
ten eroffnet. Es herrſchte die größte 
Harmonie, und vorausſichtlich wird 
Alles wie am Schnürchen gehen. Eine 
volleStaatskandidaten-Liſte wird auf— 
geſtellt werden, und A. B. Cummins 
iſt als Kandidat für das Gouverneurs— 
Amt beſtimmt; derſelbe gehört zum 
konſervativſten Flügel in der Zollfra— 
ge. Ohne Zweifel wird Senator Alli— 
ſfon's Tarif-Truſt-Planke in die Plat— 
form aufgenommen werden. 

George D. Perkins von Sioux City 
führt den zeitweiligen Vorſitz. Er hielt 
eine längere, ſehr zuverſichtsvolle An— 
ſprache. 


Maſſeverwalter des Zchiffsbau⸗ 
„Truſt““. 


Newark, N. J., 1. Juli. Richter An— 
drew Kirkpatrick ernannte heute den 
Senator James Smith jr. zum Maſ— 
ſenverwalter für die Schwab'ſche „Uni— 
ted States Shipbuilding Co.“, welche 
geſtern für zahlungsunfähig erklärt 
wurde. (Siehe darüber auch die De— 
peſche auf der dritten Seite.) 

— — — 
Ausland. 


Viele Verletzte. 
Bahn-Unglüd in Belgien. 


Brüffel, 1. Juli. Am Bahnhof in 
der Vorftadt Schaerbed ereignete ich 
heute ein Schlimmer Zufammenftoß. 
Ein Zug von Antwerpen, der mit her- 
borragenden Getreidehändlern gefüllt 
war, melche den wöchentlichen Getreide- 
marft befuchen wollten, prallte mit ei= 
nem, von Schaerbed ablaufenden Zuge 
zufammen. 

Viele Perfonen wurden verlett. 


Wranzofe aus Benezuela ausge: 
wiefen. 


Paris, 1. Juli. Aus der venezola- 
niihen Stadt Caracas treffen hier 
Meldungen ein über die Ausmweifung 
eine3 Franzofen Namens . Vialerigo 
aus dem Lande. Derfelbe hatte eine 
hervorragende Rolle unter den auslän- 
diichen Bewohnern. von Caracas ge- 
fpielt, und er hatte einen Anspruch ae- 
aen die Regierung auf $6000 Scha— 
benerfaß megen zmeimonatiger, ohne 
Angabe der Gründe erfolgter Einter- 
ferung erhoben.- 

Die offizielle Preife brachte heftige 
Anariffeiauf ihn und einen amerifant- 
fhen Bürger Namen? Dlcott, und am 
Abend, ehe ein diesbezüglicher Prozeß 
zur Verhandlung fommen follte, erhielt 


Vialeriao die Ausweiſungs-Ordre. 


Hr. Wiener, der franzöſiſche Ge— 
ſandte in Caracas, ſprach mit Präſi— 
dent Caſtio und erſuchte ihn, den 
Ausweiſungs-Befehl zu ſuspendiren. 
Caſtro verlangte aber, daß Vialerigo 
ſeinen Anſpruch zurückziehe, und das 
wollte derſelbe nicht thun. 

Die Geſchichte ſoll bedeutendes Auf⸗ 
ehen in Catacas erregt und lebhafte 
Befürchtungen bei den Ausländern 
wachgerufen haben. 

Loubet und britiſche Katholiken. 

London, 1. Juli. Der franzöſiſche 
Präſident Loubet hat es abgelehnt, eine 
Deputation britiſcher Katholilen zu 
embpfangen. welche ihm während ſeines 
Aufenthaltes in London eine Petition 
unterbreiten wollte betreffs der Ver⸗ 


‚folgung der katholiſchen Religion in 


Frankreich, Vertreibung der religiöfen 
Orden und Konfiszirung ihres Eihen⸗ 
tbumsl“ \ 

Deiterreihs Kabinetstrifein, 


Wien, 1. Juli, Die „Neue Fırie 


Vreife“ jagt über die, fchon erwähnte 


* — Krife im öfterreichifchen IA- 
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König Peter auf der Mordftätte. 


Belgrad, 1. Juli. Der König Beter 
leiftete fich endlich einen Befuch des 
alten PBalaftes und der Stätte, mo Kö- 
nig Ulerander und feine Gemahlin 
Draga ermordet wurden. 

Belgrad, 1. Juli. E& wird nod 
befannt, dab unmittelbar, ‚ehe die 
Tagung der Sfuptichina gefchloffen 
wurde, ein Antrag eingebracht tmurde, 
monad „alle überlebenden Mitglieder 
des früheren Kabinet3 Marfomiti in 
Antlagezuftand verjegt werden jollen.“ 
Indeß ſchnitt der ſehr raſche Tagungs— 


Schluß alle Erörterungen darüber ab. 


Gewitter in Rom. 


Rom, 1. Juli. Als Papſt Leo heute 
Anſtalt traf, wieder eine Ausfahrt in 
den vatikaniſchen Gärten zu machen, 
wurde er durch einen, plötzlich herein— 
brechenden, ſchrecklichen Gewitterſturm 
und einem wolkenbruchartigen Regen 
daran verhindert. Doch hörte das Don— 
nern und Blitzen bald auf, ohne daß 
ein Unfall entſtanden war. 


Ausfuhr aus Berlin ſieigt. 


Berlin, 1. Juli. Der Werth der 
Ausfuhr aus dem Berliner Konſular— 
Diſtrikt nach den Ver. Staaten betrug 
im abgelaufenen Rechnungsjahre 9,- 
411,417 Dollars, — eine Zunahme 
um 81,196,809 über das Vorjahr. 


Nach London verſetzt. 


St. Petersburg, 1. Juli. Der bis— 
herige Agent des ruſſiſchen Finanzmi— 
niſteriums in der amerikaniſchen Bun— 
deshauptſtadt, Routkowski, iſt nad 
London verſetzt worden. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — — — — — ——— 


——— 


xLotalbericht. 


Aus dem Rriminalgericht. 


Angeblihe Kupplerin prozeffirtt.—Der Fahr⸗ 
fartenfchwindel.—Des Mordes fchuldig. 
Die unverehelichte Edith Hines mird 

feit heute Vormittag vor Richter 

Bromn unter der Anklage progeifirt, 

zwei junge Mäbchen aus ihrem Heim 

in Indiana gelodt und hier in fchlech- 
te Häufer gebracht zu haben. Die bei- 
den Mädchen, Bertha Smith, 15, und 

Bertha Burton, 16 Jahre alt, wurden 

betbört, ihr Elternhaus in Ray Center 

zu verlaffen, unter ber Angabe, jte 
mürben mit der Leitung eines großen 

Hotels betraut werben. Als die Mäd- 

chen hier eintrafen, wurden ie erſt 

durch den „Levee“⸗Diſtrikt geleitet und 
ſchließlich bei Goun Chew, Beſitzer ei— 

nes chineſiſchen Logirhauſes, Nr. 323 

Clark Straße, gelaſſen, von wo ſie bei 

der erſten Gelegenheit entflohen. Sie 

theilten ihre Erlebniſſe der Polizei mit, 
der Chineſe wurde verhaftet, von einem 

Friedensrichter aber freigeſprochen. 

Die Hines wurde hingegen den Groß— 

geſchworenen überwieſen. 

John R. Nelſon, welcher in die an— 
gebliche Eiſenbahnfahrkarten-Schwin— 
deleien von Chas. Allardt und ſeinen 
Genoſſen verwickelt iſt, wird vor Rich— 
ter MeEwen heute zum dritten Male 
prozeſſirt. Von zwei der gegen ihn er— 
hobenen Anklagen iſt er freigeſprochen 
worden. Die neue Anklage lautet auf 
Verkauf einer gefälſchten Fahrkarte der 
Chicago, Milmaute & St. Paul— 
Bahn. Edward fFarnum, der über- 
führte Fahrfartenfälfcher, welcher bei 
dem legten Prozeß Nelfon’3. von den 
tiefigen VBetrügereien erzählte, melche 
an Bahngefellichaften mittels gefälſch— 
ter oder veränderter Fahrfarten be— 
gangen murden, wird ali jeuge 
gegen Nelfon auftreten. Farnum be— 
findet fich bereits im Zuchthaufe. 

Sn feinem zweiten Prozeß ift heute 
Patrid %. Flahertn von den Prozekae: 
Ihmorenen in Richter Bromn3 Ge: 
richtshof des Mordes jhuldig erklärt 
morden. ‘m erjten Prozeß vermochten 
fih die Gefcehmorenen nicht zu einigen. 
Tlaherty, von der Polizei alaBanfräu- 
ber und vermwegenerDieb gefchilbert, er- 
hot Patrid Collins, einen anderen 
Bankträuber. m einer Wirthfchaft an 
der 31. Str. und Union Une. waren 
die Beiden, melche fich fpinnefeind wa- 
ren, zufammengetroffen und .Collin3 
hatte auf fFlaberty gefchoffen. Später 
begeaneten fie fich auf der Straße, Beis 
de jhoffen und Collins fiel todt nieder. 
Flaberty machte Nothiwehr geltend. 


— — — 
DWafler: Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheit3amtes 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs 
mwafler aus den Bezugsquellen 14. Str. 
und Hude Park von einmwandsfreierBe- 


ſchaffenheit. 


* Im Garfield Park findet heute 
Abend das erſte Freikonzert in dieſem 
Sommer ſtatt, im Lincoln Park das 
dritte. Im erſteren Park wird die 
Forreſt'ſche Regimentskapelle ſpielen 
und in letzterem die Pullman-Kapelle, 
welche auch bei dem erſten Freikonzert 
in Oak Park geſtern Abend muſizirte. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Ym WUllgemeinen ihön 
und anhaltend warm heute Abend und Donne 
ausgenommen mögliche Örtliche Gemitterftürme. 
hafter Südweſtwind. 

inois: Im Allgemeinen ſchön und anhaltend 
warın heute Übend und Donnerſtag, mit Ausnahme 
wabrfcpeinlicher örtlicher Geiwitterftürme im n 
Ehen Theil. ee ee ; * * — 

m gemeinen n un ten 
en un Dentekan. it aka 
T me. im. en 
am Donnerftag. Supwind. 
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Im Traume gewarnt. 
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Er Hatte aber glüdlicherweife-| ni 


| 
John H. N. Davis war auf * 
Beſuch eines Einbrechers vorbereitet | 


—— 


Am Dafein verzweifelt. 


| Frau. 
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nard murben geprügelt, ehe eine Ab- 
theilung Polizei eintraf, vor ber die 
Menge wie Spreu im Winde ıusein- 
anderftob. ; 

D’Eonnell und die Mädchen waren 
mit heiler Haut entfommen. 

M. B. Sargent, ein zwei Meilen 


| meitlich von Epanfton anfäfliger Far 


mer, prügelte geftern Nachmittag feine 
Der 18jährige Charles uch, 


| ein Sohn der Frau Sargent aus heren, 


frau A. Einderman griff zum Giftbecher. — 
Drei Perfonen wurden geftern gelegentlich 
eines von Streifern p>rurfachten Straßen: 
Kramalls beinahe getödtet. 


Sohn H. N. Davis, Sekretär der | 
Unitev States Infurance Adjuiting 
Company, träumte lebhaft, daß ein 
Eindrecher ihm einen unerwünjchten | 
Beſuch adzujtatten beabfichtige. Als er | 
daher am Montaq mit jeiner Frau 
eine furze Befuchsreife nah Wistonfin 
antrat, verbarritadirte er Thüren und | 
senfter feiner, Nr. 284 ©. 41. Avenue | 
aelegenen, Wohnungsnacd allen Regeln 
der Kunjt. Diejfe VBorfichtsmahregeln 
inaren feinesmwegs überflüffig gemeien, 
denn nach feiner gejtern Abend erfola= | 
ten Rüdtehr jtellte er feit, daß ein Ein= | 
bredher wirfli den Verjuh gemacht 
hatte, gewaltfam in die Wohnung zu | 
dringen. Er hatte Thüren und Fenſter 
mittel Stemmeifen und Brechitange 
zu |prengen verfucht, mußte aber, da | 
fie jeiner Anftrengungen fpotteten, un= | 
perrichteter Dinge abziehen. Ein Fyen- | 
fter hatte der Dieb derartig befchäbigt, | 
daf ter Rahmen erneuert werden muß. | 
. Der Einbreder, ein gut gefleibeter, | 
junger Mann, arbeitete mit unerhörter 
KKühnheit. Er wurde von mehreren | 
Perſonen gefehen, trat aber jo ficher | 
und unbefangen auf, daß fie feinen | 
Verdacht jchöpften. Nachdem er fi 
beraeblich bemüht hatte, fich Einlaı 
durch die Vorberthür zu verfchaffen, 
trat er in den Hausflur. Dort begeqnes | 
te er anderen Hausbemwohnern, bei de: | 
nen er fich nach Herrn Davis erfundig= | 
te. Ul8 ihm der Beſcheid wurde, daß 
Kerr Dapis verreift fei, begab er fi 
nach der Hinterthür und verfuchte dort 
fein Glüd. Nachdem er fich eine Weile | 
abgemüht hatte, ohne feinen Zimed zu | 
erreichen, trat er enttäufcht den Rüd- 
zug an. Die Polizei fahndet auf ihn. | 


Yrau Amalie Linderman, 25 Jahre | 


alt, Die non George Menera, Nr, 55? 
N. Weſtern Ave. als Dienitbote be- 
Ichäftigt wurde, vergiftete fich heute zu 
früher Morgenftunve. 
über den bor zwei Jahren erfolgten 
Iod ihres Mannes veranlaßte fie ta= 
zu, fi das Leben zu nehmen. Herr 
Meyers und Frau hörten fie heute früh 
ftöhnen. Sie fprangen auf und fan- 
ben die Unglücliche fih in Schmerzen | 
windend vor. Einen fofort gehslten 
Arzt erfuchte die Lebensmüde, fie tod | 
fterben zu laffen, ba das Leben ihr eine 
Qual fei. | 
Zwiſchen Privat = Deteftives, welche | 
geitern Abend fechs in der Anlage der | 
Kellogg Smwitchboard Supply Co., an | 
Green und Congreß Str., befhäftigte | 
Mädchen nach Haufe begleiteten, und | 
Streifern und deren Anhängern fam 
es an W. Ban Buren und Aberdeen 
Str. zu einem Kampfe, In deflen Ver- 
laufe wurde von beiden Seiten eine 
Anzahl Schüffe abgefeuert. Fin Anz 
bänger der Streifer wurde durch «’nen 
Schuß verwundet und zwei Männer | 
twurben beinahe todtgefchlagen, ehe e3 | 
einer Abtheilung Polizei gelang, die | 
Rube und Ordnung wiederherzujtellen. | 
DVerwundet wurden: 


George W. Quadenbufh, Detekiive, 
wurde jchwer mißhandelt, nachdem er 
mehrere Schüffe abgefeuert und einen | 
Anhänger der GStreifer verwundet | 
hatte. Er wurde im County-Hofpital | 
verbunden und dann in der Sezirts— 
mache an Desplaines Str. eingefäfigt. | 

George -Robertjon, ein in der Kel- | 
logg’ichen Anlage befchäftigter, zu lei= | 
ner Gemerkichaft gehöriger Kabeljpfei- | 
Ber, murbe gefchlagen und mit Füßen 
getreten und obendrein noch einges 
ſperrt. 

Edward Wilſon, Nr. 507 W. Con- 
greß Stri; Schußwunde am Bein. | 
= fand Aufnahme im County-Hojpi- 
ale. 


I 


Als um halb 6 Uhr in der Anlage 
Feierabend gemacht wurde, traten Die | 
jech® dort beichäftigten Mädchen, von | 
den Privatdeteftives Duadenbufh :ınld 
D’Connell begleitet,venen fi} noch Ro- | 
bertſon anfchloß, den Heimmeg an. Sie | 
wurden bon einer Horde Streifer mit 
Vermünfchungen begrüßt, verfolgt und ! 
mit Steinen bombarbirt. Die beiden | 
Privatbeteftives zogen ihre Rebolper | 
faft zur felben Zeit, als fi Wiljon | 
den Streikern anſchloß. 8 fiel eine | 
Anzahl Schüffe und Wilfon brac, von 
einer Kugel in ben rechten Knöchel ge= | 
troffen, zufammen. Die Menge hatte 
inzwifchen Center Xoe. erreicht. Tiua- 
denbufh war eben im Begriffe, von ei- 
nem Meldelaften aus die Polizei von 
feiner Nothlage in Kenntniß zu fegen, 
ala Bolizift James McGurf von der 
Bezirfämade an Harrifon Str. auf 
der —— erſchien. Letzterem 
ſchloß ſich der Weſtpark-Poliziſt Jas. 
Leonard an. Diefe Beamten beyıup- 


Menge abfeuerte, und ala fie, 
Beamten, ihn verhaften mollten, 
Verfuch machte, McGurf zu er- 


| men zu laffen. 


ı Verhandlung fern. 
| net murbe, 
| die Angeklagte in feiner Dffice einem 
nochmaligen Verhör. 


mens Averhy, geheirathet. 


am Dienſtag voriger Woche 


gung anzuführen habe. 


ten, = Quadenbufh nod) einen Shuß | 


| eriter Ehe, fam der bedrängten Mutter 


mit einem Beil bewaffnet zu Hilfe und 


| richtete den Stiefvater derartig zu, daß 


diefer zur Zeit im Epanfton=-Hofpital 


in kritiſchem Zuſtande darniederliegt. 


Eli Shubal, Nr. 10841 Torrence 


Abve., feuerte geſtern zwei Schüſſe auf 


F. Chorak, Nr. 8910 The Strand, ab. 
Er befindet ſich zur Zeit unter der 
Anklage des Mordangriffs in Haft. 
Seinen Angaben gemäß hatte er ſei— 
ner Flamme 8300 geſandt, um ſie aus 
der alten Heimath nach Amerika kom— 
Sie hatte aber nicht 
ihn, ſondern Chorak geheirathet. Ge— 
ſtern verlangte er von Chorak die 5300 
zurück, und als letzterer Schwierigkei— 
ten machte, griff er zum Revolber. 
ie 


Aus den Polizeigerichhten. 


Bazel Avery unter hoher Bürafchaft den 
Großgefchmorenen übermiefen. 


rau Hazel Avery, melche geitändig 


| ift, die Hleine Alice Furlong entführt zu 


haben, verzichtete heute im Marmell- 
Str.:Polizeigericht auf ein Worverhör 
urd wurde von Richter Sabath unter 
$3000 Bürafchaft den Großgeſchwore— 
nen übermiefen. 

Der Gerichtsfaal mar bi3 auf den 
lehten Pla mit Neugierigen angefüllt. 
Nobn Furlong, der Vater des entführ- 
ten Kindes, war ala Kläger erfchienen. 
Alice und ihre Mutter blieben aber der 
Ehe lettere eröff- 
unterzog Kapitän Haines 


Sie gab an, daß 
fir eine geborene Sullivan fei. Gie 
habe in Kanfas City einen Mann, Na— 
Diefer habe 
fie bösmwillig verlaffen. Vor at Mo- 
naten jet fie nad Chicago gefommen 
und habe mit Edward Ward zufam: 
mengelebt. Mit diefem habe fie ich 
gezantt 
und auch er habe fie verlaffen. Am 
Nachmiitag jenes Taaed habe fie die 
ierte Atice Furlong, Die jie im ver 


ı Nähe der elterlichen Wohnung, Nr. 333 


Schwermuth | Aberdeen Str. antraf, entführt. 


Vor dem Richter gab die Angeklagte 
ar, daß fie nichts zu ihrer Vertheibi- 
Sie habe ge- 
alaubt, da& die Kleine fich verirrt havz. 


ı Hätte fie gewußt, welchen Kummer fie 


denEltern bereitete, fo hätte fie das 
Kind diefen ficherlich zugeftellt. Sie 


| habe feine Zeitungen gelefen und erft 
ı erfahren, daß man Ulice fuchte, nadh= 
| dem fie verhaftet worden mar. 


Der Richter überwied die Ange- 
fagte den Großgefhmworenen. Gin 
Bruder der Frau erklärte dem Kapi- 


ı tänHaines gegenüber, daß jeine Schmwe- 


fter feiner Uebergeuaung nad) überge- 
ſchnappt ſei. 


— — —û — — 
In die Tiefe! 


Ein Baueiſen-Arbeiter hat ein knappes 
Entrinnen.— Bierfahrer als Leiche 
aufgefticht. — Gerädert. 

Sich über den Rand eines Schwebe— 
gerüftes beugend, welches am Dad) des 
Anbau an da3 Hartford-Gebäude, 
Dearborn und Madifon Str., befeitigt 


; tft, verlor heute Vormittag der Bauei- 


jenarbeiter Harry Ellis das Gleichge- 
wicht und ſtürzte ſieben Stockwerke 
tief in den Hof des Gebäudes, wo er 
bewußtlos liegen blieb. Der Mann 
wurde nach dem Counth-Hoſpital ge— 
bracht, wo ſich ergab, daß er einen 
komplizirten Bruch des rechten Beines 
erlitten hatte und auch innerlich verletzt 
worden war. Bei der robuſten Kör— 
perbeſchaffenheit des Mannes wird er 
nach Anſicht der behandelnden Aerzte 
aber davonkommen. Dutzende von Per— 
ſonen ſahen den Mann abſtürzen. El— 
li3 ift 43 Jahre alt, verheirathet und 
mohnt 643 Grand Une. Einer feiner 
Mitarbeiter verfuchte ihn noh am 
Rod feitzuhalten, ariff aber vorbei. 

Die Leiche vonGottlieb Hunter, Mit- 
glied der Bierfahrer = Gemwerkjchaft, 
murbe heute an der Brüde an der 
Randolph Str. von WBoliziiten aus 
dem Fluß gefifcht. 

Der. fünfzigjährige Anftreiher U. 
Delcourt, 3252 Princeton Une., murde 


| ah der 35. Str. pon einem Perfonen- 


zuge der Chicago & Eajtern Yllinois- 
Bahn zermalmt, defien Kommen er, 
hinter einem Frachtzuge gehend, nicht 
bemerft hatte. 


* Vatrid Murray, der erfte Maat 
der Lebensrettungs-Station in Evan: 
fton, hat auf ‘Grund feiner foeben be— 
ftandenen Prüfung die befte Ausficht, 
Nachfolger von Kapitän Lamfon zu 
werben, welcher al3 Leiter jener Sta= 
tion zurüdtreten will. 

* In den 26 Wochentagen im Juni 
legten Jahres wurden hier 2496 Hei- 
rath3-Erlaubnißfcheine ausgeftellt, im 
legten Monat, an 25 Tagen, 2850, 


‚mehr al3 je zuvor in einem Monat. 


Das jüngfte Brautpaar zählte 17 umd 
16 Jahre, und.das ältefte 61 und 60. 
* Heute murbe ermittelt, daß die 


‚ hinter ber Grocery 4748 Wood Gir. 


tige Minnie Re- 


moßnende ferhzehmjäh: 
— —— blatterntrant 
Fund. Der San 


Molichofpital ges | 
mar jeither - ger | 


— — — 


Brennans Noth. 


Der Beherrſcher der 18. Ward 
unter Anklage. 


Die Mogeleien vom 1. Juni. 


Die Gefhworenen befaffen fi damit und 
erheben Anklage gegen elf Perionen. — 
Abderman Brennan wird fi ebenfalls 
verantworten müflen. 


Die Oroßgefhrmorenen haben fi 
heute mit den Wahlmogeleien befaßt, 
die bei der Richtermahl am 1. Juni in 
der 18. Ward voraelommen fein follen. 
Sie haben in Verbindung mit denfel- 
ben jieben Antlagen erhoben, die fich 
gegen elf Perjonen richten, unter denen 
ih auch Alderman Kohn X. Brennan 
befindet, der langjährige politifche Be- 
herrjcher der Ward und Vertreter der: 
felben im Stadtrath. ” Nachitehend 
folgt die Lifte der m Anklagezuftand 
verfegten Perfonen, nedit Angabe ber 
denjelben zur Laft aelsgten Ver— 
gehungen: . 

Sohn 3. Brennan, Herbert E. Kent 
(Günftling Brennans und vor Dee 
Wahl zur Aushilfe bei der Wahlfom= “ 
mifftion befchäftigt) und Charles 4. 
MeCarle (erit fürzlih vom Mayor 
zum Wärter der Brüde an der Wafh- 
ington Str. ernannt); Verfhmdrung, 
Perjonen zum Stimmen zu veranlaf= 
fen, welche dazu nicht berechtigt waren, 
und jtimmberecdhtiate Bürger, bei ber 
Ausübung ihres Stimmrechtes zu ver— 
hindern. 

Yranf Rivera, Logirhausmirth, und 
Soferh Lenn, Angejtellter des Wafler- 
amtes, Verſchwörung, ſtimmberechtigte 
Perſonen an der jgeien Ausübung 
ihres Wahlrechtes —— 

Hiram B. Sherman, Harry O'Do— 
novan und John J. Kelly, Wahlrichter 
für den 27. Bezirk der 18. Ward; 
Verſchwörung, Perſonen zur Aus— 
übung des Stimmrechtes zu ver— 
anlaſſen, welche dasſelbe nicht beſaßen. 

Samuel W. Johnſon, Wi. S. 
Duncombe und Charles Hertenſtein, 
Wahlrichter für den 19. Bezirk der 1% 
Ward; Pflichtnernahläffteung, Fer 

melches ke 


gangen it Di, en unD Bollaı, 
Das Bemeisinaterial, 
Großgeſchworenen vorgelegt wor 
iſt, läßt an Vollſtändigkeit nichts 
wünſchen übrig. Es wurden Je] 
dafür beigebracht, daß in einzelnen 
zirken der 18. Ward Leute die nic) 
berechtigt waren, zu ſtimmen, in gan— 
zen Rudeln von Stimmplaß zu 
Stimmplatz geführt worden ſind, wo 
ſie dann im Namen regiſtrirter Zürger 
zu ſtimmen hatten, die entweder aus 
der Ward verzogen oder geſtorben wa⸗ 
ren. Wo dieſe Methode nicht zu genü—⸗ 
gen ſchien, um die gewünſchte Mehr— 
heit für den Kandidalen Hanech her⸗ 
auszubringen, ließ man viele Leute 
ſechs Mal und öfter im Namen ein und 
desſelben Wählers ſtimmen, ohne daß 
von den Wahlbeamten hiergegen der 
mindeſte Einſpruch erhoben worden 
wäre. Als Zeugen würden beiläufig 
Dutzende von Leuten vernommen, die 
ſich bei dieſen Betrügereien als Werk— 
zeuge haben benutzen laſſen. Weber 
Brennan wurde ausgeſagt, daß er im 
Stimmplatz des 27. Bezitks der 
Ward ſein Stimmvieh beaufſichtigt 
und an Ort und Stelle für-Die geleijte- 
ten Dienfte bezahlt habe, „Kent und 
MecEarle follen bei dem Markfiren der 
Stimmzettel geholfen, Rivera und 
Levy mahlberechtigte Bürger an der 
Ausübung ihres Stimmredts verhin« 
bert haben. w 
— — 'f 
Zu fpät. 


frau Theodor Merz fand ihren Gatten als 
Keiche vor. 


rau Theodor-Merz, Nr. 1843 N. 
Afhland Upe., die mit ihren brei Kin— 
bern befuchämweife in Grand Rapibs, 
Mich., weilte, erhielt dort geftern früh 
eineDepefche folgenden‘nhalts: „Kom- 
me fofort nach Haufe, meine Liebe. AH 
fann e3 nicht ändern, Lebe wohl, let 
alle mohl! Dein Gatte Theodor.“ 

Frau Merz trat unverzüglich bie 
Heimreife an. Auf dem Bahnhofe 
wurde fie wider Erwarten nicht von 
ihrem Manne empfangen. la jie mit 
ihren Kindern die Wohnung betrat, 
fand fie ihren Mann in der Küche ent- 
feelt auf den Dielen liegend vor. Gie 
fiel vor Schreden in Ohnmadt. Die 
Kinder liefen jammernd und mehlla- 
aend auf die Straße. Nachbarn hol- 
ten einen Arzt herbei, vem e3 ge:ana, 
bie. Frau in’3 Bewußffein zurüdguru- 
fen. Später aber fiel fie nochmals in 
Ohnmacht. 

Merz, der in der Kolonialmaarenab- 
tkeilung der Firma Montgomery, Warb 
& &o. beichäftigt war, erhielt Sams= | 
taa vor acht Tagen zwangsweiſe Fe 
rien ohne Gehalt. Er bemühte ſich ver⸗ 
geblich, anderweiti 
finden und beging “ in einem 
Anfall von Schwermuth Selbfimord, 
Er war 37 Jahte.alt. ° 


* Heute mwurben im biefigen Pofl- 
bienft 75 weitere Elertö angeftellt; die 
Ernennung der anderen 125 neuen 

, foroie die Re ber allgemei= 
nen Gehälter-Erhöhung, dürfte eefo 





Beichäftigung zu. 2 


h | Wir fliegen Samflag, den 4. Iufi, den ganzen Tag. 
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THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


Bargains für den 4. 


Damen-Anzüge und Waills für den 4. 


‚Elegante Waifts, von Dimity und Kalito ge: 


Elegante Suits für Damen, von Cheviot u. 
Broadceloth gemadt, in allen Farben und 
Größen, Blufen-Front und Flare oRd, von 


$6.98 bis zu $10.00 werth — 
nur für Diefen Verkauf, zu. 64.98 
Suits für Damen, von Venetian undBroad: 


cloth gemadıt, nur in ertra Größen, braun 
und blau, Stole Front und Flare Rod, wir 


offeriren fie nur für 1 Stunde dp! 

ff f f 57. 50 
Damen-Waifts, von Lamn, mit Spigen und 
Stiderei befegt, von 98c bis $1.25 69€ 
werth, für diefen Verlauf, zu 


macht, bejegt in Tuds und Stiderei, 
nur für diefen Verlauf, zu 


[ 
ZI ar. 


Aenderungen koftenfrei! 


Männer-Bleider. 


Männer » Anzüge, belle und mittelfars 
bige Fancy Goffimeres und cchtblaue Serges, 
Heißwetter⸗Gewicht, durchaus bei Hand geichneis 
dert, garantixt, daß ſie paſſen und ihre Facon 
behalten, oder Jie werden durch einen neuen An⸗ 
zug — ——* en $12.50 bis $15 
ür keine beiferen Anzüge, unfer & 

2 s10.00 
Männer » Röde und Weften, EStele- 
ton:lined Serge, in edhtblauer Farbe oder Ors 
ford-⸗Groa, gerade die richtigen Kleidungsftüde 
für @ure feeienreife; gut geichneidert, bübf 


affend — mertb $7.0 — more 4,50 


Wenn Ahr no ein Baar Hofen 
mwinfht, um Eiren Rod und Weite auszutras 
en, febt und morgen, indem wir den Reft uns 
— Lagers von Männer-Hoſen zum Verkauf 
bringen; etwa 250 Paar 8.00. 860.00 und 87.00 
handoeſchneiderte, borrelt paffende ſen, ge⸗ 
macht aus neuen Stoffen dieſer 
Saiſon, zu einem Preis 


Schuhe. 


Gine Partie feine Muftter-Shuhbe 
für Damen, in Heinen Nummern, mit Kid oder 
ancy eingelegtem Tuch-Top, handgewendete 
ohlen, richt ein Paar unter $2.00 Bc 
iwertb, mwerth bi3 zu $3.00 Auswahl 
Shnürjhuhe für Männer, gemadht aus feinem 
tentieder, Bolt Skin, enrtra gut gemacht 
allen > Ess in gut mie 
bei einem 8.0. Schub, alle Größen 5 
und Breiten - 00. 
Amts Shoe BoLltfh, das mohlbelannte 
lad King, liberall -verfauft zu 106, Dies 6c 
fen Bertauf per Schachtel. * 


Handſchuhe. 


Spitzen-⸗-Handſchuhe für Da—⸗ 25e 
men, für's heiße Wetter, Ellbogenlängen. 
Reinfeidene Handſchuhe für Da— 
men, doppelte Fingerſpitzen, alle Far— 50€ 
ben, einſchließlich ſchwar; 
KReinſeidene Mitts für Damen 

und Mädchen 15c 


Weine und Piköre. 


Baussınt Uns ——— Guden 
DBeroof, beimer Re, 28 
per Quart 8 Sabre alt... 75° 
Alle unjere 25c und Be falifornis 
ihden Sükmweine, per FFlafche 
Dr. Auifells Fanadiiher Bladberry 
randp, per FFlafche 
Jahre alter Galifornia 
laret Gallonenzfrug 


£ “ 
Groceries. 
Quder, Aſſortirter ẽ rudts 
Dintsptaice... LIE 
Guter Peaberry Kafe 


kit. 121c 


Granulirter 
5 Biund 
für 
Zip-Top oder Chal: 
lange Brend fon: 
Denfirte Milch, ge | 
per Büchie j Unjer_ 18 Combinas 
en. ganzer | tion aba, 
eisen, per lc per Bid 
Padet Bu befter O. G. 
Java, werth 
28c, per In..2e 
Be Greamery 
utter, per 
Pfund 22C 
Speziell — be 
fter — Schwei⸗ 
zer Käſe, 
per Pi 16€ 
Fancy Del:Sardinen, 


3 j 
Een en 10€ 


Santa — Seife, 
Stücke 

Be 28c 
Fancy PBint Salmon, 
per 1 Pfund: Tie 
BE... 2 
Co-©p. Store Roots 


beer Grtraft, 
per Flaſche 


Onkel Hermann. 


Humoriſtiſche Erzählung von Emile Erhardt. 


(15. Fortſetzung.) 

In wachſender Erregung war Rauf⸗ 
fen dem Bericht der ſchlauen, kleinen 
Hexe gefolgt. 

„Der Engel,“ rief er gerührt, „ich 
babe e3 ja immer gejagt, die einzige 
Geele auf der Welt, die mich verfteht! 
Meine lieben Sachen! Gott fei Zob 
und Dank! Go ein fluaer, vernünf- 
tiger Gedante — ich bin fchon halb, ge= 
nejen. Komm, Tondhen, tommen Sie, 
lieber, tleiner Bote, führen Sie mid 
zu dem Engel, damit ich ihm danfen 
fann.“ 

Der Engel ließ fich aber nicht fehen 
— Dagegen erivies fich das Tyremden= 
zimmer al3 das reine Paradies. Hel- 
ler, warmer Sonnenfdein, heißer 
Rumpunfh mit Zitrone — fein ihm 
verhaßter, neumodifcher Ertratt — die 
Elhhaut in dem großen, breiten, ge- 
wärmten Bett, die anderen geliebten, 
langentbehrten Sachen, ausgepadt an 
„bernünftige“ Stellen, die gute feidene 
Steppjade, die im Gommer den 
Shlafrod vertrat, Flieverthee, Cho- 
lerabinde und Wollftrumpf, und Senf: 
teig ala —— in den Händen des 
alten, wackeren Jakob, dem Rauffen 
ehemals, als Jakob noch Burſche des 
Leutnant von Boden geweſen, ſchon 
manchen vertraulichen Schafsdämel 
an den Kopf geworfen — es war herz⸗ 
erfriſchend, nervenberuhigend — frie⸗ 
denſpendend, Dankbarkeit und Liebe 
wedend. 

Mit refpeftvollem Gruß meldete 
Jatob eine Empfehlung von dem „gnä- 

n Fräulein“ — e8 blieb bahin- 
t, wer gemeint war — und ber 
Graf möchte befehlen, maß und 


Br wann und mo er zu fpeifen münfche, 


, efe ga ungenirt, im Bett, mit dem 

Freunde, allein bier im Zimmer, zu 

 jeber befohlenen Zeit — 

> - „Nein, nein, mein alter JYatob, ich 
2 ber im Mas 
.nöper jo mandıen Regen burdgemanht 

bat, freilich Lime etwas Unbereh, der 


. Negligee:-Semden 


3.00 


Ausflallungs-Arlikel, Hüle. 


Strohhüte für Männer u. Ana: 
ben, Matrofen:, Optimo: oder ffedora:fFacon, 
alle Strob:-Mufter, das beite Ailortiment der 
neueſten Yabrilate der Saifon, iwerth 
$1.25 — morgen zu 
Autos und Yahting-KRappen für 
Männerund Knaben, aus hellfarbigem 
Brilliantine, Crafhb oder Dud gemadt, jomie 
— für weiß a Ar 
orduroy, affer:Seide oder anell, 
requlärer Preis 69, morgen zu 45 
urMännner, 
aus Garner’8 edtfarbigem Percale und Madras 
emacdht, Hunderte von netten neuen Muftern — 
31.0 beträgt der Preis dafür anderswo 69€ 
— unfer Preis morgen 
Bade:-AUnzgüge für Männer und 
Knaben, zwei Stüde, Trunfs und Nerfeys 
an in einer Auswahl von Streifen gemadt, 
omwie einfahe dunfle MWorfteds, ein 43c 
750 Artitel, jebt zu 
MWaiftsfürfnaben, Alter 3 bis 14, ein 
roßes Aſſortiment waſchbarer Ginghams und 
ercales, die berühmten Banner Marke 4 
Waiſts, 750 Qualität, zu 


Putzwaaren⸗Dept. 


2. Floor. 
Weibe EHiffon:- Hüte fE Damen, 
bandgemadt, mwerth $1.49, 
Be 69 


Garnirte Damen-Hüte, die Diron, 
Florodora, Nordica und zahlreihe andere neu: 
modifhe Mufter, zu 81.59, « 
81.68 und 
Umerican Beauty:Rofen, Bündchen 
Matrofen: und Outing:- Hüte f. 
Kinder, waren 62% und 5%, alle 
berabgefegt auf.... 
Kancy Dreb- Hüte 
die früher 2.50 tofteten, 
Enns sen uRun ee Fheieneenur aut + 
Garnirte Leaborn-Hüte für Kinder 
Wirgarniren Sütefreiwmährend 
Ihr wartet. 


Bänder. 


en et nn, 4öllie, * 
alle Farben un mars, 

werth 16c . 10e 

3500 Dard8 fancy Sammet:PBand, 

fehr hübih für alle Mufter Bows, 3c 


für Rinder, 


Butterfly Saar Bomws, aus 
guter Dualität Taffeta-®and gemadt... 
HalE:-Nofettes, mit Band, iu 10€ 
Cream, fhmarz und teiß, zu 


Bakmwaaren. 


Kauft Cure Padiwaaren morgen, Freitag — 
eine volle Wartie Gates, Pies ufw., die fonft gm 
Samftag zum Berkauf gelangen. Wir halten am 
Samftag, den 4. Yuli, den ganzen Tag ge: 
fchloffen. 


Zifche und- Fleifch, 


Großer Late Salibut Steat, 'o 
Verh, Bid per Pfund nn ⸗ 
Nr. 1 Trout, Codfiſch Steal. 


ber Pf 
m = Salif, Schin ⸗ 
Rund en, Bid 
Suders, per 


Homesmade Sranffur: 
ter Wurft, per Tiıe 
Bfund 2 


Runde 


4!c 
Tic 
4:c 
3ic 


Weibfifh, per 
Pfund 
Häringe, per 
Pfund 
Deutihe Kar: 
pfen, Pfd 


Veal Steak od. 
Chohs 

Lamb od. Mut⸗ 
tou Chops 


12e 


iſt ja ganz richtig — aber an's Leben 
geht es nicht gleich — ich glaube, daß 
es genügt, wenn ich den guten Punſch 
trinke, während ich die Kleider wechsle. 
Es ſind aber nur meine Moraenbein— 
kleider, die braunen Saffianſtiefel und 
die Steppjacke da, und in dem Anzuge 
kann ich mich den Damen natiirlich 
nicht präſentiren — wann pflegen die 
Herrſchaften denn zu eſſen?“ 

„Gewöhnlich um vier Uhr, aber 
wenn das gnädige Fräulein aus Wies— 
baden hier iſt — dann eſſen die Herr⸗ 
ſchaften immer früher — ſchon um 
zwei Uhr.“ 

„Dos gnädige Fräulein aus Wies— 
baden iſt die Schweſter der gnädigen 
Frau und nur zum Beſuch hier?“ 

„Ganz wohl.“ 

„Und ſie iſt gewöhnt, zu vernünf— 
tiger Zeit zu eſſen — wie ich — das 
freut mich, und ich will auch keine 
Aenderung darin treffen — wie ſpät 
ift e8 hier — meine Uhr geht nach ber 
Danziger Zeit.“ 

„&3 wird ein Uhr fein.” 

„Ein Uhr — bi3 zmei fönnen meine 
Sachen troden fein, Jakob, meinen Sie 
nicht?“ 

„D, €8 mwäre doch fchabe, wenn ber 
2 Oberft diefe munderfchöne feibene 

teppjade nicht zu Tifeh anlegten. 
Das gnädige Fräulein meinte aud), fie 
müßte den Herrn Oberften zu jchon 
leiden und jei fo elegant mie eine 
Dinertoilette.” 

Damit war nun wieder Mora ge- 
meint, aber Rauffen rechnete nur mit 
feiner Reifegefährtin und mar fchon 
überzeugt, baf er fich feit geftern fort- 
während nad) dem Engel, ber einzigen 
—— die ihn je verſtanden, gefehnt 

„Na — wenn es denn das gnädige 
en erlaubt, und bie gnäbige 

rau aud — und mein Rod nicht 
troden fein follte — dann merbe ich 
bon her gnädigen Erlaubniß Gebrauch 
machen. ebenfalld — pünktlich um 
zwei Ubr ih zur Verfügung.“ 

mwechfelt, machte 
Toilette, wufch, bürftete unb pußte an 
fi, nicht wie ein Kranker, fondern ivie 
ein am — mit bem Bett lieb» 
iugelie er nur und wanbte ihm einen 
Sean au — ed jab fo bverlodend 


——— — 
> n A 


vendyon⸗⸗ Thicago, Mittwod), den 1. Juli 
-mwätf ber feden Sleinen beſchwörende 


„Wo ift denn bie verbamitte- Freie’ 
tt Oberft, abgerteben 


geblieben?“ 

„Im Stall, 
und munter; ba3 gnädige Fräulein 
3 mir ſogleich Befehl, ſie zu holen — 
ie ſoll aber erſt nach dem Herrn 
Oberſt zu freſſen bekommen, hat das 
gnädige Fräulein geſagt.“ 

Das gnädige Fräulein — die reine 
Vorſehung für ihn — ſo ein kluges, 
ſchönes, gutes Weib — Weib — hätte 
er ſo ein Weib — ſo ſtill, ſanft, 
freundlich und gar nicht aufdringlich 
— einen ganzen Tag konnte er mit ihr 
zuſammen ſein, ohne daß ſie ein Wort 
von ſich geredet hatte — es war faſt 
zu viel der Zurückhaltung geweſen — 
er wollte ihr Vorwürfe machen. 

Jakob wurde mit Empfehlungen 
und Beſtellungen verabſchiedet und 
Rauffen beendete ſeine Toilette. In 
der einen Hand den Kamm, in der an— 
deren das Handtuch, bearbeitete er 
kunſtgerecht den Schnurrbart vor dem 
Spiegel und hielt das denkwürdigſte 
ſeiner Selbſtgeſpräche. 

„Ein fünfzigjähriger Junggeſell iſt 
kein Greis — er iſt auch kein Kind — 
ein fünfzigjähriger Junggeſell — das 
iſt ein Mann in ſeiner beſten Kraft und 
mit einigen Erfahrungen — der die 
erſte Hälfte des Lebens ziemlich thö— 
richt vergeudet hat und die zweite ver— 
nünftig zuſammenhalten muß. Für 
einen Neffen Majorsonkel ſpielen, iſt 
ein mäßiger Genuß, Pollehnen braucht 
einen Herrn — der Regimentskom— 
mandeur iſt erreicht — man hat ſich 
geplackt, man kann nun genießen. 
Schnell aefreit hat Niemand gereut — 
und eigen gemählt — hat befler ge= 
zählt. — Verbeieathen wollten mid) 
alle auten Freunde, und Niemand 
mußte, mad ich nöthig habe — ih 
allein mei e3 genau — fie pakt für 
mich wie eine Mandelhälfte zur an 
deren — fie allein — die erfte. Warum 
blieb fie ledig bisher? Hat fie aud) 
feinen gefunden, ber für fie paßte? 
MWird fie mich nehmen, den alten Yung- 
gefellen, ven HHypochonder, den Son: 
berling“ — er warf die Epithela -fei- 
nem Spiegelbild zu, mifchte mit dein 
Handtuch über das Geficht und sächelte 
erfhmißt, indem er fortfuhr: „Den 
Regimentstommandeur, den Majo— 
ratöherrn von Pollehnen, den reichen 
— ben fhönen Kerl, der — viele Körbe 
gab und noch feinen friegte? Wollen 
ed doc mal risfiren, Hermannden, 
Du bijt die Vorficht jelber gemejen, 
und das Pech mich nit von Dir — 
dem Glüd ftill halten — fagt die milde 
Hummel — mag Redt haben — mol- 
len’3 verfuchen.“ — 

Pünktlich um zwei Uhr erſchien 
Rauffen im Speiſeſalon, friſch. ſoi— 
gnirt, eine lächelnde Entſchuldigung 
auf den Lippen, in der knappen, ele— 
ganten Steppjacke, aus der vorne ein 
friſches Hemd, mit Malachitknöpfen 
und einem ſchmalen ſchwarzen Schlips 
geſchmückt, hervorſah. Frau von Bo— 
ben begrüßte den Freund ihres Man— 
nes mit großer Herzlichkeit und ver— 
ſicherte, ſie hätte die Jacke eher für eine 
Uniform als für ein Negligee gehalten. 

Rauffen ſah ſehr ſtattlich aus, ein 
jugendlicher Schimmer lag über ſeinem 
Antlitz, aus den gutmüthigen blauen 
Augen blickte weder der Hpochonder, 
noch der Humoriſt, ſondern eine ſcham— 
hafte, glückſtrahlende Sehnſucht; An— 
tonie, Eliſe und Myra fehlten noch 
und Rauffens Blicke kehrten immer 
wieder zur Thür zurück. 

Endlich rauſchten leichte Damen— 
kleider, und durch die offene Portiere 
ſeitwärts zeigte ſich ein Boukett Roſen; 
eine Knoſpe, eine zartentfaltete und 
eine vollerblühte Roſe, Myra, Antonie 
und Eliſe — die in dieſem Augenblick 
die ſchönſte in dem Boukett war. In 
dem duftigen Sommerkleide, mit der 
vollen Büſte, der ſchlanken Taille, dem 
blonden Haar, dem roſigen Teint und 
den ſchüchternen Blicken blendete ſie 
Rauffen vollkommen, er ſah nur ſie, 
trat ihr entgegen, ergriff die ihm ge— 
botene Hand und küßte ſie innig. 

„Mein Dank kann nur mit meinem 
Leben enden, mögen Sie Beides gnä— 
dig empfangen,“ ſagte er in tiefer Be— 
wegung, und ſo deutlich und feſt, daß 
- Anmejenden feine Worte verjtan- 

en. 

Elife wurde roth und blaß, in 
ſchnellem Wecdfel, und trat einen 
Schritt zurüd. 

Antonie und Myra gingen an dem 
Paar vorüber, dem anderen entgegen, 
von welchem fi Rauffen eben getrennt 
hatte. Die vier Perfonen oben began- 
nen ein lebhaftes Gefpräd, dasjenige 
an der Portiere wurde gebämpft ge⸗ 
führt, und als ſich die Paare verein— 
ten, lag Befriedigung auf allen Ge— 
ſichtern; Rauffens Antlitz ſtrahlte ſo— 
gar, nur Eliſe verrieth, trotz ihrer Hei— 
terkeit, eine befangene Unruhe. Myra 
hielt ſich im Hintergrunde, als aber 
die Plätze am Tiſche vergeben wurden, 
da trat fie ſchalkhaft lächelnd an Rauf—⸗ 
fens andere Seite, der ſeinen Platz 
neben der Dame des Hauſes erhielt. 

„Ich gelte fchon für voll,“ antwor- 
tete fie auf den fragenden, nicht ganz 
Befriebigung ausbrüdenden Blid ihres 
Nachbard, „ih bin praeter propter 
fechzehn Jahre alt.“ ; 

„D, mein gnädiges Fräulein — ich 
* keinen Augenblick daran gezwei⸗ 
elt!“ 

Sie ſchob trotzig die Unterlippe vor. 

„Wirklich? Aber ich habe noch kei— 
nen Willkommen erhalten, wie andere 
vollzählige Menſchen.“ 

„Ich bin dankbar, wenn meine 
kleine, freundliche Botin, die Pfört⸗ 
nerin des Paradieſes, mich willkom⸗ 
men heißt.“ 

„Ich bin nicht leicht zufrieden zu 
ſtellen und erwarte von Ihnen einen 

anz beſonderen Willkommensgruß, 
dere Graf.“ 


„eben — 
"Befehlen Gt fi Das wit, 
„Befehlen nicht, eö m 
ea mat nd dem De au 

Im Sergen 
der Gruß autheil wirb, ee 


tete dem Vaare aenenüber und 


fagen Sie mir, wie Sie 


’ 


en 


Blide 

Rah mid nur machen, Tante Lied» 
en, ih mill mein Theil auch haben 
und befomme e3 fchon.“ 

&3 mar ein heitere8 Mahl, an mel- 
chem viele Geftändniffe ausgetaufcht 
und einige umgangen murben. 

Antonie mibmete fi mit mahrer 
Snbrunft der Dame des Haufes, hatte 
fcheinbar weder Aug’ noch Ohr für den 
Onkel und die Freundin. Gie hatte 
die allgemeine Unterhaltung mit dem 
Geſtändniß eröffnet, daß fie in den 
gefundenen Photographieen Freundin 
Elife erfannt und den Plan gefaßt 
habe, Beide mit einander zu über: 
rafhen. Daß fie die Freundin bor- 
bereitet hatte und diefe auf Onfel Her: 
mann lange vorbereitet gemefen, ver: 
ſchwieg ſie wohlweislich. Myra plau— 
derte von der Begegnung auf dem 
Bahnhofe und von der Kofferverwechs— 
lung und that ſo, als ob der Irrthum 
erſt hier in der Mühle bemerkt worden; 
Boden ſprach von der Ueberraſchung, 
die ihm der Brief des Freundes bereitet 
und hatte Mühe, zu verſchweigen, daß 


er genau gewußt, warum und vor wem 


Rauffen geflüchtet. 

Die Heiterkeit der drei Genannten 
litt indeß nicht unter den kleinen Ge— 
heimniſſen, ſondern ſchien ſich im Ge— 
gentheil darunter zu ſteigern. 

Eliſe litt aber unter den verſchiede— 
nen „Ungenauigkeiten,“ wie auch unter 
den Blicken liebevollen Dankes, mit 
denen Rauffen ſie betrachtete. Ihrer 
ſtolzen, redlichen Natur war auch die 
falſche Glorie, mit der die Nichte ſie 
umgeben, eine Qual, auf eine Unwahr— 
heit wollte ſie kein Glück bauen, lieber 
verzichten, und ſie beſchloß, dem Gra— 
fen Rauffen die kleine Komödie Myras 
zu entdecken, auf die Gefahr hin, die 
Liebe erlöſchen zu ſehen, wenn nur die 
Dankbarkeit ſie entzündet haben ſollte. 
Sie ahnte nicht, daß gerade ihre Zu— 
rückhaltung, die befangene Innigkeit, 
das ſchüchterne Erröthen ſie von 
Augenblick zu Augenblick dem Visavis 
begehrenswerther erſcheinen ließen. 


(Zortjegung folgt.) 
|——— 
Die Deutihen Franzojen. 


Mitten im Herzen der beutjchen 
Reihshauptftadt lebt fo etivas mie ein 
tleiner Staat im Staate, eine durch 
Gagungen und Verwaltung abgefon- 
berte Gemeinfchaft: die nunmehr feit 
217 Yahren in Berlin anfäflige fran- 
zöftfche Kolonie, 

Iſt auch im Laufe der Jahrhunderte 
mancher Stein von dem ftattlichen Bau 
der jtaatlichen Gonderftellung biefer 
proteftantifchen Gemeinschaft abgehrö- 
delt, genug des Bemerfensmerthen ift 
geblieben, um einen Blid auf das Ent- 
Itandene, Beftandene und Beitehenve 
lohnend zu machen. 

Die Vorgefchichte, die der Einmune 
derung ber franzöfifchen Proteftanteii 
in Brandenburg und ihrer gaftlichen 
Aufnahme durd) den Großen Kurfür- 
jten voranging, ift befannt. 

Die Glaubenzfreiheit, welche Heins 
rich IV. durch das Edift von Nantes 
ben Proteftanten in Frankreich zuges 
fihert hatte, wurde durch den "iders 
ruf Qudbwig3 XIV. im Jahre 1685 
aufgehoben. Für die Proteftanten in 
Tranfreih begann eine Zeit bejam= 
mernömerther Leiden und Verfolguns 
gen. Nachdem der Große Kurfürft fich 
ihon 1666 und 1679, menn ad 
frucdhtlos, bei Qubmwig XIV. für bie 
franzöfiihen Reformirten verwandt 
hatte, beantwortete er 1685 die Aufhe- 
bung des Edikts von Nantes mit dem 
Erlaß des Edikt3 von Potsdam (29. 
Dttober 1685), durch welches der hoch- 
berzige Fürſt den bedrängten Flücht— 
lingen Zuflucht in ſeinen Staaten und 
anſehnliche Privilegien ſicherte. 20,000 
Flüchtlinge wurden gaſtlich aufgenom— 
men. Nicht gering war der Segen, den 
die Einwanderer dem Staate brachten. 
Induſtrien, Techniken, landwirth— 
ſchaftliche und Garten-Kulturen lagen 
brach. Die Kentniſſe, die Geſchicklich— 
keit, der Geſchmack und ausdauernde 
Fleiß der Franzoſen brachte ſchon in 
kurzer Zeit einen erſtaunlichen Auf— 
ſchwung in die ſtagnirenden gewerbli— 
chen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe, 
förderte Sitte und verfeinerten Le— 
bensgenuß. Vor Allem wurde die 
Tuch- und die Wollwaaren-Induſtrie, 
die Kunſt der Färberei, die Fabrika— 
tion der Seidenſtoffe, die Schuh- und 
Handſchuhinduſtrie, die Hutmacher—⸗ 
kunſt, das Gewerbe der Gold- und 
Silberſtickerei, zum Theil durch die 
Franzoſen überhaupt erſt neu einge— 
führt, zum Theil in bisher ungeahnter 
Weiſe vervollkommnet. 

Von nicht geringem Werth war der 
Einfluß der eingewanderten Franzoſen 
auf die Entwickelung der Landwirth— 
ſchaft und Gärtnerei in Brandenburg, 
das Verdienſt um die Einführung der 
Zucht bisher unkultivirter Feldfrüchte 
und Gemüſe, vor Allem auch des Ta⸗ 
bakbaues, der einen beträchtlichen Aus— 
fuhrhandel zur Folge hatte. 

Der berühmten Gartenkultur der 
Franzoſen gelang es, ſelbſt auf dem ſte— 
rilen Boden der Mark Brandenburg 
wahre Wunderwerke ihrer Kunſt zu er⸗ 
zielen. Koloniſtiſche Gärtner waren 
es auch, welche die erſte Hand an die 
Umgeſtaltung des Thiergartens, da— 
mals ein wüſtes Wildgehege, zu ſeiner 
jetzigen Geſtalt legten, die erſten Gär— 
ten und Schmuckanlagen in der heuti⸗ 
gen bornehm eleganten Thiergarten- 
Straße fchufen, und bie erjte Anregung 
zur Hebung von Sommerhäufern in= 
nerbalb der gärtnerifchen Anlagen gas 
ben. 

Meder der Große Korfürft noch fei- 
ne Nachfolger auf dem preußifchen 
Thron geizten mit ihrem Dant für 
das, maß bie eingemanderten fyrango-= 
fen al3 Gaftgefchent dargebradt. Als 
die franzöfifh = reformirte Gemeinde 
in Berlin unter bed Großen ?Tyriebrich 
Regierung ben hunbertjährigen Ge- 
denktag ihrer Einweihung feitlich be- 


u durfte fie, dank der € ihrer 
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ifrer. | ben Polizeibezirt3 von 
ſchwerſte m 
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Stolz auf ein in jeder Beziehung‘ 


felöftftänbiges, in feinen Rechten unan- 


taftbares Gemeintvefen bliden, fotohl |. 


was bie tirchliche Verfaffung und Ar: 
menvberwaltung als auch bie } 

dige Gerichtöbarfeit der Solonie be= 
traf. 

Den Grundpfeiler der firchlichen 
Derfaffung, die Bafi3 der Kirchenper- 
waltung, fomeit diefelbe dem »beren 
Bifchofsreht des Landeäherren nicht 
entgegen ftand, bildete die „Discipline 
bes Eglifes Reformees de France“, Die 
Refugies hatten eine obere Kirchende- 
börbe, melche jelbitjtändig in ullen 
frangöfifchen Kirchenangelegenheiten zu 
entjcheiden hatte. % 

Die Armenpflege und das Hofpital= 
mwejen der Koloniften maren trefflich 
organifirt. m gleichen Mahe gedieh 
„das College“, das franzöſiſche Gym— 
naſium, welches, 1689 in einem Mierh— 
lokal der Stralauer Straße begrün— 
det, 1702 in das ſtattliche Gebäude der 
Kolonie in der Niederlagſtraße überge— 
ſiedelt war. Die Rechtsſtellung der 
Kolonie vertrat das aus der erſten per— 
ſönlichen Gerichtsbarkeit entſtandene 
franzöſiſche Obergericht. 

Ein Umſchwung in der Organiſa— 
tion der Kolonie trat ein, als Friedrich 
Wilhelm der Dritte 1809 aus ſeiner 
Verbannung nach Berlin zurückkehrte. 
Damals wurde durch die nothwendig 
gewordene ſtaatliche und kommunale 


Reorganiſation auch der innerſte Kern 


der koloniſtiſchen Verfaſſung aufs Er— 
heblichſte getroffen. Das franzöſiſche 
Kolonie = Departement im Miniſte— 
rium, das Oberbireftorium, das Ober: 
fonfiftorium und das frangöfifche Bür- 
gerreht wurden noch in bemjelben 
Jahre aufgehoben, das franzöftiche 
Gymnafium unter die unmittelbare 
Auffict des Staats geitelt. Nur ein 
Jahr ſpäter ging das franzöfiiche 
Obergericht ein; die Aufficht über die 
brandenburgifch = preußifchen Kolonie- 
gerichte wurde dem Kammergericht zu= 
getheilt, 1811 endlich wurde das Ber- 
liner franzöfifche Untergericht aufaeho> 
ben. Die kirchliche Verfailung der Ko- 
Ionie dagegen jomwie ihre Armenpflege 
und die Verwaltung ihrer Stiftungen 
blieben unangetaftet in allen ihren 
felbititändigen Rechten erhalten. 

Das Gemeinmefen der Berliner 
frangöfifchen Kofonie ftellt fich am heu> 
tigen Tage etwa folgendermaßen dar: 
Die oberfte Behörde der etmas über 
5000 Seelen zählenden Gemeinde Dil« 
det das Konſiſtorium, dem Konſiſto— 
rium der Provinz Brandenburg direkt 
unterſtellt. In den Händen dieſer Be— 
hörde liegt die Oberleitung der kirchli— 
chen und weltlichen Geſchäfte. 

Der Gemeindebeſitz der Kolonie ſetzt 
fih w A. aus ihren drei Kirchhöfen in 
der Chauſſee-, Lieſen- und Wollank— 
ſtraße und ihren drei Parochialkirchen 
von denen die bemerkenswertheſte die 
Friedrichſtädtiſche Kirche, Ende des zT, 
Kahrhirndert3 erbaut, auf dem Gen- 
darmenmarft tft — zufammen. 


— — — 


Menn die Namen aller Derer, die Durd) 
den weltberühmten „Anter“ Pain Grpeller 
befreit worden jind, genannt werden tönn⸗ 
ten, ſo würde die Anzahl derſelben den un— 
gläubigften Thomas von derWirkſamteit Die: 
jes vorzüglichendeilmittels überzeugen. Ver: 
fuche es jelbft! Nur 25 Et. und 50 Cts. 
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Züdifhe Ardeiterunruihen in Lodz. 


Kabelvepefchen haben bereit gemel- 
det, daß an einem der legten Sonntage 
in Lodz (Ruflifch- Polen) jüdifche Ar: 
beiterunruhen ftattgefunden haben. Ir 
einem offiziellen Telegramm war bes 
hauptet morden, daß die Ruheſtörer 
von der Polizei zerſtreut worden 
ſeien, ohne daß von den äußerſten 
Maßnahmen Gebrauch gemacht wor— 
den ſei, und daß die Polizei eine mu— 
ſterhafie Haltung an den Tag gelegt 
habe. Aus Lodz erhalten wir jetzt auf 
brieflichen Wege den Bericht eines 
Augenzeugen, der die Vorgänge doch 
in einem weſentlich anderen Lichte er— 
ſcheinen läßt. Der Bericht lautet: 

„Sonntag, den 15. Juni, kam es in 
unferer Stadt zu großen jüdiſchen Ar⸗ 
beiteranfammlungen . Eine Menge jü- 
difcher Arbeiter, gegen 5000 Mann, 
durchgog gegen 6 Uhr Abends die 
Hauptitraßen, mobet einige Iheilneh- 
mer rothe Fahnen in den Händen hiel- 
ten. Die Polizei war fchon vorher von 
diefer Arbeiterbemonftration unter- 
richtet, und felbjtverjtändlih tmurben 
alle Maßregeln ergriffen, damit bie 
felbe feine großen Dimenftonen ans 
nehmen follte. Auch wurden Koſaken 
requirirt. Die Menge verhielt ſich ſehr 
ruhig, aber nichtsdeſtoweniger wurde 
ſie ſeitens der Polizei ſchonungslos be⸗ 
handelt. Die Polizei ſchlug ein, die 
Koſaken darauf, und es kam zu bluti⸗ 
gen Zuſammenſtößen. Die Polizei zog 
die Säbel blank. Verhaftungen wur— 
den ſofort auf der Straße vorgenom— 
men. Während des nun entſtandenen 
Handgemenges wurde ein Polizeire— 
vieraufſeher tödtlich verwundet. Der 
betreffende Verletzte wollte einem Ma— 
nifeſtanten eine rothe Fahne entreißen, 
und dabei wurden ihm von einer 
Gruppe der Leute ſieben Stich— 
wunden beigebracht. 

Es ſpielten ſich ſchreckliche Szenen 
auf der Straße ab. Zur Hilfe der Po— 
lizei wurden die polniſchen Hauswäch— 
ter (Struſhy), herbeigeholt, und wurde 
ihnen ſeitens des Polizeimeiſters 
Chrzanowski (eines bekannten Antiſe— 
miten) die Anweiſung ertheilt, die Ju— 
den ſchonungslos zu behandeln. Und 
ſie erfüllten dieſen Auftrag mit dem 
größſen Eifer. Auf dem Wege nach 
dem Polizeiarreſtlokal ſchlugen die 
Hauswächter auf die verhafteten Ma— 
nifeſtanten mit Fäuſten, Knütteln, 
Stöcken ein, ſodaß es kein Wunder iſt, 
daß von den ca. 100 Verhafteten alle 


‚mehr oder meniger jchmere Verlegun- 


gen haben. Vielen von ihnen murbe 
das Nafenbein eingefchlagen, einem 
wurde der Schädel zerfplittert, andere 
etlitten Hand» und Beinbrüche. Aber 
iht aenug mit diefen Gemaltthätig- 
iten auf der Straße, murben bie Ver- 

fteten im Arreftlofal deö betreffen: 
Neuem das 


mikhandelt. In der Stadt 


elbſtſtän⸗ 


> 


\linenlal 
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Milwaukee und Ashland Ave. 


4. Juli 
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CTouriſten 


Wir hatten großen Erfolg letzte Woche mit 
dieſen Outing Suits—wir verkauften eine 
große Anzahl von denſelben und Jedermann 
war zufrieden —Ihr werdet Euren Vierten 
viel beſſer verleben in einem unſerer neu— 
heitlichen Outing-Suits zu 835 und 87.50 


Hemden-Derkauf. 


Duting: Hemden in den allerneueften 
Tarben — reguläre T5c-Mer: 

the — eine 4. QJuli- Spe- 

zialität 


— t 


Anzug” 
Bargains 


Alle 
und angebrochene Grö— 
Ben von 15.00, 18.00 
und 20.00 Werthen 
herabgeſetzt 
fpezieler Räumung 
auf $10.00. Unfer gro= 
BerAbjag mährend der 
Monate 
hat uns eine große An— 

zahl 

und angebrocheneSor— 


kleine Partien 


wegen 


letzten paar 
kleiner Partien 
timente hinterlaſſen 
und zwar von unſeren 
eleganteſten Anzügen. 
Wir wünſchen ſie zu 
räumen und haben ſie des— 
halb alle auf einen gleich— 
mäßigen Preis reduzirt. 
einer ſehr 
von Stof⸗ 
und ſind 
ſehr große Bargains zu 


10 


winzige 


3.0 


Männer-Stroh-Hüle. 


Unſere Spezialität— die neueſten For— 


men und Strohſorten — der 
beſte Hut in der Stadt für c 
J 


— — — — 


Sie kommen in 
großen Auswahl 


fen und Facons 


Offen Freitag Abend bis 10:30. 
Herchlofen den ganzen Tag Samflag und Sonnlag, 


Den 4. und 5. Iuli. 


geht das Gerücht um, daß gegen 10 
Juden erfchlagen wurden. Das Xr- 
reitlofal mar mit Blut bebedt. Die 
Uerzte der freiwilligen Rettungägejell- 
[haft wurden herbeigeholt und Hatten 
aegen 5 Stunden zu arbeiten. In der 
Stadt Herrfcht vorläufig Ruhe, man 
erwartet aber diejer Tage chriftliche 
Arbeitermanifeftationen al3 Gegende- 
monftration. 

Die Polizei hat alfo von amtämegen 
eine Yudenhebe hier arranairt durch 
die biefigen polnifchen Hausmädhter. 
Die Hausmächter der anderen Polizet- 
rebiere find mifveranügt darüber, daß 
e3 bei ihnen feine jüdifchen Manife- 
ftanten geaeben hat. Sie erklärten, fie 
mürben alle Juden niedergemetelt ha= 
ben. 

Am 15. uni 
fauer "&ouberneur 
Miller ein, Mmoraus 
fann, daß etmas Ernites 
wird. 

Die jüdifche Bevölkerung it gegen 
den hiefigen Molizeimeifter Chrza- 
nomöfi, der fhonungalos mit den jil- 
difhen Arbeitern umging, auf's 
äußerfte erbittert.“ 

Um den religiöfen Fanatimus ber 
Benölferung gegen die Juden aufzu- 
ftadeln, fol die Polizei das faljche 
Gerücht verbreitet haben, die Juden 
beabfichtigten, iiber fatholifche Prozef- 


fionen berzufallen. 
=—-- 


traf hier der Petri- 
Geheimrath R. 

man fchliehen 
erwartet 


Bon der Znfe! Helgoland. 


Bor einiger Zeit Schon murbe gemel- 
bet, daß die Anfel Helgoland einige 
„Reparaturen“ erforderte. E3 müjjen 
beim jogenannten „Trichter“ und beim 
„Zummelfelfen“  arößere Hohlräume 
ausgefüllt werden, ferner ift die Errich- 
tung einer 100. Meter langen Schut- 
mauer am ber Meitjeite ber Iniel in 
der Nähe bes’. meuen Leuchtthurmes 
— i allen dieſen Arbeiten muß, 
wie dem Hamburgiſchen Korreſpon⸗ 
benten“ gefchrieben wird, jehrworfichtig 
au Werte toerben.  Ruerft 


— 


wurden ſtarke Schutzdächer errichtet, 
um die Arbeiter vor etwa herabfallen— 
dem Geſtein zu ſchützen. Die Materia— 
lien werden durch ſtarke Drahtſeile und 
Fahrkörbe von oben den Bauſtellen zu— 
geführt. Die Fundirungsarbeiten 
waren zum Theil ſehr ſchwierig und 
konnten im Anfang nur bei ganz nie— 
driger Ebbe vorgenommen werden. 
Zu der vielfach herrſchenden irrigen 
Meinung, daß das rothe Felſeneiland 
in abjehbarer Zeit pon den Wogen day 
Nordfee verfehlungen werde, fei d 
hingemiefen, daß e3 fich bei be 
raturen nur um die Plateayg 
elötheile handelt, die de 
einflüffen dur Lage 
beſonders ausgeſetzt fi 
Wichtigkeit wegen erl 
müffen. Der Mutterfe 
trifft im Jnnern an, 
Härte die härteften 4 
Sandſteinarten. Als v 
hen für da3 neue Maf 
Tahrftuhls zum Oberland 
Raum aefchaffen werden mußte, ® 
te man nur mit [hwerenHämmern u 
Meipeln das Geftein in ganz lleinen 
Stüdchen entfernen. Nach dem Ber 
luft der legten 50 Jahre berechnet, ik 
der ?yelfeninfel noch eine recht lang 
Lebensdauer befchieden und noch man» 
ches Yabrhundert brauchen ihre Bes 
mohner fich feine Sorge wegen ihres et- 
mwaigen Unterganges zu madıen, zumal 
wenn jegt die gefährlichiten Angriffa= 
punfte fonfequent aeichügt werben. Es 
ift wohl nicht zu optimiftifch geurtheikt, 
wenn man annimmt, daß aud nad 
Verlauf eines Yahrtaufends der rothe 
Yelfen, umgeben von den branbenben 
Wogen der Nordiee, den vorbeifahren- 
den Schiffern nod) ald Megweifer über 
ferne Meere und zur nahen beuffchen 


Heimath dienen wird. 
Ro mas 
fe er, Burdod Dh An. KR 
5 Bi 
Mann oder neue Frau aus .r 


geeraie nsigmgnen 7 


Gelet Die „Sonntaegpon«s 





> — BE EEE 
Wir jchliehen am Bierten 
Der Große Laden wird am 4. Juli feine Gejhäfte machen. - 
Wir fliegen den ganzen Tag, damit unfere Angeitellten Gele: 1 
genheit erhalten, den Tag in ber althergebradhten. Weife . zu 
feiern. Am Montag Morgen wieder wie gewöhnlich geöffnet. 


Suit- und Stirt-Erfparnifie laufen ins Geld 


Diefe Suits und Skirtö merben fo fchnell achen, mie fie aefommen find. Sie ind modern „Sie find qut. Sie 
bilfig. Wir find feit Cangem im Gejchäft, aber wir fünnen uns nicht erinnern, je Aehnliches geboten zu mem. Wir 
haben Suits fchon beinahe ebenfo Silfig verfauft, aber die damaligen Qualitäten waren nicht fo hübſch. Die anderen 
Kleider waren gut, reell gemacht, edenfo wie diefe, aber die Künftler Hatten noch nicht ihre jebige Züchtigfeit erlangt, 
und e3 fehlte ter jebiae künftlerifrke Gefchmad und Anordnung. Sie paßten nicht To gut. Das Baifen tft jegt zu ei= 
ner KRunft geworden, fonft mar e3 ein Rathen. 2 J 

Neue Shirt-Waiſt-Suits und Promenaden-Suits herrſchen vor, denn ſie ſtehen bei den modiſchen Damen in größter 

Nachfrage: ſie ſind mit ſo viel Berechnung, daß ſie ſich der Figur anſchmiegen, hergeſtellt, daß ſie wie nach Maß gemacht 

gemacht erſcheinen—ſie ſitzen beſſer als die meiſten Kleidermacherinnen ſie anfer— 

tigen können und das Nähen im Hauſe wird dadurch zu einer poſitiven Verſchwen⸗ 

dung von Zeit und Geld. Dieſe Suits ſind billiger, als die Stoffe Euch im Re: | 

tail foften würden. in jeder Meife jind jie das Pajjendfte für den Vierten und 

Gure Sommer-Ausflüge. Ale wichtigen Ginzelheiten bringen wir nadjtehend, ) u —A | 

aber Ahr müßt jie in Augenjchein nchmen, um den vollen Werth diejer Bargatnz DT: | 

| 


Banel Kabinett Bhotographien 1.50 


Diefe Fabinet Panel Karten find gerade richtig für Wilder 
in voller Länge, und wird deshalb unjer jpezieller Preis bejon- 
ders interejlant jein für Abiturienten. Vreife zur Hälfte 
herabgejegt— 3.00 Photographien, per Duf., 1.50. 


Wollt Ihr einen neuen Hut? Schenkt 
uns Eure gütige Aufmerkfamkeit 


Wir rathen Eud) zum Kauf von diefen 
Pawn, Peinen und Seide Wailts 


Der Monat uni hat uns nicht gerabe befonders erfreut. Er mar zu fühl. 
Sheer Waijts, zum Beifpiel, find zu lange liegen geblieben. Yebt erleiden 
fie infolge der Ungunft des Wetters ftarfe Einbuße. 


Nequläre Preije murden in Bargain-Preije umgeändert. ‚Ahr fpart ein 
Niertel.- Ahr ipart die Hälfte. Ahr jpart zwei Drittel. Diejes Geld wan: 
dert in Fure Börje und wir und der Fabrifant haben den BVerluft zu tra: 
gen in Geftalt von verlorenen Profiten. Dies ift aber eben im Geichäft 
nicht zu vermeiden und tpir jind zufrieden, und Ahr werdet es auch jein. 


Shirt Waifts, von feinem India Leinen gemacht, — rachtvoll 
ſetzt und in der Facon ſo gut wie 1.50 Waiſts, für O860. 


Geſchneiderte ſchwarze Lawn Waiſts, mit Seiten Plaits, volle 
Pouch-Aermeln, für 1.00. 


Prachtvolle weiße India Leinen Waiſts, Fronts ſehr hübid) m. 
Schweizer Einſatz, Tucks und Hemſtitching beſetzt, große Bi— 
ſchof-Aermeln, ein 2.00 Werth für 1.25. 
Waiſts, von Lawn gemacht, mit Spitzen u. Sti— 
ckerei beſezt, Knöpfe an der Seite und an der 
Front, draped Aermeln, hübſcher Kragen, f. J.a8 
Waiſts, von reinem Leinen, Fronts ſind beſtickt 
in Blumen- oder Trauben-Entwürfen, neue Aer— 
meln, Side Plaits an den Seiten und am Rü— 
den, für 1.98, 
Waſchechte Jap Seide Waiſts, — ausgezeichnete 
Cualität, Sront folid tudfed in fancy Gntwürs 
fen und Spiken Medallions, für 2.45. 
Waifts, don Organdy und Sheer Muslins, m. 
Effett in eingelegten Spitzen, Bor plaited, Riden 
mit Knöpfen, volle draped Aermeln, 2.50. 


Es macht für uns keinen Unterſchied, wie hoch Eure Anforderungen auch ſein 
mögen, ſie veranlaſſen Euch nicht, mehr zu erwarten, als was wirE 

Wie die Bargains auch ſein mögen, wir wiſſen etwas 

darüber, und wir verſichern Euch, daß wir mit unſerem 

Lob über dieſe Offerten in unſerer großen Putzwaa— 

ren-Abtheilung nicht zu weit gegangen ſind. 


* 


12.75 garnirte Hüt 

garnirten Hüten, das in 

B ü offen daſteht — je— 

der einzelne neu gemacht aus den allerfeinſten Materia— 
lien von Putzmachern von Geſchmack und Erfahrung.— 
Die Sammlung beſteht aus ſchwarzen Hüten, Lace 
oder Stroh-Effekte; Tußerſt modiſch; große „jaunty“ 
Fffefte, ganz beifonders paffend für junge Damen; 
eine andere Bartte beiteht aus jenen arofen, weichen 
Tuscan Effetten. Wir haben ferner ein reichhaltiaes 
Aſſortiment in eleganten Shirtwaiſt Hüten. Kein ein- 
ziger davon wird regulär für weniger als 8.75 bis 
12.75 verkauft, aber ein entſchiedener Wechſel imPreiſe 
ſetzt ſie herab auf 3. 00. 


Fo 


Shirtwailt® Euits für Damen—Diefe Suits find gemacht Sommer Tuting-Hüte 
aus feinen Yamn?, weiß, mit blauen, rotben oder ſchwarzen —V ten am Vertauf in CThicago 
Tupfen, hübſch gemacht, mit Spitzen beſetzt an der Front und N BEE, haben, in Tuscans umd jhwary, zu 

am Rüden der Watt, fowie an den Aermeln und am Stirt, MEREEIESTT A \ 106, 256, 50e und 98e 
merth 7.98 und 8.98— zu 4.75. — — a nit der Hand 
Shirtmatit Suits für Damen — Sie find DEN / 
aemacht au& mwajchbaren Sommer = Crafhes, PAIR Ar: h 1 werth 82.50, 
GSeide-finifhed Novelty Tuch und beiten 2e- HN j \ 
phor Ginahams, modifch gemacht u. bejebt, 
viele Davon find geitidt und mit Spiten be- 
febt, merth bis zu 12.50, zu 6.75. 

GSeidene Shirtwatit Suits f. Damen— Dies 
find anßergemöhnlich hochfeineSuits in Be- 
ug auf Qualität Facon und Art undeife ge ri 
des Befatzes, Slot Seams, Iuds und in dete, 40 Padete in einer * ven 
inas in fontraftirenden yarben, werth das — einzelne ein konzentrirtes Magazin 
doppelte, zu 8.50. N bon Donner, feine angenegten ober 


— zu leichten Crackers, ſondern die be— 
Michaels, Stern & Co.’3 Unzüge zur Hälfte: 


iten und ſchwerſten im { 50 
60,000 werth dDerjelben getauft für 30,000 Baargeld 


Markt, per Kiite 
Männer 10.00 Anzüge, von ganzwollenen blauen 
5 00 Serges, Saflimeres und fanch Kheviots, in al: 
. 


And die Deforationen? 
len Gröjen, und eine große Mannigfaltigfeit von 


Flaggen find die beiten 
nn ER > En ARE —— — — — 
tern — unjer Preis 5.00 
blauen unappretirten Kammgarnen, blauen Serges, 
Kammgarnen, unjer Preis 10.00, 


Feine baummollene Bunting Flaggen, 
Muf 
6.50 fancy Cheviots, Gaffimeres und Kammgarnen ge: 
Männer 3.00 Hofjen, ausgezeich- —2 99 
+ von fancy Kammgarnen, Gaift: 


gute Qualtiät, echte farben, mit 
Canvas Heads — 
macht, für 6.50. 
Männer 2.50 Hoſen — ganz 1 50 
1.00 +.) nete Qualität Üheviots und 
Gafjimeres, neueite Streifen, -Karrirungen wmeres und fajt jedem anderen inodernen 
Stoff gemacht, in regulärer Kundenichnetz: 


— > a» 
Schs Kup lang, 65c 
Wolle, Dunfel graue geftreifte 
ujw.. Der Schnitt diejer Hojen ijt in der 
dersArt und Meije; alle Stoffe vor dem 


a. - 
Acht Fuß laug, 95e 
LEN EEE DE TEE DT — iin a a 
tslanelle mit Turnup Bottoms und Xoovs 
für Gürtel gemadt,, in hübjch geftreif: richtigen YJacon und jind jie zuverläflig ges 
ten Gaflimeres, Cheviots ufiv. macht. 


00 faufen 8.75 bis 
ihäßen zu lernen. 
— 35 Shirtwaiſt Suits — Dies 
ſind die Shirtwaiſt Suits, die 
wir zu 4.50 und 5.00 verkauften. 
Sie ſind gemacht aus guter Qua— 
lität Lawns und waren erſtaunlich gute Werthe zu dieſen Preiſen. Um mit 
ihnen allen raſch räumen zu können, ſetzten wir denPreis herunter auf 1.35 
6 = Shirtwaiſts Suits für Damen—Dieſe Suits ſind von 5.50 
bis zu 7.50 werth und ſind gemacht aus mercerized Ging— 
hams, Chambrays, leinenen Craſhes, Ducks, Lawns und Di— 
mities, ſtrapped, gefaltet, tucked und mit Spitzen beſetzt. Zu 
unſerem Donnerſtags-Preiſe von 2.75 wurden ſie nie über— 
troffen. 
4 { nd ganz beitimmt das arökte Sortiment 
I) 
6 75 
dd 
5 30 
..) 


! Werthen und Eors 
ſolche Qualit 


| anderswo zu 


von 
aten oder Merthe find 


nn 


heute, leıne 


Ungarnirte Syüte, alle 
Muſter, nur 


rlei Sorten und 
ur 100 Dutzend davon übrig, je— 
der Hut iſt ein zu 2580. 


Ungarnirte Damen-Hüte 
gefertigt, von Chiffon, auf Draht-Geſtellen, 
‚u 1.95. 


Harani 
cargaım 


Unfer Feuerwerk wird palriotifde 
Begeillerung kräftig ausdrücken 


Garantirte Firecrackers, 403öllige Pa— 


ati der Zufall brachle dieſe ſeinen 
Orford Oferten nad) dem stoßen Laden 


Wir fauften fie von einem fabrifanten, der 
fie zu verfaufen aeziwungen war. E3 mar da= 
bon eine jolch’ große Menge vorhanden, daß | 
ein gewöhnlicher Laden fie nicht zu faffen ver= | 
möchte. Die Erfparniffe bilden den Unterfchied | 
des Preiſes, für den fie regulär verfauft wur- 
den und unferem morgigen Preiſe. Es iſt 
Eure eigene Schuld, wenn Xhr nicht daraus 
DVortheil zieht. 

Damen-Orfords und Schnürfchuhe. in 
Patent Kid, Vici und mattem Leder, Patent 
Kid mit matten Obertheilen, GCuban Heels; 
Kid Orfords, 14 Facons in Heel 3und Zehen; 
in eleganten Facons—Orfords, melde zu 
3.00 verfauft werben. "Uuherdem verfchiedene 
Partien unferer reaulären 3.50 und 4.00 Or- 
fords, in angebrohenen Großen, in einer qro= 


ben Wusmwahl von Faconz — 1 98 
® 


werth von 3.00 bi3 4.00, 
1.50 Opera Slippers für Damen, 59e, 


für 
1.50 Sfippers für Miijes und Kinder, 750. 
$1 Ganvas-Trfords f. Männer u. Knaben, 4B8c. 


Männer 13.50 Anzüge, von feinen importirten 
und hiejigen Stoffen gemacht, fowohl in den glat= 
ten, oder den jehr hübichen und hochymodernen raus 
hen Effekten, 8.00. 

Un: 


L ü 00 Männer 16.00 Anzüge, jorgfältig 
® zügen, von jolhen Stoffen wie import. jchotti= 


in der hochfeinjten Mode. Hunderte von 
che Homeipuns, blauer Serge, ſchwarzen Thibets, Tweeds, engl. 


geichneidert 
Männer 11.50 Anzüge, von feinen jchwarzen und 


Männer 83.50 und 4.00 Hoien, 
Ganzivollene Bunting Flaggen, feinite 
Qualität Buntina, beit genäht und 
durchaus echtfarbig, drei mr 


Fuß lana, zu or 


elegtaphiſche Depeſchen. 
Inland. 


282 Mann verſchüllet! 


Neue Gruben⸗-Erploſion in Wyom⸗ 
ing. — Zahl der Todten etwa 
234! 


‚Hanna, Wpp., 1. Juli. Den lebten 
Ermittlungen zufolge stiegen insge— 
fammt 288 Mann zur Arbeit in die 
Unglüdsgrube, und zu |päter Stunde 
maren erjt 48 diefer herausaefchafft, 
barunter 2 als Zeichen. Die Gefammt- 
zahl der Umgefommenen wird wohl 
234 bis 236 beiraaen. Von  diejen 
waren 175 verheirathet und BHinterlaf- 
fen große Familien. Etma 150 waren 
Finländer, 50 Neger, die Webrigen 
meiße Amerikaner. 

Zus Düiel Sams Kafie. 

MWafhington, D. K., 1. Juli. Wäh- 
rend des Rechnungsjahres, das geitern 
ablief, betrugen die Finnahmen ber 
Bundesregierung insgefammt $558,- 
887,526, die Ausgaben $506,176,590. 

Von den Einnahmen entfielen auf 
Aölle $283,801,719, auf Binenjteuern 
$230,115,256, auf Verfchievdenes $44,- 
880,551. 

Die Ausgaben 
die einzelnen Hauptpojten 
maßen: 

Verwaltung, $125,118,312; Nrieg 
(einſchließlich Flüſſe undHäfen) 8118,⸗ 
549,683; Ylotte, $82,696,803; India- 
ner, $12,931,356; Penfionen, $138,- 
425,618; Zinjen, $28,556,618. 

Beralichen mit dem vorheraehenden 
Rechnungsjahr ergibt ſich in den Ein— 
nahmen ein Ausfall um $3,500,- 
707, mährend die Ausgaben um $34,- 
985,732 ,unabmen. 

Die Zoll⸗Einnahmen ftiegen um 

$29,447,110; bie Einnahmen an In— 

landfteuern nahmen ab um $41,764,- 

866 infolge der Aufhebung gemijfer 

Kriegsſteuern. 

Grauſamkeit des Einwanderungs⸗— 
Geſetzes! 


New VPork, J. Juli. Nachdem er 
für ſein Adoptiv-Vaterland im Bür— 
gerfrieg gefämpft hatte und auf dem 
Schlachtfeld von Antietam fchwer ver- 
mundet worden und Tpäter, nach feiner 
MWieberherftellung ehrenvol! ausgemu- 
ftert morden war, wird ber, jebt 70- 

. jährige Terrence Collins von der Ein- 
wanberungs-Behörde auf Ellis J3land 
als „Ausländer“ feitaehalten, und er 
fteht in Gefahr, wegen feines hohen Al- 
terö beportirt zu werben! 

Er ift amerifanifcher Bürger, aus 
Irland gebürtig, und hatte erjt nad- 
träglich feinen reiten Namen in der 
alten Heimath gefunden. Gerade diefe 
Namensgefchichte verurfacht ihm jekt 
Ungelecenheiten. Doch hofft man, daß 
Die Spezial-Unterfuhungsbehörbe ein 
@inieben haben wire. 


vertheilten fi” auf 
folgender= 


Schiffbau⸗Truſt pleite. 
Schwab kaltgeſtellt! 

N.5., 1. Juli. Richter 
Kirkpatrick dahier entſchied, daß 
die „United States Shipbuild— 
ing Company“, bekannter unter 
dem Namen Schwab'ſcher Schiffsbau— 
Truſt, zahlungsunfähig ſei, 


Newark, 


und daß ein Maſſeverwalter zur Wah-⸗ 


rung der Rechte der Aktionäre eingeſetzt 
werden müſſe. Die Kläger hatten in 
ihrer Klagefchrift die Direktoren der 
Mikvermaltung und fogar des Betru- 
ges beſchuldigt. 

Schwab erhielt einen Aſſiſtenten in 
der PBerfon von Win. Eorey, und diefer 
fol thatfächlicher Präfident fein. AI3 
Urjache hierfür wird Schmab’3 Ge— 
Tundheitszuftand angegeben. 

Nationaler Lchrerfonvent in 

Bofton. 

Boten, 1. Juli. Am Freitag mwird 
bier die allgemeine Konvention der 
„Rational Educational Affociation“ 
eröffnet, und zwar im Walfer-Gebäu- 
de auf den Technologifchen Anlagen. 
Man erwartet, daß mehrere Taufend 
Lehrer und Lehrerinnen fich daran be- 
theiligen werden, darunter Frl. Mar- 
aaret Halen und Frl. Catherine Gog- 
gin von Chicago. Schul-Superin- 
iendent &. ©. Cooley von Chicago 
ift unter den Vortragsrebnern ange- 
fündiat. 

Unfer neues Negierungs-Departes 
ment. 

Wafhington, K. K., 1. Zuli. Heute 
fand die formelle Webertragung der 
perfchiedenenUemter ftatt, welche fünf- 
tighin mit dem neuen NRegierungs-De- 
partement für Handel und Arbeit ver- 
einigt fein follen. Die Uebertragung 


| mar eine angenehme Zeremonie in der 


Amtsftube des Sefretärd Cortelyou, 
melcher dem neuen Departement vor= 
fteht. 
Zum Beften der eberfhwenmten 
Springfield, IU., 1. Juli. Der ftell- 
pertretende Gouverneur Herr North: 
cott erließ eine Proflamation, melde 
zur Einfendung von Liebesgaben zum 
Beiten der, dur) das Hochmaffer ge- 
ſchädigten Bewohner des Staates ai: 
den Staat3-Schagmeijter Buffe auf- 
fordert. 


Ausland. 


PBapft 2co’3 Befinden. 

Rom, 1. Zuli. Der Papft befuchte 
mieder zum erften Mal den vatikani- 
fhen Garten und unternahm eine an= 
derthalbftündige Rundfahrt. Er fhien 
fich der bafamifchen Luft zu erfreuen 
und nahm an den Neuerungen in der 
Garten-Anlage lebhaften Antheil. Nach 
feiner Rüdtehr zeigte er fich nicht im 
minbeften ermübdet und empfing meh— 
rere Bifchöfe. i 

Zmei, dem pöpftlicden Hof citachirte 
franzöftiche Prälaten erfundigten fich, 
ebe fie ihre Urlaubsreife antraten, bei 
dem Dr. Läpponi nah dem Gefunb- 
heitszuftande des Papftes. Der Arzt 
fagte: „Seien Sie unbeforgt. Sie *ön- 


nen der ganzen Sommer fortbleiben.“ 


# * 





ı men. 


Zoller Mullah von Abeffiniern gcs 
ihlagen. 

London, 1. Juli. Eine amtliche De: 
pejche, welche dem britiſchen Kriegsmi— 
niſterium zuging, meldet, daß die Abeſ— 
ſinier am 31. Mai die Streitkräfte des 
„ToTllen Mullah“ bei Jeyd überraſch— 
ten, 10,000 Speerträger tödteten und 
ihnen faft fjammtliches Rindvieh und 
Schafe jomwie 1000 Kameele megnah- 


Datirt und fommt von einem der .briti- 
jchen Offiziere, die in Dienjten der 
Abeſſinier ſtehen. 

ae es 


Cefegrapfifche Notizen. 


Inland. 

— Im nördlichen Theil des kalifor— 
nifhen Countys Santa Barbara wur— 
de eine jehr reichhaltige Delquelle in 
2000 Fuß Tiefe entdedt. 

— Der Gejchäftstheil bon 
einziaen Yadens nieder. Verluft $150,- 
000. 

— Durdh Erplofion eines Oafolin- 
Behälters entftand im Juwelen-Laden 
pon ©. Kirk & Söhne in Baltimore 
ein verluftreicher Brand. 

— Graf Eaffini, der ruffifche Ge- 
fandte in Wafhington, ift, mie ange= 
fündigt, auf Urlaub heimgereift, und 
feine Wieberfehr ift zweifelhaft. 

— Der Kaffirer des jüdifchen Har- 
monie-Rlub3 in Nem VYork iſt ver— 
fchmwunden, und mit ihm die Summe 
bon etma $15,000. 

— Milder, im Minnefota’er County 
Sadfon, murde von einem Tornado 
heimgefucht, der drei Perfonen töntete 
und bedeutenden Eigenthumsſchaden 
anrichtete. 

— Die Philadelphiger Neger 
ſchloſſen in einer Verſammlung, den 
Zaren von Rußland durch deſſen Ver— 


beim Präſidenten Rooſevelt ein gutes 
Wort zum Schutz der Neger einzulegen. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League? — Chicago 10, 
Bofton 3; St. Louis 1, New York 2; 
Gleveland 4, Philadelphia 3; Detroit 
8, Wafhington 1. „National League” 
— New York 2, Chicago 7; Bofton 7, 
Cincinnati 4; Nem Norf 2, St. Louis 
4; Brooklyn 8, Pittsburg 17. 

— Eine Ertra-Grandjury 
Peoria, Ill. zufammen, um die An= 
Hage gegen den Neger John MeCray 
zur hören, welcher den Geheimpoliziiten 
Murphy erſchoß. MeCrayh befindet ſich 
iekt in Galesburg. Die Leute in Peo— 
ria, welche ihn lynchen wollten, beru— 
higten ſich ſchließlich durch das Verſpre— 
chen eines ſchnellen Prozeſſes. 

— Der Regierungsrath Wittfeld, 
Geheimer Rath im preußiſchen Eiſen— 
bahn-Miniſterium, und Herr Pforr, 
Haupt⸗Ingenieur der Union Slektri—⸗ 
ſchen Geſellſchaft in Berlin, ſind inIn⸗ 
dianapolis eingetroffen, um die elek⸗ 
triſchen Eiſenbahnen, namentlich die 


be⸗ 


Die Depeſche iſt vom 14. Juni 


zwiſchenſtädtifchen, und 
nen zu prüfen. 

— Frau F. F. Adams jr., die Gat— 
tin des Vize-Präſidenten der Adams 
Tobacco Co., meldete der Polizei in 
Milwaukee, daß ſie Abends auf der 
Fahrt von Chicago im Toilettenzim— 
mer von einer Frau niedergeſchlagen 
und beraubt wurde. Sie hatte $16,000 
in Baar und einen Depofitenfchein für 

2,500 bei fich gehabt. 
— Das Bundes-Wetteramt 


die Hochbah— 


ſeinem neueſten Wochenbericht, daß die, 


Paint 
Lid. Ky., brannte mit Ausnahme eines | 





| fein Geld nicht 





trat in} 


zu * | 
treter, den Grafen Caffint, zu Sitten, | wurf angenommen, 


noch 


des 


am Montag abgelaufene Woche 
immer in einem großen Theil 
Landes meiſtens ſehr kühl war, und 
theilweiſe die Feldfrüchte auch unter 
Regengüſſen litten, theils unter Dürre. 


| Doch lautet der Bericht über den Stand | 


des Getreides meiftens ziemlich günfttg. 
Schiff „Young America”, 
Schiffbauhöfen 


— Das 
das in den 
Amboy, N. 
ein Schulſchiff benutzt werden 
wurde vom Sheriff beſchlagnahmt, auf 
Veranlaſſung des Schiffzeichners, der 
kriegen konnte. 
betr. Korporation hat das, 


kollektiren können. 
Ausland. 


— Die franzöſiſche Abgeordneten- 


kammer nahm die Vorlage betzeffs Er— 


ſagt in 


zu Perth 
N., gebaut wiird und als 
ſoll, 





Die 
für das 
Schiff aezeichnete Geld erft theilmeife | 


Zuichneiden geichrumpft. 


taftif der Tichechen veranlaßt worden, 
feine Entlaffung zu nehmen. Graf v. 
Melfersheimb, der Minijter der Na= 
ticnalvertheidigung, will ebenfall3 
zurüdtreten. 

— Die Zeitungen in Tientfin ..be= 
prechen die Anfammlung amerifani- 
Icher, britifcher- und japanischer Schiffe 
im nördlichen Theile des Golfs von 
Petichili. Sie mweifen dabei darauf 


bin, dah nicht-weniaer, ala 57 ruffische | 


Krieasfahrzeuge aller Urt bei Port 


Arthur liegen. 


.— Deranlaßt durch die zunehmende | 
Verfolgung der bulgarifchen Bevöltes | 


rung in den 


Ende zu machen. 


— Der radikale Fliigel der fubanis | 


Ichen Revolutionz-Peteranen verlangt 


fofortige Ernennung eines Konareß= | 


Komites, meldhes die Veteranen-For= 
derungen prüfen fol. 
daß 25 Prozent diefer Forderungen 


aus dem gegenmärtiaen Ueberfhuk im | 


Staatsfhat bezahlt werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Dort: Kronprinz Wilhelm von Bremen. 


New Wort: Yaurer en (la 


von Vancouder nad 


höhung des Zolles auf Vieh und fris | a 


ſches Fleiſch an. 

— Die Tagung der ruſſiſchen Mül— 
ler hat zur Gründung eines Verbandes 
geführt, welcher ſich, die Hebung der 
ruſſiſchen Mehl-Ausfuhr zur Aufgabe 
macht. 

— Das hiſtoriſche Gebäude, in wel— 


chem Viktor Hugo die thätigſten Jahre 
wurde von |, 


Lebens verbrachte, 
Dichters 


feines 


den Angehörigen des der 


| Stadt Paris formell übergeben. 
— Der franzöfifhe Senat hat mit | & 


186 gegen 77 Stimmen den Gefeßent- 
melcher die Ge= 
meinden verpflichtet, Schulen zu bauen 
zum Erfaß der, von der Regierung ges 
ſcholſſenen Kongregationsſchulen. 

— In dem aeſtrigen Jacht-Wettſe— 
geln von Kiel nach Eckernförde beſiegte 
„Hamburg“ dieKaiſer-Jacht „Meteor“. 
Der Kaiſer freute ſich darüber, da er 
ſelber das Syndikat von 200 Jacht— 
Leuten organiſirt hat, welcher „Ham— 
burg“ gehört. 

— Kommodore Scheder, der das, in 
amerikaniſchen Gewäſſern befindliche 
deutſche Geſchwader befehligt, und Ad— 
miral Graf Baudiſſin, der Zweite im 
Kommando des oſtaſiatiſchen Geſchwa— 
ders, ſind nach Hauſe beordert worden. 

— In Saloniki, Türkei, ſind meh— 
rere Kinder an vergifteten Zuckerwaa— 
ren geſtorben, die ſie auf der Straße 
geſunden hatten. Etliche Schulen ſind 
infolae des Vorfalls geſchloſſen wor— 
den, weil die Eltern ſich fürchteten, ihre 
Kinder aus dem Hauſe gehen zu laſſen. 

— Dr. Rezek, Miniſter ohne Porte— 
feuille im öſterreichiſchen Miniſterium, 
iſt durch die fortdauernde Obſtruktions⸗ 
— d 


tt. 
a von New Vork. 
von New Vort. 


New Vert: 
Paul nah Southan 
nah Yiperpoo 


: Gambrian nah Poiton; 


pirania nah Nm N 
afe Michigan nach Mor 


Lotalbericht. 


Poſtpackete nach Deutſchland. 


Heute iſt die neue Portogebühr in Kraft ge⸗— 


treten 


Von dem heutigen Tage an werden 
Poſtpackete nach Deuiſchland nur bis 
zum Gewicht von vier Pfund und ſechs 


Unzen, ſtatt von elf Pfund wie bisher, 


zur Rate von zwölf Cents per Pfund 
Mehrgewicht wird 


befördert werden. 
au $1.60 per Pfund berechnet, genau 
mie Briefe. - Der PBojtpadetvertehr 
hatte unter dem alten Vertrag einen 


bedeutenden Aufihiwvung genommen, | 
und im Bojtamt erwartet man icht | 


eine ftarte Abnahme. Natürlich fann 
Niemand verhindert werben, wenn die 
Beichaffenheit derSendung das zuläßt, 
diefelbe auf verfchiedene Badete zu vers 
theilen und fich jo die alte Gebühr zu 
fibern. Diefe Bacete dürfen jelbitver- 
ftändlich micht mehr al3 vier Pfund 
und jech3 Unzen das Stüd miegen. 
Humderte bon Leben werden je dadurch 
geretiet, daB man Dr. Thomas Eclectric Oil im 
Saule bat,. gerade wenn es gebraudt wird. 
Heilt Bräune, Brand, Schnitt: und ale Arten 
Wunden: X muft 


türkiſchen Grenz-Orten, 
hat die bulgariſche Regierung 3000 
Mann Reſerven einberufen, deren Auf-⸗ 
gabe es ſein ſoll, den Bewegungen der 
Revoluzzerbanden an der Grenze ein 


Sie verlangen, | 


Nacht⸗Klubs 
Der achtjährige Albert Bernth, Nr.“ 


on. geitern | 
Kopenhagen nah Rem | 


Livonian nad | 
orfp Nvernia | 


e 
konnte. 
li 


FETT RE 


Sturz; aus Shwindelnder Söhe. 
4a. €. Bundlina getödtet, J. Anderſon 
rettete jtch. 
Zwei Perionen gelegentlich eines Zufam: 
menftoßes verleß’.— Sonftige Der: 
febrs: Unfälle. 
| * 
| Underfon, 
| 


Die Zimmerleute John 


Nr. ZOO N. Campbell Avenue, und W. | 


&. Gundling, 33 Jahre alt, Nr. 614 N. 
| Campbell Avenue, ivaren f 
einem 120 Fuß über dem Erdboden am 
Neubau an der 15. Straße und India— 
na Avenue befindlichen Gerüſt beſchäf— 
tigt, als ein vom Gerüſt baumelndes 
Leitungsſeil zwiſchen die Speichen ei— 
nes Rades eines von Auguſt Zaſtrow, 
Nr. 2019 Oakley Avenue, gelenkten 
Fuhrwerkes gerieth. 
daß das Gerüſt in Stücke 
wurde. Gundling ſtürzte ab und zer— 
ſchellte auf dem Pflaſter. 
packte, als das Gerüſt unter 
Füßen 
ließ ſich an dieſem hinuntergleiten. Als 
er feſten Boden unter 
hatte, brach er ohnmächtig zuſammen. 


feiner 


Fuß. Die plößlich eintretende 


bier 


| in ver Lagune im Jackſon Park, 


| cagoer Univeritiät, und 
befanden. Die 
Grath, ©. E. Moon und €. 


| man, und die Damen, welche ihre Na— 





| men anzugeben fich mweigerten, wurden | 
Bart | 


ſchäftspiertel, zwiſchen (und einſchließ— 


von Mitgliedern des Jackſon 


gerettet. 


3638 Wentworth Avbenue, fiel 
Nachmittag vom Wellenbrecher am 
iße der 36. Stra den See und 
re werden 


—Ahr-hoa tn 
Straße ll 


zutheil 


a 
Ü 
+ 

ri 


anf, ehe ihm Hilfe 
zei aeborgen. 


tranf geitern der des Schiwimmend uns 
fundige, neunjährige QIony Smwaren, 


ı Kr. 1071 Blue Jaland Upenue. 
An Center Apenue und 12. Straße | 


ftieß aeftern Abend gegen 6 Uhr eine 


Irolley:Car der Center Avenue-Linie 


mit einen von Karl Eufad, Nr. 1241 


Lamndale UÜpenue, gelentten Fuhrwerf | 


ftiirzte auf das 
die rechte Hüfte. 


Cuſack 
brach 


zuſammen. 
Pflaſter und 


Helen Mitchell, 12 Jahre alt, die den 


vorderſten Siß in der Car innehatte, 
wurde von einer Leiter des Wagens 
ſchwer am Kopfe verletzt. 


ſchafft. Ihr Zuſtand wird als kritiſch 
bezeichnet. 

Alan L. Reid von Wheaton trat ge— 
ſtern Abend, als er, auf dem Heimwege 
begriffen, die Geleiſe der Aurorä, El— 
gin & Chicago elektriſchen Bahn paſ— 
ſirte, auf die dritte, mit Elektrizität 
geladene Schiene, erhielt einen heftigen 
elektriſchen Schlag, fiel und erlitt 
ſchwere Brandwunden, ehe ihm Hilfe 
zutheil wurde. Der Verunglückte iſt 


geſtern auf 
Augenzeuge des Unfalls 
daß Herrn 


Die Folge war, | 
zerriſſen 


Anderſon 
| an Daft Straße 


ulammendbrad, ein Seil und | 


jeinen Füßen | 
| Trolley-Car 

Geitern Nachmittag ftteq und fiel der | 
Michigan-See wiederholt um einen biä | 


| Ebbe verurfachte eine ftarfe Strömung | 
und | 
ae Welch: Ati | zwei Boote fenterten, in denen fid) drei | 
| Männer, frühere Studenten der Chi: | 
drei Damen | 
Berunglüdten, 3. B. | 
R. Eafts | 


Die Leiche wurde von der Bo: | 
| Werk auf feinen 760 Geiten (130 mehr 


Mährend des Yadens tim Kluffe er | al im lestjährigen) manche für »ene- 


5 ı ner bejchmorenen Zeugenausfage, 
Ste wurde 
| mittel3 Ambulanz nach) der elterlichen | 

Wohnung, Nr. 442 Noble Straße, ae= | 





VizeePrälident und Kapitän des Chi- 
cago Golf-Klubs. 

Beim Verfuche, in der Nähe der el> 
terlihen Wohnung, Nr. 3656 Went: 
worth Upvenue,’die Straße zu freuzen, 
wurde geitern die bierjährige Idale 
Barnts von einem von WU. D. War: 
worth, Wr. 657 37. Straße, aelentten 
Automobil über den Haufen gefahren. 
Die Verunglüdte befindet fich in arzt» 
liher Behandlung Ihr Vater, der 
var, erflärte, 
Warmworth feine Schuld 
treffe. 

Alice Huren, 
fiel aejtern 


Nr. 455 35. Place, 
an Sonarei Straße von 


| dem Trittbrett eines Straßenbahnmwa= 


der State Str.Linie 


auf das 
und erlitt Verlegungen am 


gens 
Pflaſter 
Kopfe. 

Beim Abſpringen von einem Stra— 
ßenbahnwagen der Clark Str.Linie 
glitt geſtern Oskar 
Olſon, Nr. 122 Sedgwick Straße, aus, 
fiel und erlitt Schädelwunden. 

An Peoria Straße ſtieß geſtern eine 
der Harriſon Str.Linie 
mit einem Eiswagen zuſammen. Die 
Car wurde arg beſchädigt und der Mo— 
tormann Louis Hausmann, Nr. 387 
California Avenue, erlitt ſchwere 
Quetſchungen. 

Hermann Dier, ein in Dienſten der 
South Chicago City Railway Co. 
ſtehender Schaffner, wurde geſtern in— 
folge der Exploſion eines Eiſenbahn— 
Signaltorpedos ſchwer verletzt. 

— —ñ— —— — 

* Soeben iſt der neue Wegweiſer für 

die Officegebäude und das Hauptge— 


lich) Diviſi Sir. und der 12. Str,, 
der Halfte . und dem See, erfhie= 


| nen. Derfelbe aibi auch die Fernipreh- 
| nimmer jeder ‚yirma en, jelbit folcher, 


welche die jFernfprecher anderer Firmen 
mitbenuben. Des Meiteren enthält das 


mann 


ı wichtige Auskunft. 
macht den Verlegern, Baul Menih & 


Es 


Co. 92 LæSalle Straße, alle Ehre. 


* Fred W. Young, 171 Coblentz 
Str., ift nicht, wie irrthümlich berichtet 
murde, von Richter Holdom megen 
Mikachtung eines von diefem erlaffe- 
nen ®erbote auf 70 Tage in bie 
Countyjail aefchidt worden. Er mar 
allerdings vor den Richter geladen, und 
wurde anfänglih aud zu 10 Tagen 
Gefänanik verurtheilt, auf Grund ei- 
bie 
Noung beibrachte, hob der Richter fpä-= 
te aber das Urtheil wieder auf. 


N. E. A. Erfurfion, 
$24.00 Bofton und zurüd 924.00. 


Dia Baltimore & Ohio Eifenbahn, 


Fahrkarten gut für die Hinreife am 1., 2, 
3., 4. und 5. Auli, giltig für Rüdfahrt bi3 
jzum-l. Scpt. Aufenthalt in New York, Phis 
ladelphia, Baltimore und - Waibingten. 
Schreibt wegen illuftrirtem ausfübetichen: 
PLüchlein. TidetsOffice, 244 Clark ei. 

“ 





“ ben haben. 
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KBie fommen immer nod. 


Zu ben unvollitredbaren Gefehen, 
welche die weitaus größte Mehrzahl 
aller amerikaniſchen Geſetze bilden, ge— 
hören auch die gehäſſigen, unvernünf— 
tigen und ungerechten Beſtimmungen, 
durch welche die „unerwünſchte“ Ein— 
wanderung verhindert oder beſchränkt 
werden ſoll. Hätte der Kongreß die 
Einwanderung aus Europa, ebenſo 
wie die aus China, ſchlechtweg verbo— 
ten, ſo wäre das zwar dumm, aber 
immerhin folgerichtiger geweſen, als 
ſein Verſuch zur „Regelung“ der Ein— 
wanderung. Denn dieſer läuft großen⸗ 
theils auf die Ausſchließung gerade 
derjenigen Einwanderer hinaus, nach 
denen hierzulande eine wirkliche Nach— 
frage herrſcht, und die ſich auch ſofort 
nützlich machen können. Die Leute, die 
gleich Unterkunft und wirthſchaftliche 
Verwendung finden, weil ſie Arbeiten 
verrichten, welche insbeſondere die 
„Eingeborenen“ nicht thun wollen, ſol— 
len aus dem Lande herausgehalten 
werden. Wo aber eine Nachfrage vor— 
handen iſt, da muß ſich bekanntlich 
früher oder ſpäter auch ein Angebot 
einſtellen. Allen Geſetzen zum Trohe iſt 
deshalb in den „guten Zeiten“, die 
hierzulande ſeit einigen Jahren zu 
verzeichnen ſind, die „unerwünſchte“ 
Einwanderung immer noch geſtiegen. 
Statt jedoch aus dieſer Thatſache die 
nächſtliegende Schlußfolgerung zu zie— 
ben, haben die Nichtswiſſer im Einwan⸗ 
derungsbureau gefolgert, daß ſich 
„Verſchwörungen“ zur Umgehung der 
Bundesgeſetze gebildet haben müſſen. 
Um dieſen auf die Spur zu kommen, 
ſind Schnüffler nach allen denjenigen 
Ländern geſchickt worden, aus denen 
neuerdings die meiſten Einwanderer 
kommen. Und nach demSatze: „Suchet, 
ſo werdet ihr finden,“ ſind die betref— 
fenden „Unterſuchungen“ vom ſchön— 
ſten Erfolge gekrönt geweſen. 

Beiſpielsweiſe berichtet ein gewiſſer 
Markus Braun, der ſich nach Süd— 
Ungarn und den angrenzenden Balkan⸗ 
ländern begeben hatte, daß in dem von 
ihm beſuchten Gebiete „nahezu jeder 
Geiſtliche, Schullehrer, Dorfnotar und 
Voſtmeiſter ein Unteragent für die 

Hamburger Dampfſchiffsgeſellſchaften 
—iſt.“ Infolgedeſſen blüht die Auswan— 

derung, trotzdem die öſterreichiſch-un— 

gariſche Regierung ſich alle Mühe gibt, 
ihr zu ſteuern, und die Agenten, die 
nach obiger Darſtellung ihre eigenen 
Beamten ſind, zur Rechenſchaft zu zie— 
hen. Etwa 1800 Kroaten gehen, wie 
Herr Braun berichtet, allmonatlich von 
Fiume durch die Schweiz bis nach 
Havbre, wo ſie ſich nach den Ver. Staa— 
ten einſchiffen. Die meiſten dieſer Aus— 
wanderer ſind bereits kontraktlich an— 
geworben, laſſen ſich aber deſſenunge— 
achtet bei ihrer Ankunft nicht als „Kon— 
traktarbeiter“ erkennen, weil ſie von 
den genannten Agenten jorgfältig un- 
terrichtet worden find, melche Fragen 
man bei der Landung an fie ftellen 
wird, und meldhe Antworten fie zu ge- 
Sit indeffen aus irgend 


| 


|; 


| 


— 


I in großen Schaaren hierher, weil fie 


durch) die Auswanderung ihr 2008 ber= 
beffern fünnen. Die „Verfhmörungen“ 
beftehen nur in der Einbildungäfraft 
der Beamten, welche die ihnen zugemie- 
Tene Aufgabe nicht löfen tönnen und 
fich vor fich felbft entjehuldigen wollen. 
Es würde wirklich nichts ſchaden, 
wenn der Kongreß das, Gehalt dieſer 
Beamten einfach ſtriche. 


Ein Truſt⸗Bankerott und ein 
„Rücktritt“. 


Wer fälſchlicher Weiſe todtgeſagt 
wurde, dem blüht noch ein langes Le— 
ben. So ſagt der Volksmund und ſeine 
Weisheit iſt im Allgemeinen nicht zu 
verachten, aber—man darf feineleuße- 
tung faum mwörtlch nehmen. 

E3 jcheint jehon fehr lange Her, feit 
Herr Charles M. Schwab in jeiner 
Eigenſchaft als GStahltruftpräfident 
zum erſten Male todtgeſagt wurde, in 
Wirklichkeit iſt ſeitdem aber noch nicht 
einmal ein Jahr verfloſſen und nun iſt 
er wirklich todt. Das heißt, Herr 
Charles M. Schwab, der Menſch und 
vielfache Millionär, iſt luſtig und fidel, 
aber Herr Charles M. Schwab, der 
Stahltruftpräfident, ift zu den Todten 
gelegt worden. Man hat ihm noch den 
Titel aelafjen, aber nach einer gejtern 
erlaffenen „amtlihen*Befanntmadhung 
der „United States Steel Corpora— 
tion“ wird in Zufunft ein anderer die 
Gefhäfte des Riefentrufts leiten. Herr 
Schwab iſt abgethpan—e3 ilt fo gefom- 
men, wie eö fommen mußte; ein tobt- 
franfter Mann fann auch durch das 
bäufigite Todtfagen nicht lange vor 
dem Tode bewahrt werben. 


Sene Bekanntmachung fagt, daß der 
Abſchied Herrn Schwab aus, Geſund— 
heitsri ickſichten“ gewährt —* und 
das iſt genau ſo zutreffend und der 
Wahrheit entſprechend wie beiſpiels— 
weiſe im Falle der verabſchiedeten 
preußiſchen Beamten und Offiziere: 
Die Geſundheit des „Staates“ —im 
vorliegenden Falle des „Stahltruſts“ 
— erheiſchte die Verabſchiedung. Der 
Knabe Karl fing an, dem Herrn Mor— 
gan fürchterlich zu werden. Er hat es 
ſeinem Herrn und Meiſter ſo gut ab— 
geguckt, „wie man's macht“, daß er's 
nun ſelbſt beinahe ſo gut kann wie je— 
ner, und er hat dabei durch die Für— 
ſorge um ſeine eigenen Kindlein, die 
Schöpfung Herrn Morgan's vernach— 
läſſigt und geſchädig —während dieſel— 
be der liebevollen Pflege ſo nöthig 
hat, wie nur irgend Jemand. Deshalb 
mußte er weichen. 

Während es in der amtlichen Kund— 
gebung heißt, daß man Herrn Schwab 
anf eigenen Wurf und aus Rüdficht 
auf feine Gefundheit in der Perfon des 
feitherioen Präfidenten ber Sarnegies 
Starr fchaft, MW. E. Eorey, einen 
„Aiftitenten“ gab, der die Geichäfte 
des Präftdenten erledigen werde, ijt es 
ein „offenes Geheimniß“, daß man fei- 
nen Riücftritt von der Leituna verlang= 
te, weil er zu viel feiner Zeit und 
Aufmerffamteit auf Gründungen und 
Gefchäfte verwendete, Die mit dem 
Stahltruft nichts gemin haben, und 
dab im Befonderen feine Ber 
binduna mit dem Schiffbau— 
truſt ſeinen Sturz herbeiführte. Das 
wird der Wahrheit ziemlich nahe kom— 
men, ſagt ſie aber doch noch nicht ganz. 
Denn wenn die privaten Gründungen 
des Herrn Schwab ſämmtlich erfolg— 
reich Jdeweſen wären, dann hätte man 
wohl gegen dieſe private Thätigkeit 
nichts einzuwenden gehabt, denn eine 
erfolgeiche Privatthätigkeit ſeines Prä— 
ſidenten hätte dem Stahltruſt nichts 
geſchadet. Nicht weil er ſich mit dem 
Schiffbautruſt u. ſ. w. befaßte, mußte 
Herr Schwab weichen, ſondern weil 
jener verkrachte und ſeine famo⸗ 
ſen Machenſchaften durch eine gericht— 
liche Unterſuchung an die große Glocke 


welchem Grunde ihre Zurückweiſung in — und allgemein bekannt wurden. 


New VYork zu befürchten, ſo werden ſie 
zuerſt nach Halifax gebracht und von 
dort aus über die kanadiſche Grenze 
nach Michigan und Minneſota einge— 
ſchmuggelt. Ferner ſoll in Süd-Chi— 
cago ein förmliches Neſt von Ver— 
ſchwörern, meiſtens kroatiſchen Schank— 
wirthen beſtehen, die Tauſende ihrer 
Landsleute hierherkommen laſſen und 
an gewiſſe Unternehmer „verkaufen“. 
Angeblich werden die armen, unwiſſen— 
den Kroaten, unter dem Vorwande, 
daß ſie ihre Ueberfahrtskoſten abver- 
bienen müffen, in „thatfächlicher Stla= 
berei” gehalten, bis fie endlich die be- 
freiende Macht der englifchen Sprache 
fennen lernen. 

Dad Unfinnige diefer Darftellung 
liegt auf der Hand. Daß die Kroaten 
auf Ummegen in die Ver. Staaten ein- 
zumandern verfuchen, mag allerding3 
theilmeife wahr jein, beweift aber nur, 
wie lächerlich unmirffam die Einivan- 
berungsgefehe find. Dagegen iſt es 
offenfichtlich unmahr, daß die „armen, 
unmiffenden” Kroaten bon ben ein- 
heimifchen Geiltlihen, Schulleyrern 
und Poftbeamten zur Auswanderung 
verlodt werden. Denn find fie Ichlau 
genug, fich vor ihrer Abreife die nt- 
morten auf die Fragen eintrichtern zu 
laffen, die man ihnen bei der Landung 
ftellt, jo können fie Doch auf der andes 
ren Seite nicht vernagelt genua fein, 
fi in die thatfächlihe Sklaverei vers 
faufen zu laffen. Sicherlich End nicht 
ale ausmandernden Sroaten des 
Schreibens und Lefens unfundig, denn 
bier in Chicago 'erfcheint fogar eine 
froatifchegeitung, bie doch hachft wahrs 
ſcheinlich Leſer hat. Es läßt ſich alfo 
vermuthen, daß die Ausgewanderten 
Berichte nach Hauſe ſchicken und den 
Zurückgebliebenen erzählen, wie es ih— 
nen in der neuen Welt ergeht. Schrie⸗ 
ben ſie nun an ihre Angehörigen, daß 
ſie in die Sklaverei gerathen ſind, ſo 
würden alle Geiſtlichen, Schullehrer 
und Poſtbeamten zuſammen nicht ge⸗ 

nug Ueberredungskunſt aufbieten kon⸗ 
nen, um die Auswanderung im Sange 
au erhalten. Auch der unmiffendite 
‚ Kroat würde den kundigen Landsleu⸗ 
| ten in Amerifa mehr Glauben ſchen⸗ 
‚ten, als den einheimifchen „Brominen- 


f Im Wahrheit fommen bie Kroaten 


der Banferotterflärung des 
— ————— den er gegründet hatte, 
und den Enthůllungen über die Art 
und Weiſe, wie er alle Betheiligten über 
den Löffel barbierte, durfte Herr 
Schwab nicht länger der Leiter des 
Stahltrufts bleiben, denn diefer hat e3 
fehr nöthig, feinen „guten Ruf” zu 
wahren und e3 märe doch möglich ge= 
mwefen, daß man im Publikum auf den 
Gedanken gefommen märe, die Leitung 
dieſes „T Truſts handle nach ähnlichen 
Methoden, wie die, welche in der Grün— 
dung der verkrachten Truſts zur An— 
wendung kamen. 

Die Einſetzung eines Maſſeverwal— 
ters für den „Schiffbautruſt“ und die 
Ankündigung von dem Riücktritt 
Schwabs von der Leitung des Stahl— 
truſts — Urſache und Wirkung — 
wurden in „Wall Street“ günſtig auf— 
genommen. Trotz der weiteren Ankündi— 
quna, daß die Profite des Stahltruſts 
für da3 eben abgejchlofjene Vierteljahr 
um amwei bi3 zwei einhald Millionen 
aeringer fein mwürben al3 die des leh- 
ten Viertels, ftiegen die Vorzugs— 
attien de3 Truft3 um mehr als 
zwei Punkte. E3 will fcheinen, als 
ob durch die beiden Ereianiffe die 
Lage aeflärt wurde. E3 mag aber 
auch fein, daß man e3 bier nur mit 
einem Wetterleuchten zu thun Hat, 
was dem nahenden ſchweren Gewiiter 
vorangeht. Wenn Gefahr im Anzuge 
iſt, verlaſſen die Ratten das Schiff — 
und wenn ein Schiff am Untergehen 
iſt, wird Alles über Bord geworfen, 
was entbehrlich ſcheint, und das 
Fahrzeug entlaſtet. In den letzten 
Wochen wurden viele Stahltruſt— 
Aktien auf den Markt geworfen und 
Herr Morgan und ſeine Genoſſen 
hatten Mühe, durch ſchleuniges Auf⸗ 
faufen die Preife halbwegs zu halten. 
Die Verkäufer mögen „Ratten“ geme- 
fen fein, welche Gefahr witterten. Der 
Truſt hat fih von Herrn Schwab be= 
freit! Das mag Herrn Morgan noth- 
wendig erfchienen fein, dem droßenden 
Unmetter beffer begegnen zu fönnen, 
Eı bat Herrn Schwab nicht vollftändia 
verabfchiebet, fondern führt ihn als 

„Präfibent dem Namen nach“ noch qe= 
wiffermaßen im GSchlepptau Was 
rum? Fürchtete man feine Nahe? 
Weiß er zu viel, als daß man es wa» 


— 


— — 


gen könnte, ihn völlig vor den Kopf 


zu ftoßen? 

Nah all dem, mas über Herrn 
Schwab gefagt und über feine Grün- 
dungsmethoden befannt murbe, hätte 
e3 im Publifum ficherlich befferen Ein- 
drud gemadt, wenn ber „Stahltruft” 
fih gänzlich von ihm losgefagt hätte, 
Man muß gute Gründe gehabt haben, 
dies nicht zu thun, 


Ausgaden und Einnahmen. 


Zu den verlorenen Künften gehört 
in den Vereinigten Staaten die gehö- 
rige Regelung de3 Staat3haushalts: 
— die Kunft, Einnahmen und Aus 
gaben in Webereinftimmung zu brin= 
gen. Entweder leidet das Bundesfhaß- 
amt an Fehlbeträgen, oder e3 leidet an 
Ueberfhüflen. Fünf ahre hinter ein- 
ander, von 1894 bis einfchließlich 
1899, hat man mit Defizit3 geiwirth- 
fchaftet; in den vier Folgejahren hat 
man den Steuerzahlern durdfehnitt- 
ih $75,000,000 in jedem Nahre 
mehr aus den Tafchen genommen, 
als ſich trotz aller Verſchwendung des 
Kongreſſes, trotz aller Budelwirth— 


ſchaft im Poſtamt und ſonſtiger Lü— 


derlichkeit der Verwaltung hat ver— 
ausgaben laſſen. 

Den Beutepolitikern iſt natürlich der 
beſtehende Zuſtand ſehr recht. Bekannt 
ift der Ausfpruch eines ihrer Wortfüh— 
rer, daß mit Ueberſchüſſen leichter fer— 
tig zu werden iſt, als mit Fehlbeträ— 
gen. Vom Standpunkte einer geſunden 
Volkswirthſchaft iſt der Ueberſchuß 
kaum minder verwerflich als das De— 
fizit. Er beweiſt, daß die Regierung 
dem Volke unnöthige Steuern ab— 
nimmt, beweiſt unverſtändige Wirth— 
ſchaft, falſche Berechnung, falſche Ge— 
ſetzmacherei. Und iſt eine beſtändige 
Quelle der Verſuchung zu immer neuer 
und immer größerer Geldverſchwen— 
dung. Je mehr unnöthiger Weiſe ein— 
genommen wird, deſto mehr wird ſtets 
unnöthiger Weife ausgegeben. 

Die ſogenannten ordentlichen Aus⸗ 
gaben des Bundes haben in den vier 
Jahren der letzten Cleveland-Ver— 
waltung insgeſammt rund 1440 Mill. 
betragen. Für die nämlichen Zwecke 
wurden in den letztvergangenen vier 

Jahren 1975 Mill. verausgabt:— ein 
eine bon 37 Prozent, oder 
pon 136 Mill. Dollars aufs Jahr. E3 
lteat auf der Hand, daß der Kongreß 
eine jo ungeheuerliche, menigitens zu 
neun Zehnteln unnöthige Steigerung 
der Ausgaben nit gewagt haben 
würde, hätte nicht die Ausrede, daß 
ja das Geld dazu da war, zur Ent» 
[huldigung gedient. 

E3 unterliegt au) nicht dem min— 
deiten Zmeifel, daß die „angenehme 
Gemohnheit” des Verfchwendena nicht 
eher aufhören wird, als bi durch eine 
angemefjene Herabjegung der Steuern 
und entfprechende Verminderung der 
Einkünfte der unnöthige Ueberfchuß 
bejeitiat, ven Budlern und Grabfchern 
der ſchatzamtliche Brotkorb höher ge— 
hängt ſein wird. 

Im geſtern beendeten Rechnungs— 
jahre ſind die ordentlichen Ausgaben 
mit insgeſammt 8506,176,000 noch 
835,000,000 höher geweſen, als ſie im 
vorher gegangenen Jahre waren, trotz— 
dem für eine Steigerung auch nicht 
ein triftiger Grund vorgelegen bat. 
Iroß ungeitörten Friedens und troß 
der gerühmten „Beruhigung“ der Phi- 
lippinen find die Heeresauggaben ge= 
fteigert worden, deägleichen die Ylot- 
ten-Wusgaben; am allermeiften jedoch 
die Yusgaben der Zipilvermaltung. 
Irot alledem ‚und troß der zu Beginn 
de3 ‘ahres in Kraft getretenen Ab» 
Ihaffung der letten der Togenannten 
Kriegziteuern, ijt noch ein Ueberfhuß 
der Einnahmen von $52,710,000 er= 
zielt worden. Wären die Ausgaben 
auf der Höhe des Vorjahres geblieben, 
fo Hätte fich ein Ueberfhuß von nahezu 
90,000,000 ergeben. Die Zollerträge 
find geitiegen um faft. $30,000,000. 
Die Binnenfteuern, die durch Abfchaf- 
fung der Kriegäfteuern um $75,000,- 
000 hatten vermindert werden follen, 
find nur gefallen um $29,000,000. 

Für die gefhäftlicheProfperität und 
für die Steuerfraft des Landes Tegt 
der vorliegende Jahresausweis ein 
glänzendes Zeugniß ab. Aber ein Ar: 
mutbhszeugniß jchlimmfter Art ftellt er 
der Meisheit der Regierung aus, deren 
Pflicht e3 gemefen war, unnöthigeAu3- 
gaben zu vermeiden und dem Volfe die 
Lat unnöthiger Beiteuerung erfparen. 

Verfhmendung ift die Mutter der 
Korruption. Wir können nicht auf eine 
ehrliche Verwaltung rechnen, jo lange 
in der Verwaltung nicht Sparfamteit 
bericht. Wir können auf Sparfam= 
feit nicht rechnen, fo lange die öffentli- 
chen Steuererträge denBetrag der noth- 
wendigen öffentlichen Ausgaben über: 
fteigen. €3 ift nothiwendig, Ausgaben 
und Einfünfte in Uebereinftimmung zu 
balten, um unnüße Ueberſchüſſe zu ver— 
meiden. md es it nothiwendig zu die= 
fem Ende, daß mit der Verringerung 
der öffentlichen Steuerlaften‘ der An— 
fang gemacht werde. So lange das 
Bolt es fich gefallen läßt, daß man ihm 
unnöthige Steuern abnimmt, fo lange 
teird die Partei, die die Klinke des 
Schabamtes in der Hand hält, unng- 
thige Ausgaben maden: — Ausgabe 
nicht aum Wortheil des Landes, fon- 
dern zum Vortheil der Parteimafchine 
und ihres Anhangs bon Beutefchnap- 
pern. 

Reform des Steuermwefens ift heute 
bie wichtigfte und dringlichfte aller dem 


Nheumatismus 
hört nicht auf, Wenn Ihr 
Baihmittel oder Liniment 
vebraudt. Es läht nur eine 
Zeitlang nad). Barum? Weil, 
um Eud Davon zu befreien, 
Ihr den Säure:Zuftand Des 
Blutes, wovon er herrührt, 
befeitigen müßt. H000’ Sars 
faparilla hat taufende turirt, 


Kongreß vortiegktiben Reformaufgas 
ben. Sie ift die erfte, die er in Angriff 
nehmen follte. . Zeider ift Tie zugleich 
die legte, mit der die Führer ber herr» 
f&henden Partei fich zu befaſſen geneigt 
ſind. 


Italieniſche Sozialiſten und der 
Bar. 


Ueber den Verlauf der italienifchen 
Kammerfigung, in welcher der Sozta= 
lift Morgari über den Bejuc, des Za= 
ren interpellirte, fchreibt ein römifcher 
Korrefpondent: 

Kaum hatte der Unterjtaatzfefretär 
bes Yeußern, Baccelli, erklärt, daf der 
Zar ohne Zweifel nach talien fom= 
men merde, und daß diejes fi von 
dem Bejuche geehrt fühle, jo riefen die 
Sozialiſten PBarazzani, Sichel und 
‚Comandini, unterfiüßt von Anderen: 
„Rein, nein! Nieder mit dem Henker! 
Stalien wird durch den Henker nicht 
geehrt!" Die Mehrheit der Kammer 
proteftirte Järmend gegen diefe Rufe. 
Nachdem wieder Ruhe eingetreten ivar, 
ertlärte Morgari, das Land jet Zeuge, 
daß‘ die Volfsparteien die Befuche des 
Königs ponEngland und des deutichen 
Kaifers durch feine Demonfjtration ges 
ftöort hätten. Damit hätten fie aber 
nicht auf ihre antimonardifche Gelin- 
nung verzichtet, ſondern nur zeigen 
wollen, daß fie die beiden Souveräne 
al& Vertreter von fonjtituttonellen 
"Staaten achten , deren parlamentari= 
fche Mehrheiten einftweilen noch va3 
monarhifcheRtegime wollen. Ein seind= 
feliger At gegen diefe beidenSpuperäs 
ne wäre alfo gleichbedeutend aemeien 
mit einer Beleidigung zweier bef:eun= 
deter Länder. 
mit dem Zaren. In ſeinem Reiche ver— 
lange die Bourgeoiſie nach einer Ver— 
faſſung, das Proletariat nach Frei— 


Präſident: Ich kann nicht dulden, 
daß Sie die politiſche Organiſation 
eines fremden Landes berühren! 

Morgari (fortfahrend): Und derZar 
beantwortet beider Verlangen mit der 
Knute, der Lanze der Koſaken, dem 
Galgen, dem Kerker, dem Gemetzel, den 
lebenden Gräbern in Sibirien g8wi— 
ſchenrufe: Nieder mit dem Zaren! Nie— 
der mit den Koſaken! — Und kaum 
kam die Nachricht nachItalien, der Zar 
komme, kam auch ein Eiſeshauch aus 
Sibirien und bewirkte die Verhaftung 
des Ruſſen Götz! 


Anders verhalte es ſich 


Präfident: Ich bitte um mehr Res | 


fpeft für den. Zaren, der ein Freund 
Italiens iſt. 

Comandini: Der gehört nicht in die 
Kulturmenſchheit hinein! 

Morgari: Gut, ich weiß nicht, was 
jener alte Organismus ohne Ideale, 


ohne Herz, ohne Seele, über dieſen Fall 


denken mag; jedenfalls denkt das Volk 
anders. Jeder Jubelruf, der in Rom 
dem Zaren entgegenklingt, bedeutet ei— 
nen Applaus für die Knute, den Strick 
des Henkers. (Rieſenlärm. Proteſte 
der Mehrheit.) Unglücklich wäre Jia— 
lien, wenn es den Zaren begrüßte; 
meineidig wäre ſeine inkonſequente 
konſtitutionelle Regierung, die ihm 
Gaſtfreundſchaft gewährte. Nun hat 
der Unterſtaatsſekretär erklärt, der 
Bar käme ohne Zweifel nach Rom. 
Wohlan, wir bitten den Miniſter des 
Aeußern, in Petersburg wiſſen zu laſ— 
fen... (Ungeheurer Tumult, alle Ab— 
geordneten erheben fich, die der Mebr- 
heit machen, Miene, den Redner zu 
mißhandeln, ber ruhig wartet, »i8 der 
Sturm fich austobe.) 


J 


* 
* 


Offen dieſen Freitag Abend bis 10 Uhr 30. 
Am Samſtag und Sonntag, den 4. und 5. Juli, geſchloſſen 


—ñi 
— * 
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Anzüge für das 
heiße Wetter. 


Rod und Hofen für Männer in einem fehr fchönen Sortiment von den 
neueften Farben und Muftern, gefertigt von dauerhaften, reintwoll. 
Flanell und Homefpung— Jedes Kleidungsftüd in der Partie werth 


$7.50 bis $10. Wir kauften fie während des falten Wet- 
ters im Monat Juni, deshalb fünnen wir fie ern 
zu diefem fehr niedrigen Preis von 


u. ER 8 
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Eine aroße Räumung von 
Männer⸗Anzügen. 


Der größte Einkauf, den wir je machten, 815, 818 und 820 Anzüge 
gekauft zu ungefähr der Hälfte der wirklichen Herſtellungskoſten — 
Jedes Kleidungsſtück hat unſere und des Fabrikanten Garantie hinter 


8 


— großer Bargain zu. 


. .. me 0— 


fih. Wenn ihr einen Ertra-Werth in einem Sommer-Anzug zu mes 
niq Geld haben wollt, fommt hierher und prüft 
diefe Kleidungsftüde — diefelben find ein fehr 


810 


Spezialitäten für den A. Juli. 


Meike MWeften für Männer— 
kleidſam, hübſch, 81.50-Werthe 
gehen zu 


Strohhüte für Männer — 
neuefte Faconz — ertra gute 
MWerthe zu 


Touriſten⸗ Hemden — hübjche 
Mufter — vollonmen werth 
$1 — Speziell 


Done n für *2* — regu— 
läre 25c und 33c Werthe — 


Gürtel für Männer- 
Facons — ertra gute 


neuefte 25 
. Merthe — zu. C 


Männer-Interzgeug — einzel: 
ne Partien, 45c Qualitäten, 


um zu räumen 


Madrassfremden — Yübie 
Farben — 75c Werthe 


Männer-Touriftenhofen, 
unten umaelegt—- 
82.50 Werthe 


Bow⸗Ties King Dodo⸗ 
Facons — alle Farben — 
1 


Mafhehte Knaben: Anzüge— 
großes Sortiment, $1, 
68c und 

Strümpfe für Männer, fanch 
und einfach, 25c-MWerthe, 

zur Räumung für 

SO rfords für Männer, 
ſpeziell, 33-Werthe, 

reduzirt auf 


10c 





2 Sünnadend, IL. Ju 


Anfang Klock 2 Nahm. 


Nord-Chicago Schützen-Par 


Bühnenupföhrungen, Gefuna-Vördräge, 


Jeden Dag Schaufurnen, 


Voltsbeluftigungen aller Art, für Old un Jung. 


Sinndag, 7 Juli 


Klod. 1 Middagß .. 


Grotet 


Voltsfeſt 


veranſtalt't von de 


Klock 1 Middags 


Ecke Belmont und 
Weſtern Avenue, 


‚Sünndag, 19. Juli] 


fowie fonftige — 


De Plaͤttdütſche Ka— — 


pellmeiſter Otto Siemers ward tom Dans upſpehl'n. 


Varazzani: Wir werben den Zaren | 4J 


auöpfeifen! Das fagt die fozialiftifche 
Traktion! (Neuer Proteit der Mehr» 
beit, dem gegenüber einige Ertreme 
fchreien: Der Henker fann unfer 
Freund nicht fein.) 

Unterftaatsjefretär Baccelli echebt 
fich fchnell, um durch eine Bemerkung 
Morgaris Rede auszumehen, aber der 
Beifall, den er erntete, reigte die Er=- 
tremen zu neuem Lärm, an dem fich 
auch die Preßtribüne betheiligte. 

Sn all dem Gefchrei fiel eine Be- 
merfung auf. Nun, und Yaures und 
die franzöfifchen Sozialiften? Traate 
jemand von der Mehrheit; er erhielt 
die prompte Antwort: Wir find feine 
franzöfifchen Sozialiſten! 

Man darf begieriq darauf fein, ob 
die Sozialiften ihren Entfehluß, ven 
Zaren auszupfeifen, auch ausführen 


werden. 
— —— 


Strenge Borfihtsmanhregel. 


Zwei Yards Bindfaden und eine 
Sicherheitänadel wurden im Magen 
des Zebra im Lincoln Park gefunden. 
Man vermuthet, dah der Tod eines ber 
beiden alten Seelöwen im Bart eben- 
falls Durch ungeeignete Nahrung verur= 
facht wurde, welche ihm von Bejuchern 
zugeworfen wurde, obwohl da3 ftreng 
verboten ift. Infolge deifen bat die 
Lincoln Bark-Behörde befchloffen, Auf- 
paffer anzuftellen, um ‘eben zu ber: 
baften, der die Thiere füttert, ein Ver- 
gnügen, welches fih namentlich die 
Kinder maden. 

—:, — 


Ein feuchtes Abentener. 


Das Aquarium als Badewanne, oder: Die 
gefalzene Rechnung. 

Sm Baltimore-Speifehaufe, Nr. 17 
Quincn Straße, befindet fich ein etwa 
Taufend Gallonen haltendes Aqua- 
rium, melche® aus Spiegelgla3 und 
Porzellan hergejtellt ift und einem hal- 
ben Dutend Schildfröten, einem ge- 
zähmten Mlligator und Schmärmen 
bon Goldfifhen zum Aufenthalt dient. 
Das Beden maht auf die zahlreichen 
Gäfte des Speifehäufes, namentlich bei 
ſolchem Wetter, wie dem gegenwärti— 
gen, einen höchſt erfrifchenden Ein- 
druck. John Ellsworth und E. W. 
Ames ging es geſtern Abend ebenſo, 
als ſie nach genoſſenem Abendbrod an 
dem Becken ſtanden: „Sieht doch wirk— 
lich kühl da drinnen aus“, ſagte Ells— 
worth zu Ames, ſich auf den Rand des 
Beckens lehnend und eine im Sande 
herumkriechende Schildkröte beobach— 
tend. „Da wäre ich auch ganz gern 
eine halbe Stunde lang d’rin“, antiwor= 
tete Ame3, fi an Elsworth. lehnend 
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und ihm über die Schulter fehauend. 
Plötlich verlor diefer das Gleichge- 
wicht und lag gleich darauf auf fühlem 
Meeresgrunde neben dem Schalenthier 
und einigen Mufcheln und fonjti- 
gen Dingen, die man bort 
findet. Ames wäre ihm um ein Haar 
nachgeftürzt. Bei dem Verfucdhe nun, 
wieder herauszufommen, drüdte Ell3- 
worth eine Scheibe ein , und im Nu 
wurde ihm leichter, den anderen Publi- 
fiimmern aber feuchter, denn im mäd)- 
tigen Strom ergoß fi das Wafler in 
die eleganten Speile-Säle. Damen 
und Herren flüchteten auf die Stühle, 
ein biederer Erinsfohn, welcher gerade 
am Schanttiich einem Hahnenfhmanz 
den Segensſpruch auf den Wea geben 
mwollte, ließ, ald3 nun der Alligator 
dem Schanttifch zufteuerte, erjchredt 
da3 Glas ftehen und entfloh, in 
der Meinung, „ihn hätte e3 gepadt“. 
Der Oberfellner aber reitete ven füh: 
nen Taucher aus dem naffen Element 
und hob ihn an den Zahltifh, mo die 
Rehnung jet um einen ®Boiten 
.Schmwimmbad a la Iartar mit Be- 
dienung“ vermehrt murde. Nachdem 
diefer troß feiner Höhe prompt begli- 
chen war, beftiegen bie fühnen Abenteu- 
ver eine Kutfche und fuhren Heim. Der 
Schaden wurde bald ausgebeffert und 
die Meereöbemohner in ihr gemohntes 
Element zurücdverfett. 
— — — — 

* Polizeichef O'Neill hat den ver— 
ſammelten Inſpektoren befohlen, alle 
Uebelthäter zu verhaften, welche vor 
dem 4. Juli Feuerwerkskörper abbren— 
nen, einerlei, ob die Verhafteten von 
den Polizeirichtern beſtraft würden 
oder nicht. Der Polizeichef iſt auch ge— 
gen eine geräuſchvolle Feier des glor— 
reichen Vierten. 


Ein koſtſpieliger Streit. 


Die Streik-Kommiſſion ſchätzt, daß bei dem 
kürzlichen großen Anthracite-Kohlen-Streit die 
Kohlengräber, Eigenthümer und Transport⸗Ge— 
ſellſchaften faſt eine Billion Dollars verloren 
aben. Streils ſind immer koſtſpielig, und je 
eher dieſe Schwierigkeiten durch Uebereinkom⸗ 
men beigelegt werden, deito beifer für ale Bes 
tbeiligten. Um fchnel alle Schwieriafeiten de3 
Magens beizulegen, ift e8 nur nöbtig, ein paar 
Dofen bon Hojtetter3 Magenbitterd bei den er 
ften Angeihen zu gebrauden. Es wird dieſes 
widtige Organ fräftigen und ftärfen, und Du 
peyfie, Unverdaulichleit, Beritopfung, Biliöfl« 
tät und Leberleiden befeitigen. Ihr werdet Gud) 
dann guter Gefundbeit erfreuen. Verfudht eine 
Plefhe und febt felbit. Die Wirkung wird Euch 
gefallen, gerade wie faufenden Andbern während 
der legten fünfzig Jahre. Euer Upotbeler ver» 
ſorat Euch pit dem Echten. 


wohl 


Todes-Anzeige. 


Schleswig⸗Holſteiner Gegenſeitiger Unter⸗ 

ſtützungs⸗Verein. 

Die Brüder obigen Vereins find biermit er— 
fucht ſich am Tonnerftag, den 2. Juli, Vorm., 
Punft 9%, Ubr, beim Sterbebaufe, 1214 44. 

| Eourt, nahe Armitage Vlve., einzufinden, um 
dem verftorbenen Bruder 

G. Reimers 
Ehre zu erweiſen. 
Die Beerdigung findet um 10 Uhr nach 
— ſtatt. 


die Ko: 


W. Schroeder, Präſident. 
SH. J. ‚ar: ſſen, Sekretär. 
Todes Unseise. 
> Brüdern der William Tell Lodge Nr. 340, 
N. U. W., zur Nachricht, daß Bruder 
Ellis Moggar 
plößlih geitorben ift. Die Peerdiaung findet 
ftatt am Donnerftag, den 2. Juli, Morgens 10 
Uhr. Die KAutfhen befinden fich bei der Logens» 
Halle %10 Uhr pünltlich. 
A. Dikmann, M. A. 
H. BERNIE. | Recorder. 


Todes- Unseise. 


‚gerumen und PVelannten die traurige Nach» | 
ri 


iht, daß unfer Sohn und Bruder 

Albert 
im Alter don 22 Nabren am 29. Juni geftorben 
ift. Beerdigung findet ftatt am Donneritaa, um 
12.30 Nacdın., vom Trauerhaufe, _847 Girard 
nach der VBetblebemstirche, Ede Paulina 
Str., von da nach dem Concor⸗ 


Etr., 
und MeRebnolds 
dia Gottesader. 
Albert und Alwine Sfibbe, Eltern. 
Etto, Emma, Paul, Auguit, Dorohty, = 
owiſter mi 


Todes- Anzeime. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab unfere geliedte Tochter 
Gertrude Berg 
im Alter von 8% Jahren am 30, Sur ri geltorben 
ift. Beerdigung am 2 Juli, Mittags_12 Ubr, 
dom Trauerbaufe, 319 M Dipifion Str., al ı3 
nad dem Oakrioge— ‚Kirchbof. 
Fritz, Johanna Berg, 
mebft Verwandten. 


Tode3-Anzeige. 
‚Sreunden und Pefannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Satte und umfer Vater 

George Reimers 
im Alter bon 59 Sabren und 2 Monaten geftor» 
ben iii. Die Beerdigung findet ftatt am Dons 
neritag, um 10 Ubr Vorm. vom Trauerhauſe, 
1214 N. 44. Court, aus nach dem clington⸗ 
Friedbof. Um ſtiile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Wieble Reimerd, Gattin. 

Sophia und Minna, Töchter. 


Eltern, 


Emily Fa: squier, geb Kleiır, 
im Alter bon 67 Jab» 
Henry Schroeder. Be 


Geftorben: 
1. Juli, 8 Uhr Morgens 3, 
ren. Mutter bon. Mrs 
oräbnik-Anzeige fpäter. 


Siebentes Jahres— Pit⸗Rit Nitk 


ie — 


Ungarischen .. . . . » 
Wohlthätigkeits-Gesellschaft 


Sonntag, den & Juli 1903, im Columbia Part. 
Abfahrt der Büneı dom Poll und Dearborn Sir. 
Depot 9:00 am 10:00 Uhr Bormittags. Rüd- 
fahrt: 6:00, 7:00 und 8:00 Uhr Aben — 
(einfhließlih Rundfabrt) ug zer Deyo 
27,28in, 1. 5 dil 


Möbel zu verkaufen! 


Federdetten, Burcau, Ofen, tinwand. 
163 Cleveland Ark. 


NIPPERSINK HOTEL, 


Fox Lake, Il. 


Das Hotel ift ganz renovirt und fomit eines der 
fhönften und moderniten Sotel3 de8 Nordiweitens, 
liegt auf einer tleinen AUnböhe -direft am Waifer 
und ift von einer aroßen Veranda umgeben. Auss 
wezeichnetes Fiichen, Yaden und Bootfabren. Dops 
pelt Regulation Kegelbahn und nur fünf Minuten 
vom For Lafe Depot entfernt, Weitere Auskunft 
ertheilt bereitwiligit 


Chas. Unverzagt, 


en ———— LAKE, ILL. 


HLLINGER Shui 


THEATER 


_Belmont und Sheffield Ave. 
5 Lroeiter und Wuftreten berühmter Schaus 
iab laß Baude ville Shom). —— 
en 9 fowie Suamftag und Sonntag Nachmits 
a.— Eintritt: 10e und 20e pro Verfon. —Nedint 
ttbieftern Hochbahn bis zur Belmont Station.— 
— er ſchöne ſchattige Garten mit Veranden bietet Fa⸗ 


mido 


| milen einen angenehmen und gejelligen Auf u 


COLISEUM- 
5s«| GARTEN 


Mai. BROOK und feine 
al. | Marine Band. 
Spieler. Konzerte jeden Abend, 


50 unübertrefil. 
5,000 Eige—25 Cents. 


Findley’3 (M.Roppel Co.) „Edelmetb” Gatererd. 
> See 


THE R RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evanfton Ave. 
Zu ea 
Jeden Abend und? Sonntag Nachmittag ! 
unornife® EMIL GASCH. 


berühmte 


Ginfadung zum Abonnement auf das allge 
mein beliebte und populäre Berliner buntfarbig 
illuftrirte Wochenblatt 


„Das Kleine Wibblalt“ 


(Nuflaae 120,000). Pro Quartal 70e. Einzelne 
Nummern 6c. — In Amerifa alleinig au be 
sieben Durch 


Die Internationale Annoncen - Agentur, 


650 Melrofe Avenue, New Do-t. 
29jn,imt,% 


Die St. Zohn’s 


Military Academy 


Bpisoopa)) 

THE AMERICAN RUGBY. 
Edulfarm 300 Ader. Sem Ratalog etc. ubreis 
jitt: De. 8. 8. Smythe, Prüi., Wauleiba 
Go., Delafield, Wis. l5fu, mm fr, 39 


Ref, North 1335. Stablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Siingle-Roofer 


Terra Cotta Tile Tops, galvanifirte Dady 
rinnen, Tud-PBointing. 
Dächer, Schornfteine ete., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


Yult,im& 


® Tönnen jeht 

Bruhbänder zum balben 

Breife Direlt 

von der Fabrik gekauft werden. Anpafien un» 

Unterfuhung von den erfabreniien Bandagiften für 

Damen und Herren ift frei. Ueber 50,000 zufrieden. 
geitslite Kunten tragen unjere Ränder. 


HOTTINGER Truss 60., 


465 Milwaukee Ave., 
Ede Ghicage Ave. 


Auch offen Abends. Sonntags don 9 bis 12. 
6. Stod.— Nehmt Glevetor. 2in,2® 


DTD- N. WATRY & CO, 


99 OR Randeiyh Etr., 

—— Deutsche Optiker, — 
Brillen mmb Bugensidier eine Gpesiefitäs 

Kodaks, Gameras und photoar. Material. 

EEE ————————— 


EMIL H,. SCHINTZ 


= 
120 


StR 


— 





Zofalberidit. 
Screinerfireik. 


Soll heute-Abend in zwanzig Fa— 
brifen beginnen. 


Gurrans Anhänger. 


Caſſen fi durch ihren Süihrer von der Bei: 
leaung ihres Streifs abhalten. —Die Sim: 
merleute der Sch'achthausfirmen. — In 
Bammond eine ‚„Gewerbefammer” ge: 
gründet. 


Die Verbandsleitung der Vereinig- 
ten Holzarbeiter hat angeordnet, daß 
die Mitglieder der Drganifation heute 
Abend in den Betrieben nachgenannter 
Firmen die Arbeit einftellen jollen, jo= 
fern ihnen dic verlangte Lohnaufbeſſe— 
zung nicht bewilligt wird: 

Brunsmwid-Balte-Collender Compa= 
ny, Merle & Heaney Wtanufacturing 
Company, Keenen & Hyland Co., 
Pafiow Sons, Weih-Sontag Com- 
pany, Union Shomwcafe Company, X. 
H. Revell & Co., Chicago Store and 
Dffice Firture Company, Orr & Lod- 
eti, U. H. Andrews Company, Deco- 
rators’ Supply Eo., Meldhior Bros., 
LAU. Beder, Fred Bender, Julius Vens 
ber, E. 3. Noblett, Nohn Preyhuber, 
Auauft Nafe, Yofeph Dur, %. 8. Mab- 
fen, Louis Hanfen, Jeifon & Rosberg 
und Relln Bros. 

Die Inhaber der Firmen behaupten, 


deaß die von der linton geftellten For- 


derungen übertrieben hoch jeien. Die 
Beumien des Verbandes machen dage- 
gen aeltend, daß auch im Falle der 

williauma der geforderten Yohnfähe die 
Bohmraten noch) immer um 2 und mehr 
Eents die Stunde niebriger fein wür⸗ 
ben, als in verfähievenen anderenStäb- 
ten bes Landes. — Herr Thomas . 


— —— 


2300 in den Betrieben beſchäftigt, an 
deren Leiter die Lohnforderung geſtellt 
worden iſt, deren Zurückweiſung zu 
dieſem Streike führt. Sekretär Kidd 
vom Nationalverbande der Holzbear— 
beiter iſt heute aus dem Oſten zurückge— 
kehrt. Er ſagt, der Verband befinde 
ſich in beſſerer Verfaſſung als je und 
ſei durchaus im Stande, einen Kampf, 
wie er hier droht, durchzuführen, auch 
wenn derſelbe ſich in die Länge ziehen 
ſollte. 

Obgleich die Hammond und die 
Schwartzſchild & Sulzberger Packing 
Co. ſich bereit erklären, mit den Ver— 
tretern der ſtreikenden Bauſchreiner des 
Schlachthaus-Reviers zu unterhandeln, 
find bisher noch feine Schritte zur Be— 
endigung des Ausftandes gethan mor- 
den. Der Dijtriftsrath der Baufchrei- 
ner bat den Streit gutgeheigen und zur 
Führuna deffelben ift Präfident Huber 
bon der internationalen Bruderfchaft 
ber Baufchreiner und Zimmerleute nad 
Chicago berufen worden. Die Zim- 
merleute, welche von den Schlahthaud- 
firmen in Caft St. Loris, St. Yofeph, 
Mo., Dmaba, Sivur Eity und Kanfas 
City bejchäftigt werben, follen eben» 
falls veranlakt werden, die Arbeit ein» 
auftellen. 

Die Frage, ob dieVereinbarung zit» 
Then der Straßenbahner-Union und 
der City Railway Eo. bereits am 11. 
“uni abgelaufen ift, oder noch biß zum 
Herbft Hin Kraft behält, foll nunmehr 
von drei Mitgliedern des Richterfolle- 
arıms entfchieden werden. Die Stra- 
benbabn-Gefelihaft bat den Richter 
Garh zu ihrem Vertreter gewählt und 
die Union ben Richter Bater. Diefe 
Beiden imerben das dritte Mitalieb 
der Schiedskommiſſion zu wählen 
baben. 

Die Streitfragen, zu denen eß ziwifchen 
den Zimmerleuten und den Bauband- 
langern wegen be Unrechtö auf be- 
ftimmte Arbeiten gefommen ift, werden 


‘in fommenber Woche von einer Rome 


miffton gefälichtet werben, in melcher 
außer ben. beiven Parteien aud; bie 
Bauunternehmer. vertreten find. 
D beren Mngehelte Yaten ih auf 
unb beren 
Einführung des achtftundigen Arbeits- 
tages i Die Lohnfrage 
—. erledigt werden. Die 
Union verlangt für ihre Mitglieder 40 
Gent3 die Stunde, die lnternehmer 
mollen allenfalls 30 Gents zahlen. 
Die Mitgliever de 
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Unerbieten, die Streifer — mit Aus- 
nahme von Spenfe und LZavell, den bei- 
ben entlaffenen Leuten — mieder an- 
auftellen, Hat das Anerbieten jet zu= 
rüdgezogen. Curran hat imieder die 
Führung der Gtreifer übernommen. Er 
bat die Güterboden der Alton-Bahn 
mit Gtreitpoften umringt, die aber in 
feiner Hinficht etwas auszurichten ver- 
mögen. An Gemaltthätigfeiten werden 
fie durch MPolizeiabtheilungen verhin- 
dert, die nach den Frahtichuppen der 
Bahn abfommanbdirt worden find. 

Die Mafchinenbauer der Inland 
Steel Eo., Indiana Harbor, haben die 
Urbeit eingeftellt, da fich die Firma 
meigert, die von der Maichinenbauer= 
Union verlangte Abkürzung der Ar- 
beitözeit nebjt entfprechender Lohnauf- 
bejferung zu beiilligen. 

Im benahbarten Hammond hat fich, 
aus Vertretern des Fabrilantenbundes, 
des Kaufmännifchen Vereins und des 
Gewerkfchaftsrathes,ein Gemwerbegericht 
gebildet, vor welchem fünftig alle ört- 
lichen Streitigkeiten zwifchen Unterneh 
mern und Arbeitern zum Austrag ge— 
bracht werden follen, fofern jich nicht 
anbermeitig ein gütlicherAusgleich zmi- 
Then den Parteien erzielen läßt. 

Die Kellogg Smwithboard & Supply 
Co. droht der Arrow Iranäfer Co. mit 
einer Schadenerfaß- Klage, falls die- 
felbe nicht ihrer fontraftlichen Ver— 
pflichtung nachtommt und den Fuhr⸗ 
dienſt für die KelloggCo. weiterbeſorgt. 
Die Arrow Teaming Co. iſt nicht im⸗ 
ſtande dieſer Verpflichtung nachzukom⸗ 
men, da ihre Fuhrleute ſich weigern, 
für die Kellogg Co. Material anzufah⸗ 
ren oder Waaren abhzuliefern. 

Für heute, Mittwooch, ſind Gewerk⸗ 
fchafts - Verfammlungen anberaumt, 
wie folgt: 

Baufchreinee, Nr. 10 — 43. und 
Stole Str.; Nr. 58 — Centre und 
Elart Str.; Nr. 242 — Halfted und 
52. Str. 

. Brüdenbauer und Baujdhmiede — 
122 Ba Galle Str. 
Bereinigte Metallarbeiter — 104 
Dampfhelgungs - Ein 
ungs » Einrihter — 197 
Mabilon Str. 
bon Soba- und Mineral- 
er Geſchãften — 104 Ranbolph 


Barbiere — 313 Elybourn Ave. 
Gehäufe-Mader — 148 W. Mabi- 

fon ©tr. 
Maihinen- und 

Zramdporteu 


Kaſſenſchrank⸗ 
re — halle. 


den i. Juli 1903. 


— a 


und die 


5 Welt raucht mit Euch 
»Rouucht etwas anderes 
und Ihr raucht allein. 


Gangbarſte Zigarre der Welt 
Das Bändchen ift des Nauchers Schuß 


Stöht auf Widerfland. 


Die Zivildienft-Behörde und das 
Gejundheitsant. 


FreibriefsBerhandlungen. 


Erfte Sikung des nenen Kreisrichter: Kolle: 
giums.— Ernennung von Berichtsdienern. 
— Der „Buhm‘ Deneens macht weitere 
Fortſchritte. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion iſt ſeit Wochen damit beſchäftigt, 
die angeblichen Pflichtvernachläſſigun— 
gen zu unterſuchen, deren die Geſund— 
beit3polizei jich bei der Infpektion fa- 
nitärer einrichtungen hat zu Schulden 
fommen lafjen. Der Form nach erfolgt 
dieje Unterfuchung auf Antrag des Ge- 
fundbeit3-NRommifjärs Reynolds, aber 
Viejer läßt fich bei derfelben durch einen 
Anwalt, Frank Donahue, vertreten, 
meicher der Kommiſſion alle nur mög— 
lichen Hindernifſe in den Weg legt. 
Für geſtern waren die Sanitär-In— 
ſpektoren als Zeugen vorgeladen. Die 
Vorladungen für dieſelben waren dem 
Shef-Infpettor Young zugeſtellt wor—⸗ 
den, aber keiner von den Inſpektoren 
trat an. Es meldete ſich an ihrer Statt 
der Anwalt Joſeph A. O'Donnell zur 
Stelle, welcher erklärte, daß die In— 
ſpektoren ihr Zeugniß verweigerten, 
weil dasſelbe zu ihrer eigenen Schädi⸗ 
gung würde ausgenützt werden können. 
Die Mitglieder der Zivildienſt-Kom⸗ 
miſſion waren über dieſe Zeugnißver⸗ 
weigerung ſehr ungehalten. Gefallen 
laſſen wollen ſie ſich dieſelbe aber nicht. 
Bisher waren die Vorladungen an die 
Inſpektoren im Allgemeinen gerichtet. 
Jetzt werden ſie an die einzelnen In— 
ſpektoren gerichtet werden. Beharren 
die Leute bei ihrer Verweigerung, ſo 
wird wegen Ungehorſams gegen ſie 
vorgegangen werden. Die Fortſetung 
der Unterſuchung wurde bis zum Frei— 
tag verſchoben. 

Der „Illinoiſer Fabrikantenbund“ 
hat nunmehr ebenfalls gegen das Frei—⸗ 
briefgeſuch der „United Telephone, 
Telegraph & Electric Co.” Stellung 
genommen. Er erhebt befonder3 bage- 
gen Einwand, daß in dem Entwurf 
fein Höcitbetraa der Pacht feitgefeht 
ift, welche die Gefellichaft ihren Kun- 
ben foll berechnen dürfen. Webrigens 
iſt man in der Stabihalle der Unficht, 
daf die Borlage ala abaethan 


eig tann. Sie wirb von em 


ben fie überwiefen morben 
ben Utten gelegt ie 
birath wird dann ber 
ber Eingabe nicht weiter die Mebe fahr 
das SFreibrief-Gefuch ber 
Zelepbone & Telegraph &e.“ 
mit Zuftimmung bon beren Bi 
Beitimmungen eingefchaltet 
imo melche die Gefellfchaft baran 
verhindern würben, bie ihr zu ertbei- 


lenden Gerechtfame ohne 
des Stabdtrathe8 an die „Chicago 
Zelephone Co.“ oder fonjt eine Pri- 
batlorporation zu veräußern. Nach 
dem Gutachten des Korporations-An- 
mwaltes Zolman müffen jedoh noch 
berfchiedene andere michtige Abände- 
tungen in dem Entwurf borgenom= 
men merden, ehe diefer angenommen 
werden fann ohne daß eine Schädi- 
gung allgemeiner \nterefjen zu  be- 
fürdten wäre. Gegenwärtig heißt e3 
in dem Entwurf, daß die Gefellichaft 
gehalten fein jolle, ihre innerhalb des 
fog. Gejchäftspiertel3 befindlichen 
Haupttunnels zu entfernen, fall3 diefe 
je die Anlegung bon unterirbifchen 
Verkehrswegen durch) dieStabt hindern 
follten. Herr Tolman meint, daß diefe 

Verpflichtung in verfchiedener Hinficht 
ausgedehnt werden müßte: nämlich auf 
die Seiten-Tunnels fo qut wie auf die 
Haupttunnels, und aud) auf Tunnels, 
die außerhalb des Gefchäftspiertels 
angelegt werden mögen; ferner follte 
die „linois Telephone & Telegraph 
Eo.“ auch gehalten fein, den Meg frei 
zu geben, fofern die Anleguna bon 
Nerfehrömwegen nicht von der Stadt 
felber, oder auf deren Rechnung vorge— 
nommen tird, fondern feitend einer 
bon ihr privilegirten privaten Unter- 
nehmer-Gefellfchaft. 

Präfident Harilton von der Eity 
Railway Eo. tft geftern durch Iinmwohl- 
hin verhindert worden, an ben Ber- 
banYlungen mit bem Freibrief-Aus- 
ichufie der Vertehrätommiffion tbeil- 
zunehmen. Yn Bezug auf die Abgabe, 
melche genannte Gefellfhaft künftig 
der Stabt entrichten fol, ift man nod 
am nichts meiter aefommen. “Der 
Freibrief-Ausfhuh wird in dem Ent- 
mwurf für einen neuen Vertrag mıt der 
Eity Railway Eo., welchen er jet auß- 
arbeitet, den Abgabe - Paragraphen 
unausgefüllt laffen, damit der Stadt- 
rath jelber ihn ausfülle — Bei ben 
Mitglievern der DVerfehrstommiffiton 
jchlagen jet auch die von der „MRunt- 
cipal Voter3 League” erhobenen Be- 
denfen Wurzel, ob e8 ratbfam fein 
würde, mit den Straßenbahn = Sefell- 
fchaften mewe Verträge abzufchlichen, 
ehe die Müller-Bill der MWählerfchaft 
zur Urabflimmung unterbreitet und 
bon berfelben angenommen worden ift. 
Die Bil fteht nämlich gegenwärtig 
zwar in den Statuten, aber durchge- 
führt werben konnten ihre Beftimmun- 
gen in Chicago vorläufig nit. Ob 
Diefelben rücwirfende Kraft auf bie 
Uinlagen von Straßenbahn = Gefell- 
ſchafien haben merben, welche privile- 

mworben find, ehe die Bill von ben 
Bis angenommen war, ba3 ijt 
minbeftena zweifelhaft. 

Die Maflenverwalter der UnionTrac- 
fon &o. und Anwalt Auerbad) von 
Res Hort werden morgen nad Afh- 

., teifen, um bort mit Richter 
Rüdfprache zu nehmen me- 


Erlaubnif 


Stellung, welche dieGeſellſchaft 


* Stabt gegenüber einnehmen fol. 
handelt ſich um die in den Verlehrs⸗ 


= 


| 


” 
—8 
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Einrichtungen zu treffenden Verbefles 
rungen und um das Behaupten oder 
Yallenlaffen der Gerechtfame, melche 
die 99-Jahr-Akte der Geſellſchaft ver— 
leiht. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen wird die Annahme der 
Verordnung empfehlen, durch welche 
es Händlern bei $10 bis 850 Strafe 
verboten wird, Gemüfe oder Obft von 
den Eijenbahn = Geleifen aus in fici= 
neren Pojter al: Barladungen zu 
verfaufen. 

Robert B. Wilroy ift von der Ab— 
theilung für öffentliche Arbeiten zeit- 
mweilig nach der neuen Abtheilung für 
Keſſel- und Rauchinſpektion verſetzt 
worden, die heute ihre Thätigkeit be— 
ginnt. 

Die Inſpektoren Kelly und Weiß er— 
mittelten geſtern auf den Geleiſen der 
Santa Fe-Bahn zwölf Kannen ver— 
wäſſerter Milch. Dieſelbe wurde fort— 
geſchüttet. Acht von den Kannen wa— 
ren von S. J. Williams in Romeo— 
ville nach der Stadt geſchickt worden, 
und je zwei von Fred Hahn in Bryan— 
ville und John Heartt in Lemont. 

* * * 


Staat3anwalt Deneen ift al$ Feit- 
rebner zur Vierten = Juli = feier nad) 
Mount Carroll eingeladen morben. 
In Carroll County Itegt das Landgut 
des Col. Lomden und von dort aus 
hatte fich diefer ala Aderbürger ben 
Parteigenofien vom Lande lieb und 
merth zu machen verfucht. Daß man 
nun jelbft in diefeın Bezirk Herrn De- 
neen den Borzug vor ihm zu gehen 
foheint, ift in ber Ihat ein harter 
Schlag für denEhrgeiz des Körnel“ — 
Morgen wird- auch in Evanſton eine 
Vereinigung von Republikanern gebil⸗ 
det werden, die ſich's vorgenommen 
haben, dem Herrn Deneen die Gouber⸗ 
neurs-⸗Kandidatur zu verſchaffen. 

Heute findet eine Sitzung des Kreis⸗ 
richter ⸗Kollegiums ſtatt. In derſel⸗ 
ben iſt ein Nachfolger für den Geſchwo⸗ 
renen⸗Kommiſſär Walſh zu ernennen. 
Vom demokratiſchen Pariei⸗Ausſchuß 
iſt für den Poſten James Pugh em— 
pfohlen worden, es mag aber ſein, daß 
Herr Walſh wieder ernannt wird. — 
Vielleicht wird auch eine Empfehlung 
gemacht bezüglich der Beſetzung des 
bisſsher von Herrn Kerſten bekle?deten 
Friedensrichterpoſtens. Von Mayor 
Harriſon wird Theodore Mayer für 
die Stelle in Vorſchlag gebracht, die 
Gegner des Mayors verſuchen, die Er— 
nennung Herrn Vinzent Perkins zu 
verſchaffen. — Zum vorläufigen Nach— 
folger Herrn Kerſtens als Polizeirich— 
ter ſoll der Mayor den Friedensrichter 
Woods, einen Republikaner, auserſe— 


hen haben. 
* 


Auf Empfehlung der betreffenden 
Richter hat Sheriff Barrett die folgen» 
ben Gerichtädiener-Ernennungen bor« 
genommen: Henry Schroeder — bei 
Richter Smith; Daniel Mangel — bei 
Richter Mad; Walter D. Magnus — 
bei Richter Kerften; John Dundon — 
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bei Richter Walker; S. A. Groß — bei 
Richter Brown. Zur Deckung der 
Landdiſtrikte: James Walcott von La 
Grange und Fred Reiher von Des— 
plaines. M. McQuinn iſt zum Hilfs— 
ſheriff ernannt worden, und James 
Stark zum Schreiber in der Abthei— 
lung für die Ausſtellung von Vorla— 
dungen. 
* J * 

Nach einem Gutachten des Korpora— 
tionsanwaltes dürfen Abdeckereien in 
der Stadt nur in dem Bezirk ſüdlich 
von der 39. Straße, zwiſchen Butler 
Str und Weſtern Avbe., geduldet wer— 
von ſolchen Anlagen unterſagt wer— 
den, falls ſich derſelbe als ein Gemein⸗ 
ſchaden erweiſen ſollte. 


Wieder bei Muttern. 


Einholung der Curner und fröhlicher Em⸗ 
pfang. 


Mit Muſik und unter Führung von 
Emil Hoechſter, Guſtav Berkes, Julius 
Zimmermann und F. Horn, welche ſich 
zum Empfang am Polk Str.Bahnhof 
eingefunden hatten, rückten die vom 
Zurnfeft in Indianapolis zurüdgelehr- 
ten Turner der Chica 
aeftern Abend wieber bier ein. In der 
Zurnballe an der N. Str. wur⸗ 


‚ unb bann Bielt 
Hoedhfter eine feiner befa 
ften Neben. Dar 


Chas. Eidin, Rob. Woe 
Altersriege, und Gingrat 
aenbera für den Zurner- 


Unerfennung audgelprodien. 
ließ man fi —— ichem 
der. Turner 

Indianapolis deruugluc iM, 
den Zug im 

wurde dann 


ſpital gebracht 


er 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


— ‚Over a Welib Marebit.* 
— „The Tenderfoot.* 
— „Ein Hinefifher Sonigmond*, 
ter. — Geichlojien. ‚ 
— „Men Johnny comes marding 


pera HSoufe — „Babes in Top 


00 Dpera Houfe— Bauberille. 
* rae Garten. — Konzert jeden Abend 
3 Sonntag Nahmitte 
ijeu ee Garte 3 — Konzert jeden Abend 
ai Sonrtag Nachmittag. 
a her — —* jeden Abend und Gonntag 
a 
Fr eld eu m.— Samftags 
und Gonntaas ift der Gintritt Loftenfrei. 
Ehicaogo Art Anftitute— Freie Beſucht 
tage Mittmoh, Eamftag und Gonntag. 


Lolalberidht. 


Bricffaften. 


Auh Rebtsfragen find direkt an die „Abenbpoft® 
gu richten. 


Peter Fifhof Felir Korum pon Trier 
wurde 1840 im MWiderichiwerer, Dbereliaß, geboren, 
ftudirte in Annsbrud Theologie, wurde ſpäter Pro— 
feifor der Theologie am Scminar in Straßburg und 
franzöjiicher Kanzelredner am dortigen Münſter. 
Dann wurde er wirtlicher Domherr und Erzprieſter, 
und als die preußiſche Regierung ſich im Jahre 1881 
zur Wiederbeſetzung der erledigten Bisthlimer ent- 
Ihloß, wurde Korum auf Empfehlung des Statthal— 
ters von Manteuffel für Trier auserfchen und vom 
Rapft zum Biichof diefer Diözejce ernannt. Im Jahre 
1801 veranitaltete er betanntlic eine neue Ausſtel— 
lung des heiligen — in Trier. 

Bazter Str.-6C — — Ob der Dingley⸗— 
Tarif auch in die deutſche Sprache uͤber etzt wurde, 
iſt uns nicht betannt, wir glauben es aber nicht. 
Es haben ſ. Zt. deutſche Zeitungen höchſtens Aus— 
züge daraus gebracht. In New Vort erſcheint aller— 
dings eine „Handelszeitung“, wo ihre Geihäftsitelle 
tft, ift uns aber nicht befannt. Das biefige Biter- 
reihifhe Roniulat befindet ſich Zimmer 816 des Ge: 
bäudes 184 La Salle Str. 

9. W. — Sie finden den Schuliuperintendenten 
Gorley in den Räumen des Schulratb3 im 
„Zribune”-Gebäude. Seine Epredhftunden hält er 
von 3 bis 5 Uhr Nahmittaas ab, während der We: 
rien mag er aber auh am DVBormittag dort zu Ipres 
hen fein. 

Wu. Sch. — In der „Illinois Charitable Eye & 
Gar Anfirmary“, 27 MW. Aran: Str., iverden 
Kranke frei behandelt, jofern jie nicht Zahlung lei= 
ften lönnen. 

€. B. — 1) Das neue Kinderarbeit-Gejek unter: 
fagt die Nahtarbeit für Knaben und Mädchen unter 
i6 Jahren überhaupt. Kinder, die im Alter von 14— 
16 Jahren jteben (jolche, die das Alter von 14 Jah: 
ren. noch nicht erreicht haben, dürfen überhaupt nicht 
beiäftigt werden) haben ein Scdulzengnik beizu: 
bringen, jowie den Beweis - ihr Alter anzutreten. 
Ferner beitimmt das Gejeh, dab in gemwijien, beſon⸗ 
ders gefährlichen Berufsziveigen Kinder unter 16 

ahren nicht thätig fein dürfen, wie es überhaupt 
die Beihäftigung von Kindern inBerufs Szimeigen k ver⸗ 
bietet, wo ſie an Leib und Leben oder an ihrer Sitt⸗ 
chieit Schaden nchmen fünnten. — 2) Auh ein 
Stabtbrief ift mit zwei Cents zu franfiren. — 3) 
Die Höhe diejer Gebühr fünnen Sie auf dem deut: 
ihen Konfulat in Erfahrung bringen. 

8. 8. u dieſem Zwecke müjfen j 
die „United States General Land Office, Wafhing: 
ton, D. E.”, wenden, die Jhnen allen nöthigen Auf: 
schluk geben und auch die erforderlichen Formulare 
aufenden wirb. 

Täglidher Lejer. — 1) Allerdings gibt e8 
in Bertelen, Kalifornien, Priefträger. Die Ent: 
fernung von Berfelen nad Stodten beträgt etwa 70 
Meilen. 2) Sie baben das Wort, defien engliiche 
Ueberfegung Sie wijjen wollen, ſo undeutlich ge— 
ſchrieben, daß wir es nicht entziffern können. 

B. A. — In Chicago gibt es im Gaunzen (Miffioe 
nen und Kapellen eingeihlojien) 950 Gottes bäufer. 
Mie viele Fabrifen es bier gibt, wifjen mir nicht. 

8. R. 913. — D) Bermealihe Habe bis zum Wer: 
the von WM ift Dur Geſetz vor Pfändung ges 
ihügt — vorausgefegt, daß Sie nicht verſäumt ha— 
ben, rechtzeitig hr „Schedule” einzureihen. — 2) 
Wegen jener brieflichen Bemerkung iſt der Schreis 
berin nichts anzuhaben. 

8. L. — Um eine Scheidung zu erlengen, müſ— 
fen Sie duch einen Rechtsanwalt Ihre Klage vor 
das Gericht bringen. Wenn das Gericht die Schel⸗ 
dung bewilligt, ſo wird es auch bezüglich der Thets 
lung des Vermögens verfügen. 

H W., NRacine Ave. — 1) Die Ehe ift ailtig, 
teo& der unrichtigen Namensangabe. — 2) Wenn 
fein Meineid vorliegt, ift faum etwas zu fürdten, 

M. RK. — Spredhen Ste mit dem Staatsanwalt; 
der wird Ahnen jagen, ob eine Unflage erhoben 
werden Tann. 

€. E. — Ihre Anfragen jind nicht Far. Bon 
men baben Sic gemiethet, wie lautet der Mieths⸗ 
tontraft, und ter will Sie vertreiben? 


—-1+09 —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Sie fih an 


eiratb3-Lizenien wurden in der Dffice 


folgende 
lerts ausgeſtellt: 


des County⸗ 


zei Bernas, Clara Bad, 35, 28. 
eo S. Bridges, Margarct GC. Hoag, 3, 18. 
Thomas S. Hayes, Serena ®. Hogan, 21, 18. 

Edward Mund, Sarah X. Ridple, 26, .26. 

Martin Nelion, Nellie Hedbera, 31, 26. 

Les lie — Davidfon, Marion &. Sorenjen, 3, M 

Sugs € Mann, Minnie PB. GCorbel, 3, 24. 

Judſon 6. Seaman, Katherine, A. Byrne, 35, 25. 
red W. Stones, Margaret Croß, 37, 39. 

John M. James, gathryn J. Carnet, 21, 18. 
lie Daniels, Xofephine Allen, 33, 34. 
arold 9. Steere, Florence M. Stanton, 27, 3. 
ifiam &. Herrmann, Therefa Dean, 43, #0. 

Batrid Gaine, Delia Kelly, %, 25. 

Louis Kovarik, Mary Kolda, 222. 

Glarence H. Beedy, Mabel U. Gibbs, 35, 27. 
=. Blofjat, Edna W. Spencer, 24, 21. 
arry 9. Richardion, Mary A. Scown, 24, 3. 

ames 3. Walfh, Angeline Molfton, 27, 3. 
athaniel D. Gatle, Elizabeth Burrell, 45, 33. 
ohn Raminsti, Pawlina PBauwast, 21. 38. 

der Koziol, Agata Ferfeda, 26, 26. 
obert X. Jaeger, Ida PRopte, 22, 23. 

Charles Baumann, Martha Pretzel, 

Samuel M. Featly, Mary U. Archer, 

Robert R. Brooks, Sopbie Martyn, 33, 
ojeph 9. Tuttle, Lucile PB. Demey, 29, 53, 
pivefter G. Adams, Jane E. Staner, +41, 40. 

Harıy Morriion, Dora Hougel, 27, M. 

Thomas F. Harrity, Neilie Barrett, 2, 21. 

Kohn Gilbert, Katie Deutlinger, 23, X) 

William J. Lee, Mary G. Prazilf, 21, 18. 

Miliam 9. Moore, Marion Berrb, 25, 2. 

Malter A. Shwahow, Nennie N. (srillen, 2 

Miltam EC. Rowland, Nelie U. Merrian, 3 22 
red G. Lodlin, Grace E. E. Couch, 29, 36. 
Kohn Andrzejewski, Bertha Warnlee, 23, 19. 

Carl Anderjon, Clara Nelion, 27, 21. 

Kohn PBartley jr., Gmma Barden, 20, 17. 

Eharlen Yabn, Annie Thompion, B. 8. 

Robert M. Mansfield, Yaura M. Sadıe, 24, 19. 

Kohn M. Riegert, Mary R. Eulen, 9, 21. 

Sreamus R. Rufiell, Helen I. Brady, 29, M. 

Perg D. Gaunt, Sarab G. Lerrier, 25, 24. 

Kohn Milton Head, Ada M. Lailen, 9, 19. 

Arthur M. Wilion, Maymie 3_ Day, 28, 20. 

Emil E. Zoerner, Auguita 9. Kifer, 38, 3%. 

Wiliam , Bromberg, Clara Stein, 32, 24. 
Names 3. Loper, Eva M. Greenwood, W, 8. 

William Winer, Guilie Firzetzer, 2, 2. 

Albert F. Yanzenmader, Angie Maion, 27, 3. 

‚Fan D. Behyrir, Florence M. Roomen, 33, 32. 
ohn Ron Ramshorft, Katie Hugeins, 3, 40. 

— A. Seller, Minnie L. Carr, 9, %. 

Aofepb Damiana, Iofephine "Samuelion, 31, 81. 
avid PBelger, Rofie Alod, 61, 55. 

Merner G. Winhlad, Almina R. Berfon, 3, DM. 

Walter Blaney, Mayme Wall, 21, 

Adolph 3. Zomenion, Ella D’E ee. R, 2. 
Fritiof 9. Grant, Mabel Penper, 2 z 
uauft €. Macdtel, Hattie Davidfon, 9, 3. 

Howard Hurften, Ida Williams, 23, 19. 

Bert V. Balſett, Elizabeth Lawrence, 

Edward E. Ciark, Minnie F. 

Arthur Whitney, Ethel Loes, 

Jan Papanel, Anng Matis, 2 

Zoſepi Trent, Yivina Klenappel, 36, 18. 

Chefter 2. Holway, Margaret €. Emerjon, 35, 4. 

Albert 3. Dapijon, Elizabetb B. Slater, 44, — 

eg E. Schulz, Lonije Haficlbring, 3, 
Kohn T. Salz, Ella Reinint, 22, 17. 

Eomund © Kanberg, Frances €. 

aA, 20 

ohn I. Moore, Roſe Bourne, 8, 19. 

u. E. Kivd, Rofe U Rnilfis, 97, 38. 

x. Ralph Machyarland, U. Eloije Bartlett, 
Joſeph * Houfeman, Talia Yohnien, 3, Pr 
Slifford & Be Edith — 25 16. 

Morris Dreifus, Minnie Serold, g 
ran? U. Ruborga, Linnie Reiſon, 
ohn T. Qugohes, Elizabeth Huſſey, 31, a. 

Beter we, Katie Loederhauer. 21, 3 

Di GSihbe, Marie G. €. Gilbert, 7, 97. 

Era 5 Rerrv Florence Handley, 24 3. 

Migarl Smith, Mary Reich, 32 

Green Kamode, Sertha Nofen, 


Illingworth, 


9, 21. 


> 2* 


ci, % 
tederid W. Farlen, Lulu Thornton, H, 

— Stella —— 18. 
Ehriſtopher Curtin, Mary Whelan, N. 

—** McDonald, ee Brownell, 58, 51. 
diene Rarrillo, Xojepbine Kramer, 31, 19. 
harles Spangenberg, Mae Elliott, 21, 2. 
Mathiat Schmit, Birdie PR. Modieska, 25, W. 


m —— 


ndrewm Relinsti, 


Scheidungsklagen 
wurben eiwuereiht vom! 


Map gegen John Kohnte, graufame Behandlung; 
Emma gegen John Cremens, graufame Behandlung; 
Mary gegen Eharles MeVeagh, Verlafien: Mac 2. 
egen William 3. Dolion, Ehebruh; Ruifell gegen 
Sertrude Hundley, PVerlafien; Yojefine gegen Ins 
nocenz Auza, Trunffuht; Helen gegen Edward 
Seantrh, Zrunffudht; Antonio gegen Elizabeth Fon. 
tana, Ehebruch. 
— — 


Todesfälle. 


derd lien wir die Namen des 
Kate um Tod dem Gefundheitiamt 
zug Ex 


. Berg, Yacob, 21. Etr. 
zus Hifip, 5 a 110" M. 68. Str. 
⸗ fdberg, Aaron, 11 3 151 Dante Str. 
— Frant A. 67 "Ir 1210 S. Albany Ude, 
‚eo & 94 Yohnion Str. 
„ 26 Oft 4. Str. 


"1608 Belington Ave. 
‚ 419 Warren Wpde. 
745 Gliton Une, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


elgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
e bon 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 


Harvard Une, 45 F. nördl. von 75. Str., Weſtfr., 
50x125, Charlie D. Snapp u. U. an E. Pomeroy, 


5. 
bon 78. Str., Oftfront, 


Sowe Upe., 20 5. nörbdl. 
5, Hrancis M. Thompfon, u. U. an denfels 
Süpfr., 


20x12 
ben, SU. 

77. Str., 186 F. meftl. von Normal Ube., 
D4X1AR, Benj. P. Kandel u. U. an denjelben, 
4000. 

17 F. weſtl. von Mackinaw Ave., Südfr., 


Patrick J. Gorman u. A. an denſelben, 


M. Str., 
22% 105, 
EN. 
Galifornta Upe., 125 
MWeitfr., xX125, EC. 


F. nördl. von MWabanjia Apc., 
De Stefano u. A. an Au—⸗ 
tonio Romano, KW). 


N. 45. Ave., Nordiveftede Leland Apve., Oftfrort, 
100%X1553, und anderes Gigentbum, 8. U. John: 
for u. 4. an Ianies E. Defebaugb, $1322. 

Princeton Ave., 391 F. füdf. von 57. Str., Weftfr., 
54%X122, Nahlah von Johr R. Ludlow au James 


Alb, STR. 
Dh Divifion Str., Nr. 334, 24,88xX75,97, W. J. 
an Leah Liebman, 85500. 
Mektfr., 
HER. 


King 
273 $. nördl. von 19. 
von Adams Str., Ditfr.. 


Alpırt Str., \ 
241x125, 2. Pechet an Joſefa Kral. 
an Frank P. Conger, 
nordweſtl. von Blachhawt 


Irping Ave. 110 F. ſüdl. 
MBH, Arthur Morris 

bis zur Allen, 9. Heinz 

KWO. 


2500. 
Ginbouen Ave, 172 F. 

von Will Str., Nord» 
an Frank KHucznta, 


Eir., 


Sır., Ditfrent, 3 #. 
an Abraham 2%. Goben, 
Auguſta Str., MO FF. ieitl. 
front, SX19, X. Schrama 


IR. 
Ghurd:ll Str., 18 %. 
23.10, 5. 


front, 
191 F. 


öftl. von Hoyne Ape., Süds 
Komaltti an firanf Porta, 


von Grace Str., Weit: 
an Augufta W. 


Meftfr., 


nördl. 


140, 
3 M. Pundt 


Herndon Str., 
front, IHR, 6. 
Bater, 81100. 

N. M. Et., 34 F. 
24x125, ©. Hanſen 

Robey Str., Südoſtecke 
Meitfr., 41x125, Wm. 
81775. 

Hermitoge Ape., i F. 
WWeitfr., ZIXIOR, Rood ir. 
fon, PM. 

Blue Island Ave., 13 
Südoſtfront, XI, 
non an Margaret Shannon, 

Dasſelbe Grundſtück, M. Shannon 
lo. 

2. WM., 25 5. öftl. von Leapitt Str., Nordfront, 
957124, M. M. Nidhols an John Blitih, 3400. 

Turner Ave, 125 %. fühl. von 21. Str., Oftfr., 
515, 3. Smiger an Frank Bresta, 3000. 


— — 
Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
zweiſtöck. Aubau, 
SEIN. 

zweiftöd. Holz-fylat3, 2611 Gons» 
190 ©. St. 
Gottage, 100 ©. 
Flats, 1218 €. 


lat3, 290 @olorado Ape., 


ſüdl. von Dickens Abe., 
an Xohn D. Diien, 33300. 
Wellington Ape., Weitfr., 
Deering an Yına Geng, 


Etr,, 
Under: 


jüdl. von Grace 
an Mary N. 


9 5%. ditl. von Lincoln Etr., 
Nchiak von Kohn Shans 

81. 

an Anton LZaadt, 


6. 3. Hutdinjon, 16—8 Eübd 
Desplainee Str., 
Sobn PB. Bediwith, 
greß Str, 830. 
Sohn 3. Hanzlit, zweiitöd. Cottage, 
Ape., 1009. 


Louis I 
Frank Batiſta, einſtöck. 
81000. 


ding Ave. 

Frank Batiſta, zweiſtöck. 
Avenue, RAR. 

Henry WMWiefel, dreiftöd. i 
TOM. 

Frau Anna PVolanef, zweiftöd. Laden- 
Gebäude, 163 W. 3. Str., 86000. 

Katholiſcher Biſchof von Chicago, einſtöck. Kirche, 
954854 Ewingq Avbe., 817,000. 

Frau J. Hamler, zweiſtöck. Holz-Flats, 7212 Peoria 

11944 Bare 
1359 W. 49. 


Spauls 


Epaulding 


und fylats 


Str., HM. 

G. €. Majon, Id-ftöd. Holz:Cottage, 
nell Ave. 81500. 

John Klich, einſtöck. Laden und Flat, 
Straße, 82200. 
Frau Mary A. Cody, 
rald Ave., $1200. 
Sofepp Winidaptus, 
Straße, +1400. 

Albert H. Troyke, zweiſtöck. 
boldt Bloyd. 8700. 

A. Jorgenſon. 14sftöd. Holz-Cottage, 
Straße, KIM. 

Kohn %. Beterion zwei 
198186 Wabanſia Ave., 

Frau Ahrens, zweiſtöck. Holz 
Learn Str, N. 

A. F. Letthen, 15-ſtöck. Wohnhaus, 
Ave., ED. 
Fred Paſſenheim, 
Sauarc, HM. 
Frau Marn Kelly, 
AUre., SU. 


3335 
128 Rhine 
1341 Hums 


49 Roscoe 


einſtöck. Cottage, Eme⸗ 


einſtöck. Cottage, 
Wohnhaus, 


einſtöck. Holz-Cottages, 
AMD. 
-Mobnhans, 10631065 


397 Latemood 


zweritöd. SFlats, 1110 Maple 


zweiſtöck. Holz⸗Flats, Mi7 


F. W. Eldridge, zweiftöck. Holz-Wohnhaus, 
N. Hoyne Ave., 2000. 
— — — — — 


Nidge 
RN 


Banterott-Erflärungen. 


Jan Bundes: Diftriktögerit. wurden Gejuhe um 


Banterott:Erflärung eingereicht bon: 


Verbindlichkeiten 


Glart A. und Alice 8. Barton — PVerbindlichkeis 

Carrie M. MeCoy — PBerbindlichkeiten $64,814; 
ftände SW. 

2 56,664: Per 
ftände SR. Re 

Smith — PVerbindlikeiten 

ſtän de 

Charles Schubert — Verbindlichkeiten 86008, Beſtän⸗ 


ten 81190, Beſtände 832%. 
Be⸗ 
A. E. Jackſon 
Leon B. *4298; Be⸗ 
3169. 
de 230 


— oo. — 


Marfiberict. 


— 


Ehicago, den 1. Yuli 1903. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Raarpreife.) 
isen, Rr. 3%, 
; Re. 2, Bart, 


1, 8ikc; 


rotb, 
TR; 


Nr. 3, 
3, bart, 


78-— 


7atc: 

Nr. 

Sommermeizen Nr Nr. 2, 

eo Nr. 3 

Mais, Nr. 2,5 1 

Fr. 2, gelb, >14 3ů* 
gelb, 555c. 

8 Ei t, Ar. 2, B-3%; 
3, 373-880; Nr. 3, 
394—40c. 

Mehl MWinter-Batent!, B.60-$3.80 
„Straights“, B.50-8.00;  „Kard 
&4.00--84.10; befondere Marten, $4.70. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen\—Beites 
$14.00--815.00; Nr. 1, $13.00-813.9; Nr. 2, 
811.00-812.00: Nr. 3, $9.00—811.00; _ beites 
PBrairie, 814.56--$15.00; ditto, Nr. 1, 813.0 
814.00; Nr. 2, 809.0-$11.00; Nr. 3, 8B.00— 
8.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf Lünftige Lieferung.) 
en, Auli, nen, 774-778; September, 
Tode, Dezember Töc 
uni, A504: Auli, 50 
ic: Dezember, 40%c. 
Auni, 390: Auli, 306; 
ember, 3t42c. 
Provijionen. 
8.10; September, 


4 


; Mr. 2, merk, 51 5146; 
; Nr. 3, 504-5lc; Nr. 8, 


Nr. 2, weiß, H—Ile; Nr. 
weik, 39-406; Nr. 4, weiß, 


das Faß; 
Patents,“ 


Timothy, 


neu, 
0tc; September 
September, 34c; 
8.30; Okto⸗ 
574; Ottos 
Auli, 


Schmalz, Auli, 
ber, $8.224. 
Rippen, Auli, 
ber, &.45. 


; Eeptember, $8.5 


Gepötceltes sure 
$15.323; September, $15.60. 


Schlachtvieh. 

Rind bpieb: Beſte „Beeves“, 
* 5. 60 per 10 Pifdbd.; 
Stiere, i20 50 Pid., 
lete bis gute Beef-Stiere, 
$5.30; aute bis aus Feſuoſte Kühe, ver 100 Pfd., 
44. 80: gute bi8 aus Seſuchte Kälber, 


3, - 
IH ; gemühnliche bis mittlere Kälber, 
per 100 Pfund, 


BR: Teras-Bullen, 
583.80. 

S * w eime: Ausgefuchte bi8 befte (zum Perfandt). 
5.0.0 per IM Pfund; gemöhnlide bis 
ante, ſchwere Schlachthauswaare, H.TI-H.8; 
ausaefuhte für fFleiiher, 8.085.990; Leichte, 
55.85 86.00. 

Shafe. Befte, jchwere Schafe, per IM Pfund. 
4.65-5.0; gute bi8 ausgefuhte Jährlinge, 
8.85.25: —— Lambs,“ gute bis aus— 

fuchte 


(Markipreife o an ber ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 


10-150 Prund. 
gute bis ausgeſuchte 
. 10 45. 30; mitt⸗ 
zum Verſandt. 84. ) 


Butter— 
„Creamery, 
Rr. 1, per Phund.......... —— 
Ar. 2, per 


ertra, per Pfund 0.2%0 
0.18 —0.184 
Bund. ...cnr0n00.0 0.15 0.1 
Cooleys, per Pfund.. 0.18 
Ar, 1, per Bfımb..onnorusscnsene 0.105 
Sadles“, per Pfund ..... 0.15 
Padwaare, frifche... 0.144 
Küijc-— 
Mabınfäle, „Tivin:*, per Pfund.. 0.103 
Daiſies“, per — — .. 0.180.11 
»Voung American“, per Pfund.... 0.11 —0.113 
Schweizer, neu, per Pfun 0.11 —0.11} 
Limburger, neu, per PBfund....... 0.07 0.074 
Brid, per Piund......... —— 0.095 
Eier 
Friſche Waare, 
Verluſt, per 


· 


ohne Abzug von 
RER (Kiften zu: 
högebraßt ....cnons0nn0.n.s zen 120,14 
Srifhe Ware, ohne "Abzug bon 
NVerluft, per Duskend (Kiften ein 
geihlofien) ..- 
Geflügel, Kalbfleiich, diſche. 
Geflügel Gbebend) — 
Hühner, das —— 0.11 
do., Springs, das Pfund. ....... 0.123—0.16 
Enten, junge, das Pfund... 
Gänfe, Das Dugend.. zrrsnnoonnne« 3.00 6.00 
BGchlügel (Cod Etorage)— 
Trutbühner, das Pfund 
Hübner, das Pfund 
do., „Springs,* das Bund..." 0.1 » 
Enten, das Pfund 
Kälber Geſchlachtet) 
60 Bun —5 
8-75 Pfund Gewicht 
80-095 Pfund Gewicht, 
95110 Pfund Gewicht, 
ð i ſch e— 
Zusmt: Der ⏑ 
Base. Nr. L, per Bfund...... 
Schwarzer Barfd, per Pfund...... 
Weibher Barſch, ver Pfund........ 
Videtel, per Pfund .P......... 
echte, per Pfund...... 
— 
Perh (zugerichtet), per PBfund.... 
Lachs, ver Pfund...eucnosonceeneee 
Schell fiſch, per — —— 
Halibut, per Pfund ......... 
lundern, per fund — 
Bullheads, per Pfund ........... 
ale, der Bueb. ——— 
iring, der Pfund .. 
akrelen. Stuee 


·2 


das Pfund 0.064-—0.07 
das Pfund 0.07 —0.074 
das Pfund 0.08 —D.084 
das Pfund 0.09 


ss5P9>2 


22232533 


be 
vo 


SBoP298>9990 
2552335 


5 


Friiche Früdte, Gemüfe, 
el — per ————— 
En J 3.50 —3.00 
nen, Galifornia, per Sifte.. 1.75 —2.00 
en, California Navels, 

Kuba, ver ee Er ©; 
er en, Michigan, 16 Quartz 1.0 —1.25 
[beeren, 16 DmartS...... 1.00 18 
eren, Midigan, rotbe, 
Bints .. — — 
ſchwarze, 24 Duarts.. r 
nbeeren, 24 Quarts 
nisbeeren, Michigan, 24 


ts — 1.7 
n, faure, Midigan, 16 Dts. 1.50 

eiße, füße, 16 Quart3........ 1.00 

eren, Wistonfin, 16 —— 1.75 
men, 24 Duarti....... — 

“. ‚ Illinois, 4 Körbe...... . 0.65 
e 


rtmelonen, florida, 

100 Stüd 25.00-35.00 
Melonen, Galifornia „Gens“, Kite 5. 0 —6.0 
Spargel, Alinois, + Buibel...... u... 0.75 —1.0 
Grüne Zwiebeln, biejige, per Wündel.. 008 —I.% 
Rothe Rüben, neue, per 100 Bündchen 1.50 
Kraut, biefiges, der Kifte 0.50 —0.75 
Blumenkohl, per Stifte . 0.15 —1.25 
Kopfjalat, per Kübel 5 0.50 
DBlattjalat, biefiger, per RR 0.15 
Smiebeln, gelbe, per 70 Pfund —1.60 
Rüben, neue, per j 65 —0.75 
Spinat, biefiger, per Kübel...... se 0.15 —.30 
Mobrrüben, neue, ‚per Quibel........ 0.0 —0.0 
Tomaten, Teras, { . 0.59 —0.60 
Rettige, hiefige, per 1) Bündel........ 0.75 —1.0 
Grüne Erben, per Kifte —1.35 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, per Buſhel.. 

Wachsbohnen, per Buſhel 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per Buſhel 

„Medium“ 

Braune ſchwediſche 
rtoffeln, ver Buſhel, in 
Ladungen: — 

Alte, per 
Neue, ausgeſuchte, 


gese 223 0a on m 
nut 04 .—n a ge 
-— un 222435323222 
—— 
Eo = “ 
355 nn. 2322 


> 
_ 


0.50 —0.75 
5%» 
Ca Is 


per Aujbel 0.85 —1.10 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
_(Unzeigen unter bdiefer Rubrif 1 Gent das Bart.) 


Gin guter PBladjmith. 766 NR. Buls 





Verlangt: 
fted Str. 


Guter ftarfer Junge on Delivery Was 
Glarf Str. 

Terlangt: Ein deutfher Barbier; frifh einges 
manderier borgezogen. 2734 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: 
ven. WIN. 





Verlangt: Päder-Vormann an Brot und Roll, 
8 Cottege Grove pe. 


Päder an Gates, auch ein guter Junge 
Karl, 739 Oft 83. Str. 


Verlangt: 
zum Helfen. 


Zettel 
Str. 


u Männer, 


Verlangt: 
Wormier, 292 Wells 


j \ aufzus 
bängen. Sean 


midofo 





Perlangt: 
North Ave. 


Deutiher UninnzBartender. 


151 Of 


Verfangt: Guter Butiher, der Storetenden Tann, 
35 Giybourn Xpe. 
Verlangt: 
ſchmied. 


Tüchtiger Bladimith, ebenfalls Huts 
Gottlieb Schroeder, Summit Su. 
Verbangt: Zwei Knaben, 17 Iahre alt, um @les 
vator in einem. Apartment: Gebäude auf Der Nord» 
feite zu führen. Nachzufragen 8 Uhr Morgens im 
Lelfing:Gebäude, Mordoftede Eurf Straße und 
Evanſton Abe. 


Koh, EN: Mann für Küchenarbeit, 
208 Wabaih Ave, Zimmer 1. 
Reinliher junger Mann al& zweiter 

und Yundmann, Kohn Preß, 55 La 


Verlangt: 
qauter Lohn. 


Verlangt: 
Berfeever 
Salle Str. 

Terlangt: Alter deutiher Mann, um 2 Pferde 
zu bejorgen und im Schhneider-Shop zu helfen. 7% 
(lien Str. 

Perlangt: D cuticher Maiter. 190 W. 12. 


Aeitlicher. Mann für feichte Haus— 
Adr., mit Lohnangabe: ©. LV. 


Verlangt: 
Hofarbeit. 
Abendpoft. 

Verlangt: 
Str. 


und 
325, 


Zwei Männer in n Töpferei. 


145 Liberty 





Verlangt: Fine zweite Hand Cakebäcker. 49 Cly— 


bourn Ave. 


Verlangt: Fin Starter Junge, an ı Brot zu helfen. 
145 Yarrabce Str. 


Verlangt: 





Guter Gatehöder. 122 


Mann, 


21. North Ane. 


Pferde zu u beforgen. 


Verlangt: 91 €. Chi: 
cago Abe. 


Verlangt: Guter 
raturarbeit. 3 €. 
Verlangt: Ein 
Str. 


Shubmader. für neue und Repa— 
Chicago Ave. 


Quter Gafebäder. 


93 N. Fiart 


Verlandt: — guter Country Blackſmith: guter 
Lohn für gauten Manu. Nachzufragen bei Henry 
Gronemeyer, 371 M. Vaulina Str. 


Perlangt: Fin guter Aunge, in einer 
Päderei gearbeitet bat. 193 W. 
Verlangt: Vier Leder Suit Gafe Maters und ein 
Suit Gaje Maker. Nahzufragnen fofort: Diamond 
& Stone 60., 3 W. Wafhington Str. mido 
Verlanat: Zehn Männer, im Gishaus zu arbeiten, 
HN Meilen von Chicago. Nachzufragen: 215 MW. 18. 
Str. m— 


der ſchon 
Chicago Ave. 


Verlangt: — fleibiger Mann, der mit Pfer⸗ 
den umgeben kann; muß polniſch ſprechen. Näheres: 
1093 Elſton Ave. nahe. Fullerton. 


ſtetige Arbeit 
5554 Laflin 
mido 


Lerlangt: Sofort, einige Rainters: 
für auverläfiige Leute. Paint Etore, 
Str 

Verlangt: 
ter Lohn. 


3 aute Maſchiniſten fetige Arbeit, au- 
Dtto R. Pfau, Effhart, And. 
ljufi,im 


Jahre, 


Terlanat: 
leichte Lötharbeit. 
Verlangt: Junger Mann im Alter bon 18- 0 
Sabren; mu enaliih und deutich fprehen. R. N, 
Wagner & Co., ZOR Dearborn Str, 


Aunge Leute, über 16 
NM. Robev Str. 


fitr 


Deutficher Vorter, 
für Saloon. 1092 Davden 


Nerlangt: 
fann, 
Ave. 


der auch aufwarten 
Ave., Ecke Californta 


erlangt: Ein Porter für Saloon. 
born Str. 

Vorlanat: Lebte Kend Protbäder. 
184 — al. Str. 


10 Dears 


89 umd Roard, 


Für auttärts, 9 Bäder an Prot 
und Gafes und ein Junge. Alfinois Baker's Sub⸗ 
vly Companyh, Zimmer 9, 101 W. Randolph Str 
Verlanat: Mann für Hausarbeit. Zu 
10 Wells Str. 


Berta mgt: 


erfragen 


—— Adre ffire mit 
Erfahrung und Gchalt?-Aniprits 
ever Pod, Cedar RNapids. 

mido 


Verlangt: Deutſcher 
Angabe von Alter 
hen: Jewa Roft, 


Nerlangt: Fin annenwaicher. 
Monroe und Glarf Str. 

„ Qerlangt; Fin auter Qundhmann. der audb un den 

Tiihen aufwarten fann. R&76 Milwaukee Ape. 

Verlangt: Bartender, 
76 M. 12. Str. 

Terlangt: Mann für Reparaturen: an PBolte zu 
arbeiten. Nachyufragen beim Superintendenten der 
„Hair*, State, Adams und Dearborn Str. 

Verfangt: Porter im Saloon. 
Strake. 


Maiferman, 
mido 


der feine Arbeit Iheut.— 


mido 


645 N. Salften 





Nerlanat: 3. Hand Räder. 
Nerlanat: Grfahrener Nunge an Gai fe; 
Lohn. FR Blue Aland Ape. 


a Archer Ave. 


quter 
midofr 





6 Aungen und 4 Männer im Pottlina 
5ER, 


Verlanat: 
Dept. Andependent PBreming Aiiociation, 
Halften Str. 

Terlanat: 6 Nungen im Bottling Department. 
Anderendent PBremina Wifoeiation, 86 N. Halften 
P 
Straße. 


Rerlangt: Starter Aunge in Grocerh und Mar: 
tet. 1616 Sincoln Ave. 


Xxianet Ein junger Mann als Porter. 
Madifon Str. 


4 M. 
midofr 
Eifen: und Drabt:Arbeiter. 
und Auftin Ave. 


Verlangt: 
Door Ede Lincoln Str. 


Verlangt: 
Str. 


Friedr. 


Porter für Saloon. 281 N. Clart 


Min, 1wx 


A. Sehrfield, 445 N. Aitr 
dimt 


Verlangt: Bainters. 


land Ave. 
Verlangt: Ein guter Mann als Porter. 


* Mut 
aud aufwarten können. 64 W. Tate Str. 


dmi 
Verlangt: Ein Mann, um einen PVäderwagen zu 
treiben. 3941 R. Elart Str. dmi 


Verlangt: Kräftiger junger Mann, um im Barn 
zu arbeiten und beim Abliefern behilflich 5 
Spredht morgen: vor 10 Uhr vor, WRecie, En 
Kongreß Str. . 


Berlangt: Kutfchenmak-r und Xifchler; ftetige 
Arbeit. 310 Fifchers Gebäude. 13mai,X* 
Birlangt: Rnaten. 16 Jahre alt, das Kandivert 
in einer Schubfabrit m erlernen Bezah ahlun Bi 
rend der Lehrzeit. &2O N. Roben Str. mt, » 


Verlangt: MO Eifenbahnarbeiter für die Unien 
Vaci fic⸗ Nahn in Wooming per Tag; ei 
Fahrt; 500 “> Company Arbeit an €. & NR 
und €,, & ©t. Baul:Babn in Aoima, Minnes 
fota, —5* Michigan und Wistonfin: freie brt. 
100 für Farnız und andere Arbeiten nabe der Stadt. 
Rob Labor Ugeny, 117 Güb Canal Etr. 


a 


= 
- 


. Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Ein —— für neue Arbeit und 
Reparaturen. 656 Wells 

Verlangt: Fur Pinijber und Liners. 
Str., 5. Floor. 


182 State 


Perlangt: Erfahrene Bujhelmen Rodmacer. 
qufragen 5 Ihr Morgend, Superintendenets' 
Mandel Prothers, 


Nach⸗ 
Office, 





— Verlangt: Ein guter Porter in Saloon. 403 Fifth 
ve. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge. um ein Pferd zu 
beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen in Butcher— 
ſhop. 1788 Milmautee Abe. 


Verlangt: Junger Mann, der willig iſt, 
Urbeit zu erlernen, in Saloon. 36 N. 


Porter⸗ 
Gonal Str. 


Verlangt: Porter, der auch aufwarten fan und 


ein Kühenmenn. 2 Oft Randolph Str. 


Verlangt: Mann, Tiſch 
Lunch ſchneiden kann. Sta: 





der am und 


335 ©. 


Starfer junger Mann 
Woft Adams Str. 


aufivarten 
Etr. 


Rerlangt: allgemeine 


für 
Arbeit. 578 


Verlangt: Gin Porter im Saloon, 173 
Dit sadion Er. 

Verlangt: Ein —* laſieen lediger Dann al 
Kolleftor und Ablieferer für mittleres Allinois. Mai, 
145 Well Str. midofr 
Torter in Saloon, feDiger Deuticher 

3. Ropp,’ 1659 Welt 8. Str., Ede 

dimi 


für Rugs zu 

Dındo 
Verlangt: 2 W. Madiſon 
Str. dındo 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeioen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
irgend eine Ar- 
umzugehen. 419 


auter 


Verlarat: 
vorgezogen N 
Ahland Are. 


Verlangt: 5 Männer 
. 6562 @. 


um Orders 
Madijon Str. 


nehmen 


5 Weber an Rugs. 





Sejugt: Deutjcher Mann 
beit; verfitehbt auch mit 
Gleveland Mpe., 3. Flat. 
Geſucht: der deutſcher Mann, 
Soprache mächtig udt Stellung in 
loon, wo er das Bartenden erlernen 
Keller #2 Ruſh A. 


Geiuht: Wiener tüchtiger Negativ Netoucher, bes 
wandert in ſammt lichen ge igen der Photographie, 
fuhrt tele. M. Frey, 52) Superior Ape., South 
Ehicugo. 


1 jucht 
Bierden 


Sol: der engliichen 
beijerem Zus 


fanı. 9. ©. 


Geſucht: Suter Räder fucht beftändigen Tia$; mit 
Board und Zimmer. 46 Garden City Hotel, Sherman 
Str., über Rod Asland- Depot. 

Geſucht: De sutfcher Reliner fügt itetige Arbeit: 
Stadt oder Yand. Adr.: 8 656 Abendpoſt. 


Adr.: E. 4 


Geſucht: 
Abendpoft. 
Sefuct: Gin erfahrener 
Stelle als Nachtelert oder am 

Huron Etr. 


Buchbinder fucht Stelle. 


Mann wünſcht 
Lunch Counter. 


* 
14 


Geſucht: Frau mit in ſucht Stelle als Haus—⸗ 
bälterin, Mrs. Gordts 133 N. Kedzie Ave. 
Sefudt: Junger Menn fucht Arbeit: 
Glevator bejorgen. Abr.: 3 93 
Geiucht: Mann, der qut 
Haus- und Garten-Arbeit 
Stelle. Vorſtadt vorgezogen. 
poſt. 

Geſucht: Suter 
ren, sucht Arbeit: 
andere Nrbeit 
Koit. Stadt 
poſt. 

—* Junger Mann ſucht Stelle als 
Bartender oder,als zweiter Koch. Johann 
128 W. Erie Str. 

Gefuch Junger Mann 
kann Bartenden und am 
8 Clybourn Ave. 

Geſucht: 
Stelle. 


kann auch 

Abendpoft. 

mit Ber den kngchen, 

berrichten fan, juche 
Adr.: 8. 639 Abent> 

ini do 


Arufchreiner, in mi tieren. Ju b> 
fein Union; thut auch einige 
tm Fabrif oder Hausarbeit: auch mit 
oder Worftädte. Apr.: R. 613 Abenos 


zweiter 
Wann, 


judt € tele im 
Tiſch ufiwarten. 


Salooı; 
Adr.: 
er 
<zin 
dauernde 
446 Abend: 


ſucht 
Adr.: €. 


Ertahrener Buchführer 
Gute Empfehlungen. 


Geſucht: Tinner ſucht Stelle. W. Hollſtein, 26 
Clart Str. 

Geſucht: Ein ſtarker 
Ferienzeit Beſchäftigung 
oder ſprecht vor 
Willow Str. 


Junge ſucht während 
‚auf der Farm. 
Nachmittaas. ©. 


der 
Schreibt 
Widmald, 127 


Geſucht: Junger, fauberer, 
der auch Bar tenden Fanıı 
enaliich, 
e. 82 


fleibiger Sundınann, 
4 Nahre im Lande, ivricht 
jucht dDiuernde Stellung in Saloon. XAdr.: 
Abendpoſt. dimt 
Geſucht: Deuti der Stenograpb, mit jeher jchöner 
SHandfchrift, flotter Korreipondent und zuperläffiger 
Buchhalter, ſucht Beſchäftigung. Adr.“ R. 04 
Abendpoſt. dimi do 
iger friſch eingewanderter ftarker 
wünjcht in einer Wäderer oder fonft 
oder Fabrik unterznkommen. Scheut 
Spteche nur deutſch und böhmſſch. — 

430 Dearborn Str., Zimmer 9. 
dimi 
Gejuct: Bebilveter Man, fpricht deutih, unge: 
rifh, böhmtih, polniih umd etwas emaliich, ſucht 
Office-Arbeit oder irgend eine ſtetige ——— 

Adr. Nojef Piller, 00 Wallace 2. Floor. 
3dinlio 


3sjähriger 
(Bäder) 
einem Geſchäft 
keine Arbeit, 
Joſef Blarſek, 


Geſucht: 
Mann 


Stre, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent — Bert) 


Läden und Fabriken. 
Frau und Mädchen, um 
erſernen. Mrs. Madſack, 


Verlangt: 
machen zu 
Avenue. 


das 


734 


ileider: 
Glybourn 


Handın adchen an Weſten. 
Ecke Potomac Ave. 
Verlangt; Ein fatbolifches Mädchen für Bäderei, 
und ctivas in der Hausbaltung zu belfen. 62 Eugenie 
Str., nabe Sedawid. 


Verlangt: 609 Nord 
Lincoln Str., 


Verlangt: Paifters und Siniibers q en Me eften, ®u: 
ter Lohn. 478 Armtiage Abe. dimi 

Verlangt: Madchen und junge Frauen, 
ſchuh-Fabrik. Eiſendrath Glove Go., 
mitage Ave. 

Verlanon Ver fäuferin im Raffeeftore. 
Island Ude. Nahzufragen um 11 Vorm. 
min vorgezogen. 
Verlangt: Mädchen 
erfahren jein. 

Gaft 31. Str. 

Perlangt: 
——— 
Oſt 31. Str. 


Hand— 
Eiften und Wr: 
dmdo 


1284 Que 
Eine Böh— 
dmdfſon 
ı on gen Ponpons. Müfien 
Pariſian Feather Dye Houfe, 71 
modimidoe 

y. Federn, ebenfalls 
während Lehrzeit. 71 
modimido 


Mädchen an facny 
Yohn gezahlt 


Jausarbeit. 
Mädchen für Mücen: und 
SB die Mode. Sonntags Nachmittag 
Wels Str, Saloon. 

Verlangt: 
guter Yohn: 


Terlangt: Hausarbeit. 


frei. — 137 


Mädden für Dining Room-Arbeit, 
fein Waichen. 2208 Archer Ave, 
Hausarbeit. 81 


Verlangt: Rin Mädchen für 
MW. Volt Str. 


für 


Verlangt: Gin Mädchen Hausarbeit. 376 
©. Robey Str. 


Verlangt: Sausbälterin findet 
2 in familie, 2208 Wabafh Ape,, 
: Fruu oder Madchen für Arbeit 
Küche und Heus, einſchließlich Wäſche: 85 bis 
und Eſſen: kein Zimmer. 5625 Wentworth Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte „Baus: 
erbeit; aute® Heim. 427 36. Place, Ecke Wabaſh. 

Verlanat: Mädchen oder Ftrau, einem Kinde auf⸗ 
uwarten und im Laden zu helfen. Bäderei, 1134 
Mitwanfce Une. 


BR langt . 


Sır. 


quten Plek 8. 
Zimmer 1. 


Verlengt: 


Gute —7 


Short Orders, 


HIN. 
Ela: 


Rerlangt: Bute Frau zum Geihirrwaihen von 5 
bis 8 lihr im Reitaurant. FON. Clarft Str. 


Verlangt: Mädeen m für c allgemeine Hausarbeit, fp- fo- 
fort. Nahzufragen Morgens: 6% Fullerton pe. 
mido 


Verlangt: 
Heim für pajiendes Mädchen. 


Madchen für leichte Hausarbeit; gutes 
1194 Lincoln Xpe. 


Nerlangt: Junges Mädgen für feichte Hausarbeit 
oder MWöärterin. 124 Canalport Une. 
für 


Mädchen allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
outer Lohn. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fion Str. 


240 W. Divi⸗ 





Waſchfrau. 654 Belmont Ave. 
Verlangt: Buſineß Lunch Köchin, ſofort. 
Van Buren Str. 
Verlanat: Ein gutes Mädchen, die etwas bom 
Kochen verfteht; Teine Sonntagsarbeit. 8 Eherman 
Straße. mido 


„nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2W. North Ave., Store. mido 


Verlangt: Eine mitteliãhrige Frau um auf — 
Kinder aufzupaſſen; * 7 Uhr Abends oder Sonn: 
tag. Mile Smith, 143 €. Erie Str., binten. mdo 


PVerlangt: Eine Frau für Zimmer: Arbeit in 90 
tel. S._ „2° Hotel, 1724 Sherman Place, nahe N. 
Glart PR dimt 


Verkangt: Ein gutes zweites Mädchen in deuticher 
Sarıilie. 4724 Champlain Une. dimi‘s 


Gine Waihfrau. 18 Yugufte Etr., 
bimt 


Verlangt: 
3m. 


Terlangt: 
2. lat. 


— en und Mäddıen. 


(Unzeigen unter diejer Mubril 1 Gent das Wort.) | 


Saußarbeit. 


Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit. 36% Ellis Bart, Grant. ındofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in mais bon 
Ziweien; guter Xobn. 4802 Prairie Ape., 1. lat. 
Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen: feine 
Bäjche; fein Hügeln. TYohn 84.00. Anzufragen nah 
6 Uhr Ubern:. 2469 Magnolia Une. indofr 


12 Filth Abe. 
fein Ma- 





Eine gute Köchin. 


Verlanat: Mädchen 
ihen. 548 Belden Uve,, 2. 


„_Berlangt: 





für Handarbeit; 

Flat. 

für gemwöhnlihe Hausarbeit, 

Garfield Ape. 

für allgemeine Haus sarbeit: 
19 Oft 3. Str. 


Verlanot: Mädchen 
181 Howe Stri, nahe 
Verlangt: i Mädgen 
mit oder ohne Wäjche. 





Gin erfahrene? Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eine Wälche, feine Kinder. YNobn St 
wöchentlid. 625 WM. Taplor Sir. mido 
Verlangt: Ein 
93 — 31. Str. 
Verlangt: Madchen als Köchin und für allge— 
meine Hausarbeit in Familie von 4 Erwachſenen; 
muß tüchtig ſein; kein anderes braucht nachzuftagen. 
Vorzuſprechen 514 Oſt Fullerton Abe. 2. Flat. 


für usarbeit. 


Verlangt: 


Madchen ei te Haus Jarben t. 


mido 


für 


Nerlangt: Mädchen 
>40 Burling Str. 


allgemeine H 


‚emeineß 
Gourt, 


% erfangt: ID entfches Mädchen für all 
arbeit in fleiner Familie. &U7 Hamilton 
flat, nahe Arlirgton Vlace, Nor dieite. 
Verlangt: Mädchen für 
972 N. Halited unten. 

Verlangt: Aindermäpden 
372 Sartield Ane. 

Verlangt: 
kleinen 


allgem eine 
Str,, 


für Ziähriges 


Ein friſch eingewa seta Mädden, um 
Haushalt zu führen. 1788 Milwaufee Aer. 


Mädchen oder Frau für Haus 

Str. 

Verlanet: Nunges Mädchen für 
beit in Heiner Familie. 09 M. & n 
nahe Halſted Str. 

Verlangt: Eine frau 
Genter Str. 

Nerlangt: Deutices 
arbeit. 83 Alice Bilace, 

Terlangt: 
paſſen. Adreſſe: 
öſtlich von Halſted 

Verlangt: Madchen 

zurbeit. 25 Wells 

Verlangt: Gutes ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 32 Oft Chicago Ude. modimi 

Verlangt: Mädc: n für Hausarbeit; zu Hauſe 
ihlaten. 618 N. Glarf Str,, 1. lat. modimi 

q 

Verlangt: Einzelner Herr fucht gebildete, 
treue und zuperläijine Tame, beiteren Tempera: 
ments, über 45 Nabre alt, von netter Ericheinung 
und zuter familie als thätine Sausbälterin. „Cine, 
die fciber eig wen SHausbalt gebabt bat und 
zu ichatzen weiß. Allerbeite Fmpfeblunge ( 
und verlangt. Angabe des Alters und voller Gin: 
zelbeiten unter Adr.: 8. 0 Abendpoft. Aiulwe 

W. Fellers. das einyiafte, gr öhte Deutfh amteritants 
fhe Vermittiung3eAnititut, befindet fih 86 N. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Nähe und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Hanzhälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 21. Sjan® 


Verlangt: arbeit. 
EIN. Halſted 
eichte Hauzar⸗ 
Buren 


Str. 


zum Treppenp 


‚Mär hen für al igemeine Haus: 
Ede N. Yeavitt Str. 

Junges ° 

5714 2. 
Et. 


ben ‚für > die Kinder J zu⸗ 
Flat. Pot 
—9 — ni 


für Bäckerſtore 
Str. 


und 


eine 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik1 —A Bas Wort.) 


Gejuht: Ordentliche Frau fucht Stelle 
bälterin. H31 N. Salited Str. 
Geſucht: Jüngere Wittwe, obne 
Stelle als Kaushälterin bei Mann 
mit einem find. Npr.: 3 W. 
Geſucht: Gute Lundöbin 
Lake — Des plaines. 
. Gefucht: 
in Farberei. 
Str. 
Geſucht: Eine Haushälterin ſucht Stelle bei Witt- 
iwer mit Kindern. Xdr.: R. 641 Abendpoft. r 
Geſucht: Teno⸗ Wiener Köchin, Dinner und 
Order, Tranchiren, febr flinf, Sotel oder Mefrzus 
rant. finht Stellung. 816 — N. Etr. mido 
Geſucht: Tüchtige Buſineß— Lundföhin fucht Stelle. 
:& 858, Abendpoit. 


als Haus⸗ 
Anbang, 

oder Witrwer 
5311 Abendpoſt. 
121 W. 


ſucht Plau. 


ſucht Stellung 
4814 Loomis 


Eine erfabrene Wüglerin 
Nahzufmeen: Weingang, 


Hausarbeit. 


fucht Stelle 
Kedzie Ave. 


Madwen für 


13 N. 


Geſucht: 
Miß Auvpel, 

Seiuct: Tüchtige 
gen Platz. Adr.: 3. 

Geſucht: Frau ohne Anh ana jucht 
bafterin. 372 Garfield Ave. 


Bnuſineßlunch-Koöchin jucht iteti: 
903 Abendpoit. 


Stelle alsHaus— 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Gunzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bor.) 
Dreſſer, — Eike 81. 50, 
Giienbetten, 81.3; Springs, Töc: 
Teppiche, 2 große Gisihränte, Soc 
Sahen, billig. Botſchen, 194 Oſt 
2jun,im 


In ae. 
Younge, 83.00: 
Polſter möbel, 
ofen und andere 
North Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛc. 
Anzeigen unter deler Rubrit 2 Cents das u) 


gute Verde, 
nabe 


billig franf- 
Yıncoln und 


a 


Mus nerfanien: Drei t 
heitsbalber. 162 Newton Str., 
Melt Dipijion Str. 

3u verfaufen: 
6 


Union Str., 


Iſerd, doppeltes Geſchirr, billig. 
nahe 18. Str. 


Wagen 

Stuten. 
Str, m 

pidi d. Gigen. 
nabe Yeapitt und 


uud 
Ale 
doft 


Immer on Hand: 40 "Zugpfert e 
AUrbertäpferde md billige aroße 
Vferde gara ntirt. N. Halited 

Mu 5 verfaufen 1: 3 aute Pferde 
thitmer tod 3 Grenwih Str., 
Milwauke⸗ *— 

Zu 


116 


TOR 


(Fin auter, ftarfer 
a ve, 


terfaufen: Bäckerwagen 
Mi waulee 


Wir beben eine Anzahl "beinahe neuer t Erprek umd 
Topivagen, welche mir iogleih verlaufen müjien, 
ferner einfahe und Doppelte Seichirre und leichte 
Epring-Wagen: beite Dfferte kauft fie. Thiel & 
Ghrbardt, 395 Wabafb Ave. Biu, Imox 


Kaufsd: und Berfaufd-Angebote. 

(Unzeigen unter diefer Bubeit % Eents das Wort.) 
or „10 © Halited Etr., Fde Mon 
Monroe 77. Store-Ei: richtungen 
Butcher Shops, Zigar⸗ 
Reiter ırant, Sundrooms, 
sſchränke, 


Nender Bros. i 
toe Str., Tel. 
jeder Art „IM Groceryſtores 
ren Stores, Gonfectionern 
Kleider: u. Hutgeſchäfte Fi 
tölten, Ladentiihe, Shelpinas W 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Vulte ete, ere 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor 
Hanpt-Niederlage, W—100 S. Halſted 
Monroe Str. liult 

Zu kaufen geſucht: Gebrauäter 3 over 4 
Teiamiiher und Motor. Nachzufragneı 233 
Glart Str. 


Su verfaufen: 


etc. Schaus 
gen Spiegel, 

Auch 
unierer 
Str (de 
momija,im 


Barrel 
N or» 


Fine perfchte Bas-Fnaine i 
Fuchs, AS N. Helitn € 
der faufen:  Middleby- Padı fen, große 
noch im Gebrauch. Fred Rril, 93 
Blue Island 


Albert 

gu ve 
mer, 

Ape., 


Pianos, m mufifatiihe Jnitrumente, 
— unter — Nubrit 2 Gentt das Bert.) 


85 mo⸗ 
j21w 


Nur 8110, feines Matufpet Uprig! t Viano, 
natl. Aug. Groß, 502 Wells, nahe North Are. 
Pillig, ein —53*8 neues Nieno 
Adr.: 8. 609 Abdpoft. Ajulm 


Zu verfaufen: 
beften Fabrikats. 


Nähmaſchinen, Bicheles ꝛc. 
— unter Wiefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Gute Singer: Nähmafhine, bios 3. 
nabe Taylor. 


Zu verfaufen: 
51l Ogden Xne., 


Koch dreikigjährigen Geihäfte an Adams Str. 
find wir in ein bejleres Lokal, nah 151 Michigan 
Ape., umgezogen. Nähmafchinen der beiferen Mars 
ten, wie Wbeeler & Wiljon, Singer, Homeftead u. 
{. w. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Sem: 
ing Machine Eo., 151 Midhigan Ave. lmaıX® 


Aergztliches. 
(Umgeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 


Rur für Damen. 


Do. R. © Raymonds monatliher Reaulas 
tor hat kunderte beforgte — oludlich gemadcht. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehnbt. Alle Briefe wahr⸗ 
heit: tsoemäß und veriraulıd beantwortet. Preis 8, 

u baben in Behlles Apotheke, 441 State Etraxe, 
&picego. InopX* 


Rneipp =» Rurs= Anftalt. — Chronifhs 
Krante, bejonders Saut:, Harnz, Nieren, Ges 
chlechts⸗, Lungen⸗ Dals:, Herze, Magens, Beber:. 

arms, Blutz, Nerven: und Frauenl⸗ 
raſch kuritt, ohne Medizinen und ohne O 
Dr. Rothihild, Direktor, 011 Wabafh 
cago. 


Dr Ehlers, 126 Wells Str., Spezials-Arzı.— 
Gefhleht!s, Haut:, Blut⸗ >, Reber: und 
oenfranfyeiten fchnell aebeilt. Konfultation und Uns 
— frei, Sprehftunden 9-9, Sonntags 9 


—— 


Pa * 


= 
= 
= 


| 


den —— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Einzeigen unter diefer Rubrik 2 Gentb das Wort.) 
„Hinker, Geihäftsmafler, 12 State Straße, 
verfauft Hotel, Saloonz, Neftaurant?, Wüdereien, 
Groceries, Miih-Routen, überhaupt Geſchäfte jegli— 
her Art. Käufer und Verkäufer jollten vorjpreden. 
Sun, momift, Im 
Bu verfaufen: 200 — vorzitg! icher Saleon, 
Buſineß Lunch, im Geſchäftsviertet der unteren 
Stadt; 16 möblirte Zimmer; nur 300; 
Hälfte Anzahlung. Hinge, Stroke. 
1,5, 7jnti 


mit 


Zu verkaufen: Sehr billia!! Store— großer, 
ner Zigarren- Candy⸗, Stationery- und Zeitſchrif⸗ 
ten⸗Store. MJahre etablirt, gute Kundſchaft, hüb— 
ſche Wohnung. Sehr billige Miethe. Dieſes Geſchäft 
iſt wegen Krankheit billige, für baar, zu verfaufen. 
Nachzufragen: 757 Elpbourn Ave. dmdo 
Eine nachweislich gute 
20 tägliche Einnahmen, 
Beihäft. Offerten unte 


Er 


ſcho⸗ 


Zu vertaufen: Bade tel, 
nur Store:Trade 
Zurüfziehens tom 
IH Kbendy ft. 


Zu vertaufe n: Bäderet, 
volle Prerie, mer Storetrade 
Adr.: ©. T 255 Aben»poit. 

Mer gute Scocery, 
faufen oder terfaufen 


Delitateiien-, 
will, tonıme &r 
Zu verkaufen: Ungewöhnſlich 
cery⸗Store, autzahlender alter 
für einen Deutichen Israeliten: 
Ihnelen Käufer. 679 N. Leapitt Str. 
Zu a Gute Wholejalee und 
Taderei, Nor nthümer bat ante : 
faufsgritude; bleibt auf W h eine Zeit lang bei 


Käufer. Apr.: . 0 


feiner feiner @ro 
Stand Goldar 


Bar gain für 


oder 


doen. 

Zu verkaufen: 
Wd-Brocery- Store 
Pferd umd 
Etrake: 


aut gaelegener 
Einrichtung 
Shop über der 


Groß 


Part 


und 


Ein 
gu Borra tb 


Zu verkaufen: 
Wagen, ſehr billig. 


Zu 


Ladeng 


Pferd und 


hinten. 
Bäckerei 
ſofort 
Nacyuft agen 


vertaufen: Sehr 
ihäft, volle 

Kran their verfauft erden, 
N. MWeftern Ave. 


Halited 


aute WBäderet; 


tähalber, 


PR 


Guc. 
And, 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Jun nt3 das Bart.) 


Zu vermiet! 
an 
tg 
—5 te 
dermietben: Schöne 
gu erfragen. 
feite. 


2 t 
536 Fleicher 
Zu 
ohne B 
m 


Hübſch ee 
Moderne Bequem licht 


Ju vermietben: Großes 
MWaiter, dentiche MRiiche. 
od vom Vince Park. 


Alone 3 
114 € 


oln 





Su miethen und Board aefudıt. 
(Umpeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu 
Moyn min 
— cher 
17 
— * 
Zu 
milie: 
Straßenbahn 


miethen geſucht: 
Nordſeite, nahe 
Nachzufr 


Rerfonuches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


eifie N Judſon 
te ẽrkurſi a geben ab von 
aq Mr .„S 
Felſengebirge 
ı Touriften: Zug f 
fie-Nordweſten. wo— 
und unterhaltend 
oder hin und 
t 


Aitor 
Ghi: 


Galrfernia un 
periönlich geführ 
cago jeden Tienftag und Donn 
Moute*. dur Colorado ı 
Tage, beten einen do ifta: 
nah Galifornien I 
darch die Merie 
wird. Billige 
rüch nach C 
Salt Yale 
ſprecht vor 
baude. Chica 


am 
hr 


Rin 


Dort 


abgereiſt. Erwarte 


City, 


Cosmopol 


— frei. 
tags 12 elevhon Zain 1806 


bis 
Frau Nobn 


G. North 


ttichland auriifaefehrt 
Wels Straße 


in 


pe, 


Da meine 


lia verla'jen bat arne Jedermann * 
nen N as le feine 
den für Diejelbe. Pr Boerger, 7 Ayb 


Frau Wilhelmine? 


urn 


deutſche Hohlſchleiferei und 
bei Aug. Schluette Dlilivaufee Ave 


On, Xim 


Beſte 
Scheeren 


Naiirmeifer 


Menn Euer 
American Ro 


Anglos 
\ Avenue. 
10julmo, frfonnt 


acht aur 


Chicago 


ſchadhaft iſt. 
Co. 7 W. 


Dach 
fing 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine —— unter einem Dollar.) 


— * ſuch. R 
mit 3 Kindern, 4 i 
eines rechtichaffenen d en M 
loſen Wittwe, nicht ur 0, welche 
dern bat Heimath wünſcht, 


baldiger Heirath. Adr.: 3. 924 Ubendpoft 


chtihaffener Wittiver 
fucht die 
adchen 


Liebe 


ordentliches deutſches 

hen von % ahr wünscht ſich mit ein 
Arbeiterſtande angehörenden Mann von PR 33 
Jehren zu verheirathen. Am liebſten Wittweren 
amei bis drei kleinen Kindern. Adr.: 33 
Abendpoft. 


Geld au Möbel 2c. 
— unter |: Nubrit 2 Eents das uns 


3 e I d! Geld F 
Chitago Mortgage 2: 
175 Dearborn Ste, Zimmer 
Chicago Mortgage yo 
180 MW. Mapifon 
Eüdoit:Ede 


Str 
Dir. 


Halited 
Wir leiten Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pierde, Wagen oder irs 
gend welche aute Sicherheit zu den b Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Tbeilzablungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurdh Die SKojten der Anleihe vers 
ringert werden. 
Ehicago Mortaage 2 
375 Dearborn Str., 


van Companp, 
Zimmer 216 und 217. 
llap* 
Geld verleihen 
an 
Ehrliche Arbeitsteute, 
auf Cure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
dendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie⸗ 
Drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, niht um Eure Sadhen zu erhalten, 
darum lajien wir die Maaren in Eurem Befige. 
Darleben von 80 bi: RW unjere 
Spezialität. 
(63 werden feine Erkundigungen 
Erten Nahbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebi gez Seit und aufpören, Zinſen 
zu bejadlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, 
4. rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


au 


eir ngezogen het 


maden winfcht und 
fpreht vor det 
3jant® 


Derleken auf Möbel und PBianos an gute Leute: 

) nur $1.50; 8 60 nur 2. 

$40 nur $1.75; $ 75 nur 82.50 

S0 nur 2.0; $100 nur 3.00 
Lange etablirtes und verantivortlihes Geihäft. — 

Qlles privat: jo viel Zeit, wie Ihr wünjct. 
DttoG.Bueider, 70 Saale Etr., Zimmer %. 
giebXr 
— — — — — a 
Batentanwälte. 

Gmgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bet.) 


Setente für alle Länder. Mafchinen:Rınfteufieur. 
Klog Patent:Unmait, 1208 Schiller Building. 

Side; frjomomı? 

Rummlen, deutice Batents 

19j,8° 


mler & 
Zribune Building. 


Rum 
Anmälte. 1400 


ube | 








Grun m und Säufer. 
(ngeigen unter diefer Rubrik 2 Gents a 


Sarmländereien. er 


Zu verfaufen: Schöne 5:Ucre-Vargellen, daſſend 
für Gärtnereien, Hübmerzudt oder Landimwohnun 
gerade im Village Ritchie, zehn Minuten dom 
fafec- F yluß. Holt Karten und PVeichreibung. Xbos 
mas X. Diven, 59 Dearborn Str., Zimmer 50, 
GEhicago. l3injajoni, IM 
Zu verfanfen: Sehr billig, Alabama Beah Farm; 
bei Mobile; Preis $1400, das Dreifache wertb. — 
Ausfunft bei Artbur, 148 State Str. Min, jaiomilm 

Gute Slineis, Mihigan, Wisconfinsffarmen zu 
vertcnichen gegen Chrcags Grundeigenthum oder zu 
verfaufen. Rıch. U. Roh & Eo., 95 Wajhingtoen Str. 

18api* 


ans 


Norbweitfeite. 
Su verfaufen: — 
Nur 15 Minuten Fahrt nah meiner 


oßen Boulevard Addition 


Frei-Srfurfionen, Sonntag, 5. Auli ‚1:30 Radbm, 

Frei-Erkurſions-Zug bon Rinzie und Wells Str. 

Station der Chic. und Nortbimeitern Bahn. 
Frei-Tickets am Bahnhofsgitter. 

teue moderne Mobnbäuier 

Dark und begrenzt bei 


Gr 


—— einem ſchõ⸗ 
Irving Vark Blod 


Gelegenheit einer Lebenszeit, ein Haus zu 
Leichte monatliche Abzahlungen, wie Miethe 
Baar-Anzahlung, 815 und B monatlich be⸗ 
deſel ben. 
Hartholz-Finiſh, polirte Hartholz⸗ 
e Wände, hübſche Mantels, Side—⸗ 
Fenſter-Rouleaux, emaillirte 
r⸗Waſchbaſin, Zement⸗ Seitenweg. 
Nehmt North Clark Str., Zins 
oder iton Ane. Gar nah dem Irving 
traı sferirt weitlich auf die Vorlevards 
Branch-Office, Ecke Irving Part Blod. 
Ave., oder nehmt Chicago u. Northweſt⸗ 
ah der Irding Vart Station und 


nd jebt Sie 


21a Der 

öftlih nad der Brand Office, Ede 

6,6. Floor, Mafjonic Temple. 
dimife 


r srl Leiät für Alle. 
na t lie Sehlungen 
oder jieben Zimmer Kauf, 
Irving Park Boulevard, der 
Ward. 
oder fichen Zimmer Haus, Mils 
Irving Part Bod. Das Zentrum 
der %. Ward, 

Hartholz Finiſh, 
Veit 

n, m 


Alle 


Säufer 
Fukböde 
VBadewa 


polirte Hartholz⸗ 
Wände, Sideboards, emaillirte 
Waſchbaſin. 

KW bıi 2750. 

e Yaar: Zahlungen. 
Icbet dDiejelben Nehmt 
-Kabel- und elektriſche Bahn zur 
Milwaukee Ave. und Byron 
Linie, die Irving 


end eine 
ea transferirt und fteigt an 


. Gro$, 6 Floor, Mafonie Temple. 
dimifr 
Flat!, Gas, Wajjers 
Nechbarſchaft, nabe 
muß verkaufen. 10 
Minuten zur Stadt 
Car. Breis PM. 65 
Nin, ſomiſa 


zwei 
gute 
Staentbitiner 
—— a 
riichen 


gu —— Sehet 
Zimmer-Haäuſer 
40. Ave. 


meine neuen, modernen 3⸗ 
‚ mit 7 Fuß Brid:Bajement. 
82400; 2156, 2158 und 2166 N. 
&., 32400; 8200 baar, $15 monatlid. 
NR. Humboldt Str., von $1850 bis 
baar, $12 monatlich. 2100 21838 N. 
100: RO baar, 812 monatlid. — 
Figenthümer, Ede Milwaufee und 
ap, midoja® 


100" 
casco Str. 
Melms, 
Fullert. on Ave. 


Zu verkaufen: 5, 
ment und Attie, 
wanne, Hartholz 
Straße gepflaſtert. 
lieben. Otto 
Belmont Ave. 


6 und 7 Zimmer Häuſer, Baſe⸗ 
heißes Waſſer, Porzellan-Bade⸗ 
Floors und Verkleidung, Gas, 
*20 Anzahlung, Reſt nach Be— 
Dobroth, Eigenthümer, Elſton und 
Iin, mifrſa, Im 


Zwei ſchuldenfreie Lotten an Bel— 
nahe 48. Str., Nordweſtſeite, für Chi— 
ze-Grundeigenthum. Zu erfragen: 44 
mija 


3u vertauichen: 
mont ve, 
ano 


Norbieite. 

vertaujhen: 2eftödiges Frames 

nt, Yttic und Stall, in auts 

j ſt Umſtände halber billig zw 

im Eigenthümer, 125 N. Ajhlanp Ave, 
Tin, imX& 


Zimmer, drei 
Straßenver: 


aufen oder 


verfaufeit, 


te Gottage, 
: Brfement, alle 
Ginbonrir Abe. Gar. $1700, 
Monat. 3. Mesger, Elpbonrn 
ümai, mila® 
virfaufen: — und gr ober Stall, ) Bots 
e deutſchen katholiſchen Kirche und "Schule: 
XYincoln Ave rt; alle Straßen Verbeſſerungen; 
8170 10 810 monatlid. Hergenhahn. 
1829 Lincoln Bmai ami 
nennen — 
vertanfen: Ein yı eiftödignes Framehaus, zwrr 
r erbeſſerungen. an viffeu 
E20. Nachzufragen: John 

tthport Nlpe., Ede Belmont. 


Lot 


an Calvale 
Aibland Upe,, nur 
ung } geit- Ebenfalls 3 
Soutbport nahe Yincoln, 6 und 
Große Bargains! Nicholas Brufjing, 


Str 


nahe 
Reit auf 
Ave., 


Südweſtſelte. 

Bargain! 2090 kaufen Antheil 
Stt.; SEM per Naher. Bes 
sn zu 54 Progent. Lot 22} bei 1295 
Pirby, 1006 Lamırtale Ane., dien, IoX 


Bu verfaufen: 


en AR 7 
lsitet nri 


Ghos 


hroop Miethe 


Weſtſeite. 
gm fonfen feines Meoeftjeite-Steregebäude mit 
7 modernen Mohnzimmern: neu, gute Lage #Hir 
Konte in, Francis M. 
Str, midofe 


rncern oder 
Bear & Oo 


tionery 


105 Waſbindton 


Verſchiedenes. 
30 Gent: per Tag für ein Seim 


400 neue 
zablungen, ? 


Sänfer zum Verkauf auf monatliche Abs 
dasjelbe als Mietbe. Monatliche 
Preis. Zahlungen. 

88 


16 
10 
19 
12 
15 
15 


15 


JH 

Häufer 
fleine Paar:Zablungen berlangt. Gpredt 
fchreibt wegen illuftrirte Zirfulare von 49 
belegen auf der Rord-, Süd: und 
und in den Vorftädten, zu $1250 bis $4500, 
fauf auf monatlide Zahlungen, wie Miethe. 
Gudh nur ] Gent foften, ausyufinden, ein 
ned Haus Ahr abbezablen fünnt wit Eurem 
1eld. Nah € mpfang einer Poitfarte werde ich 
ne ſchicken. 

.Groß, 6. Floor, Maſonie Temple. 
momife 


Finanzielles. 
Aüugeigen unter biefer Rubril 2 Gexts das Ber) 


erfte Spvothefen zu verlaufen: — 

ahre Sicherheit 312, 0.00 
ahre Sicherheit $R ‚000.09 
abre Sicherheit $ 6.50.00 
bre Sicherheit 
ah e Sicherheit 
Sicherheit he 
Sicherbeit $ 3, 700. 
ſind alle auf bebautes 
genthum. Niulwx 
Koch & Co. M Waſhingten Str. 


Folgende 
40. 00 
300. 0 
OWN. 


330. 


WR 
N 


> ee 1 wi” 


180, 

ob gen 
cago Grur 
Richard A 


2 


Bupot beten 
Ch: deigenthu 


ger ohne Rommiffton. 
ir 


reudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Troy, ohne Kommifiion, und bezahlt fämmt: 
fiche Unkoften selbit. Dreitach fihere Onpothefen zum 
— auf ſtets an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 

Ede Cornelia, nahe Chicago Anenue. Radı» 

03: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
6dez3k* 


Louis 


mit 

Riedrige 
5 MWaf fh 
Omark* 


und 
othet. 


verleihen an Damen 
Anſtellung. Privat. Keine Hyp 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 
ıngton Str. Dffen bis Wbends 7 Uhr. 
Beite erſte Hypotheken zu verfaufen auf Chicago 
beba Grundeigenthum von 20 aufwärts. Ris 
chard A. Koch & Eo., 95 Waibington Str. 18a08* 


Auf erfte Hppothelen zu billig» 
Glier, 592 Sedgieid 
l6mai,momija” 


feiter 


Oel d zu derlei pen: 
fter Raten; fein SBeitverluft. 
Etr., tommt Abend®. 

A — —* Su 

Reine, Rommiijion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagotr und Borftadt-Yrundeigentbum, bebaut m. 
leer. Zelephon Moin 39. 9. D. Stone & Go., 36 
Sa Eall: Str. Hiau* 





Unterricht. 
(Bageicen unter Diefer Rubrit 2 Gents v8 Wort.) 


Rlavieriehrerin: wänicht nob einige Schüler. Golf: 
lege: Methode. 50 Cents die Etunde. Adr. &. & 
Abendpoft. mbmi 


Gründliher Unterricht auf Diane, Violine, 
Manvdoline, Guitarre. Rahn’s Mufil:Ufademie, 763 
Eivbourn Une. - Din— Ihr 


— 


Rechtsanwälte, 
lngeigen unter bieier Rubril 2 Genis das Merk) 


Fred Blotte, deutiher Rehisaumalt, 
Alle —— prompt, bejorgt. Braltizirt in als 
len Gerichten. Natb frei. 79 Dear te. Sims 
mer 1041. Wohnung: 106 Osgoop Eır. 15° 


Big jeder Arı auf ® tolleftirt, 
a —38 en tojente fo 47 = 
Le Galle Straß 





aM — — bis ich mich an den chi 


--# 


Sunberte ziehen VBortheil au der liberalen Unt« 
sugd-Dfferte des berühmten chineſiſchen Doktors 


GEE WO CHAN 


alle Kranken und Leidenden für die Hälfte feiner 
gewöhnlichen Naten zu heilen, 


Weren der vielen Geiuche von Leuten, die nicht 
im Gtonde waren, in ber —— Zeit vorzu⸗ 
Deren, bat er fi entichlojien, feine großartige 

fferte noch auf Furze Zeit in Giltigkeit zu Tafien, 
u. bis auf werrere Belanntmahungen alle Leideur 

Den für die Hälfte feiner regulären niedrigen Raten 
ilen für eine —— Heilung von allen chro⸗ 

Ki n Leiden und Yomplizirten Krankheiten derDfän: 
ner und Frauen, für Alle, die voriprechen, ehe diefe 
Dfferte abläuft. Dies ift eine Offerte, wie fie den 
Kranten. und Leidenden von den berübmteften und 
oeihidteiten Spezialiften Chicagos nie gemadht wur: 
de, und biejenigen, die alle Hoffnung aufgegeben ha: 
ben, weil andere weniger geidhidie Werzte fehlichlu- 
gen, haben jest eine Gelegenheit, ihre Gejundheit 
wiederzuerlangen. zu fo geringen Gebühren, dab die 
men wie auch die Reichen furirt werden können. 

Die Hinefifhe Behandlung unterfheidet fi voll: 
ftändig von allen anderen und ft nah Erfahrung 
bon Sahrhunderten in- der Älteften Nation der Welt 
verbollfiommnet worden. Während der 10 Jahre 
don Dr. Ehan’s riefiger Praris in Chicago haben 
die Seilungen, die er erzielt hat, die miffenichaft: 
liche Welt in Erftaunen verjegt. Gr hat Zaujende 
bon Fälle urirt, die von den größten Spezialiiten 
al8 unpeilbar aufgegeben worden waren. mn allen 
Krankheiten, wie Katarrh, Aithma, . Lungenleiden, 
Rrantheiten des Magens, der Leber, Nieren, Einao- 
mweide, Blaien- und Harn-Organe, Haut-, Bint- 
und Nerven-Kranktbeiten und unnatüriiche "Berlu 
oder Schwäche, hervorgerufen durch lebertretung * 
Geſundheitsgeſetze, garantirt Dr. Chan eine abſolute 
und dauernde Heilung. Damen, die an einer ihrem 
Geſchlecht eigenthümlichen Krankheit leiden, finden 
augenblidlihe Linderung und eine dauernde Heilung 


| 


ohne die gewöhnlichen unangenehmen und läftigen | 


Örtlihen Behandlungen und Unterfuhungen, melde 
bon den gemöhnlichen Werzten angewandt ierden. 
Dr. Chen hat Zaujende von Zeugnijje in feiner 
Dffice aufliegen von dem  befannteiten Leuten m 
cagoB und au von allen Theilen des Landes, un 
alle legen Zeuanik ab über jeine wunderbare Ge: 
Ihidlichteit im Peitftellen ihrer Krankheit und über 
die wunderbare Wirfungstraft feiner chineſiſchen 
Mittel, um eine Heilung zu erzieien. 
Bas Patienten fagen. 
en Sabre Litt ich unfägliche Pein an Kopf: 
tveh,. Nieren und Blajenleiden und obgleich ich_Die 
beften Aerzte konjultirte, konnte ich do) feine Zins 
refiichen Arzt 
o Chan wandte und unter feiner Behandlung 
Er ıh mich jchnell und bin jest vollſtändig fus 
rit 3 empfehle feine Behandlung Allen, die an 
irgend einer Krankheit leiden, aufs Wärmifte.* 
336 Desplaincs Str. 
Brau Liazie Harding. 
„Bor mehreren nahen litt meine Gattin an flie: 
Kenden Nieren und „alle Aerzte gaben fie auf, bi3 
ih jie veranlaßte, Dr. Gee Wo Chan zu fonjulti= 
ren, iweldyer eine dauernde Heilung in jchr furzer 
Zeit erzielte. Lesten Winter ftellten jih Rheumaz 
zes und Waflerfuht cin und wiederum wandte 
e fi an den chinefischen Art, welcher jie in Drei 
Boden vollftändig heilte.e Wir jind der Anficht, 
daß er nicht jeincsgleichen Bey in dieſem Lande.“ 
1759 N. Weſtern Abe. 
Artyur Goodfriend. 
Letzten Winter zog ich mir eine ſtarke Erkältung 
zu, welche ſich ſchnell verſchlimmerte und die Aerzte 
bermocdten niht5 für mid zu tbun und jagten, 
daß jie ji zur Schwindjuht entwidelt babe. N 
eing zu Dr, Chan und in ein paar Moden war ich 
tolitändıg kurirt. Er rettete auch das Bein mei— 
nes Gatten, als er an Blutvergiftung litt und alle 
anderen Aerzte ſagten, daß es amputirt werden 
müſſe. Ich werde gerne Allen meinen Fall erklären, 


die vorſprechen. 
137 R.- Sengamon Str. Frau Geo. Griff. 


Bögert nicht, jprecht fogleich vor. wenn Aerzte Eu: 
ren: Ball alE hoffnungslos erklärten. 


Konfultation frei und vertraufid. 


Spredftunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abds. 
Sonntags von 10 bis 4 Uhr. 
ri Ahr außerhalb wohnt, jchidt Ariefmarke fitr 
ebogen und werdet brieflich arbeilt. 
Leder Fall mit einer pojttiven Garantie behanbelr, 
Beachtet die Qage feiner neuen und hübfhen Office, 


427 Wabash Ave. 


Zwei Blods jüdlih vom Auditorium. 
ia 


Freie Unteriughung de3 Haare und Der 
en Durch unjere Spezialijten in uns 
feren Burn 


Belgıan halr Lrower, 


das einzige Mittel in der®elt, da3 Haare 
auf fahlen Köpfen erzeugt, Schinnen und 
da3 Ausfallen der Haare bejeitigt und 
KRopfhaut-Leiien Heilt. 


Zum Perfauf in Apothefen. Preis $1 
und $2 per Flaidıe. 
Gebraudht Belgian Haut und Kopf- 
baut- Seife zum Kopfivajchen. 


THE BELGIan Drys Go., 


84 ADAMS STR., 
Dexter Gebäude, 2. Floor, gegenüber der 
Hair.— Office offen Samijtags bis 7 Uhr, 


N... 


Dr. J. P. Bennet. 


„ 

Kur Männer. 

Dr. Bennet ift der erfolgreichte Speztalif 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Baricocele, Brud und Nierensfrankpeiten, 
Gravel, Erzema und alle chronifhen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fnel und dauernd. Gein Rath und feine 
Unfigt find frei. Seine Verjpredfungen iwers 
den Durch einen gejeglichen Kontraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringſte Riſiko. 
Bür folge Beute, die feine Office nicht befus 
den können, hat er ein Spitem von häuglis 
Ger Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 
Gomptom-fzormuler. 


Medizin rin Pl. 00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


Reben Eiesel, Cooper & ©. 


: 9 Borm. vis 8 Abends. 
Geuntag: 9 Vorm. bis 12 Mittaa 


Ahenmalismus 


und Die damit verwandten Kranfberten find 
Störungen bes Bluteß, in den meiften Fäl— 


Ien 
alle wine 


hervorgerufen duch GErfältungen und 
von barnjauren Salzen. Die 
— zn zuberläfiige Medizin zur fo: 
Beietigung aller rbeumatiichen 

n ift Die berühmte deutihe Mebizin 


— — — 
* ——— — — — — — — — — — — —— — — 


Sokalberictt. 
Der flotte Lıutnant. 
Seine frau föhnt fich mit ihm aus, aber 


feine Dorgefetten verlangen den 
Unichuldsbemeis. 


Leutnant W. K. McEue vom erften 
Bundes⸗ Infanterieregiment iſt von der 
Schlla häuslichen Trubels in die 
Charybdis des dienſtlichen gerathen. 
General Bates ließ ihn geſtern Abend 
durch ſeinen Adjutanten verhaften und 
nach Fort Sheridan in Unterſuchungs— 
aewahrfam bringen, mohin ihm feine 
Gattin Heute gefolgt ift, nachdem das 
Paar fich geftern verfühnt hatte. Troß 
ber anfcheinend überzeugenden Beweiſe, 
baß der Leutnant fich der Doppelehe 
TGuldig gemacht habe, glaubt feine 
junge Frau jet fejt an feine Unfhuld. 
MeEue behauptet, daß die junge Dame 
in Eincinnati, mit welcher er verheira= 
thet fein joll. da Weitcot, feine Kou- 


fine und nur eine „gute Freundin“ bon | 


ihm fei. 

des |panijchen Kriegs bergöttert, er fei 
ihr Held aemejen, mie ja jedes junge 
Mädchen gemwijjermaßen einen Jüng- ' 
ling im bunten Tuch verehrt habe. Die- 
felbe habe ihm auch eine Anzahl Lie- 
beshbriefe geichrieben, welche einer. ver= 
heiratheten Frau in San Franzisko in 
die Hände gefallen wären und bon bie= 
fer benußt würden, um ihre Radıe an 
dem jungen Sohn des Mar3 zu fühlen. 
“da habe mit der ganzen Gefchichte 
nichts zu thun. Frau MeEue erhielt 
von Pfr. Kohn Maday in Eincinnati 
auf eine telegraphifche Anfrage gejtern 
die Antwort, er habe Leutnant McEue 
mit Ida Weſtcot getraut. Der Leut- 
nant behauptet, diejes Telegramm fei 
oefälfeht worden, und im Militärfom- 
mando will man ihm jett Gelegenheit 


| geben, zu bemeijen, daß er wirklich un- 


ihuldig if. McEue macht den Ein- 
drud eines Mannes, welcher übermäßig 
ftarf getrunfen hat. Er felbit jchiebt 
feine Nervofität auf die gemaltige Auf: 
reaung, in welcher er fich infolge feiner 
Erlebnifje in den letten paar Tagen 
befand. 


— — — — 


Neue Rabbiner. 


Rabbiner Fiſcher eingeführt. — Berufung 
eines Oberrabbiners. 

Im Tempel der egten ungariſchen 
Synagoge Agudath Achim, = Mar- 
mell Str., wurde Rab.iner M. %. Fi- 
cher, der erſt vor 10 Tagen 56 ont, 
Ungarn, bier eintraf, in Anivefenkeit 
zahlreicher Glaubensgennflen in jein 
Amt eingeführt. Rabbi N. Newman 
eröffnete die Feier mit bem Min 
&a-Gebet, worauf der Gemeinde-Prä- 
fivent €. ©. Horopit und der DVize- 
präfident %. Rofenmwafjer den neuen 
Geelforaer mit einigen herzlichen Wor- 
ten willtommen hießen. Diejer antwor- 
tete darauf in längerer Anfpracdhe auf 
Deutfd und Ungarifh. Herr Mofes 
Nemman, der Zeremonienmeifter, ftellte 
nun die verfchiedenenstanzelredner vor: 
Dr. Felſenthal, E. Rubowitz, Paſtor A. 
Brady. Dr. A. J. Weiner und Rabbi 
Amrone Fiſcher, den Vater des neuen 
Seelſorgers, welcher dieſen nach hier 
begleitet hatte. Nach Beendigung der 
Einführungsfeier folgten die Anweſen— 
den einer Einladung des Frauenvereins 
zu einem Imbiß in die unteren Räum— 
lichkeiten, wo Kinder der Sabbathſchule 
den Gefeierten mit Blumenſträußen 
und kurzen Anſprachen erfreuten. 


In der Zion-Halle, Nr. 274 W. 12. 
Str., iſt Rabbiner Jakob David von 
Sluzk geſtern Abend von den Vertre— 
tern von ſechzehn orthodoxen jüdiſchen 
Gemeinden zu ihrem Oberrabiner ge— 
wählt worden. Es iſt bekanntlich eine 
Bewegung im Gange, die hieſigen 
Synagogen-Gemeinden unter einem 
Zentralkörper zu vereinigen. 


⸗ 90 9 — 


Tropiſche Hitze. 


Ihr fielen geſtern zwei Menſchenleben zum 
Opfer. 

Die geſtrigeHitze forderte zwei Men— 
ſchenleben, während eine Anzahl Per— 
ſonen ohnmächtig zuſammenbrachen 
und ſich zur Zeit in N: Behand» 
lung befinden. 

Die Todten find: 

John ©. Carroll, 38 Jahre alt, Zi- 
garrenmacher; wurde entſeelt auf den 
Dielen feines Fimmers liegend ıufge= 
funden. Ein Arzt ſtellte Hitzſchlag als 
Todesurſache feſt. Die Teiche wurde 
nach Gavins Beſtattungsgeſchäft, Nr, 
380 W. Van Buren Str. geſchafft. 

A. M. Wakefield, 43 Jahre alt, ein 
Viehaufkäufer, der an 42. und Halſted 
Straße logirte, brach an State und 
Waſhington Str. todt zuſammen. Die 
Leiche befindet ſich in Rolſtons Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 22 DO. Adams Str 

Von der Hitze überwältigt wurden: 

Michael Owens, ein Zeitungsjunge, 
mohnhaft Nr. 106 Sherman Straße; 
Abends 6 Uhr in einer Gaffe zmifchen 

Mafhington und Madifon Str. gefun- 
den. Er wurde nad Haufe gefchafft. 
Zuſtand kritiſch. 

Felix Koch, 22 Jahre alt, Nr. 935 
N. MWeftern Une, an Wabanfıa und 
Merry Str., mo er Schladen ablud. 
Nah Haufe geichafft. 

Michael Manzyl, 28 Jahre alt, Mr. 
1882 Archer AUpe., ein Schaffner an 
der Afhland Une. =» Straßenbahn!inie, 
an 22. Str. und Archer Une. Nach 
Haufe aefchafft. 

Patrid Wallace, Nr. 3431 Wabaſh 
Ane., an LaSalle unb 38. Straße. Er 
fand Aufnahme im Notbfall-Hofpital. 


— — — — 
Schließen am Vierten. 


Die aroße Mehrzahl der Kleider- 
händler auf der Nord- und der Weſt— 
ſeite hat ſich dahin geeinigt, am Sams— 
tag und Sonntag, den 4. und 5. Juli, 
ihre Läden zu ſchließen, Dagegen mwer- 
den ſie am Freitag, den 3. Juli, bis 
103 Uhr des Abends offen ſein. 


* Grira Pale, Salvator und „Bat» 
reif”, Dar — * 3— 
Sepp .. u in las 


+ 


Grobe — 


bleibt aber im Dienſt. 


Eines ſchweren Verſtoßes gegen die 
ſtädtiſchen Geſundheitsvorſchriften hat 
ſich angeblichPoliziſt Thomas Etching⸗ 
ham von der Bezirkswache an der Weſt 
Chicago Ave. ſchuldig gemacht, indem 
er eine oder mehrere Blatternerkran— 
kungen in ſeinem Heim, 547 41. Court, 
ſeit letztem März verheimlichte und 
ohne Rückſicht auf die dadurch gewaltig 
verarößerte Anſteckungsgefahr ſeinen 
Dienſt that. Am Sonntag kamen Frau 
Etchinaham und ihre beiden Töchter, 
Annie, neun, und Suſan, ſieben Jahre 
alt, in's Iſolirhoſpital, in der Nach— 
barſchaft der Wohnung der Familie 
herrſchte aber große Aufregung ob einer 
Weiterverbreitung der Seuche. 


Am 283. Juni wurde Mamie Roberts, 
2170 Gladys Ave., und am letztenFrei— 
taa John Le Beau, ſieben Jahre alt, 
Adoptivſohn von Geo. Provember, 553 
42. Abe. als blatternkrank nach dem 

Beide mohn- 
ten ober waren in ber Nähe der Etching⸗ 
ham'ſchen Familienwohnung. Frau 
Etchingham erkrankte im letzten März,“ 
angeblich an den Maſern, und bald da— 
rauf ihr fünfjähriges Söhnchen unter 
aleichen Krankheitserſcheinungen. 

Dann wurde Annie in derſelben 
Weiſe krank, und als auch Suſan er— 
krankte, benachrichtigten die Nach— 
barn. mit deren Kindern Annie zu 
ſpielen pflegte, das Geſundheitsamt. 
Dr. J. A. Riley, 410 S. California 
Ave., erkannte ſofort die 
Krankheit und ließ Mutter und Toch— 
ter nach dem Hoſpital bringen. Da die 
rau und ihre ältejte Tochter nahezu 
genefen find, fo murde ihnen nad 
aründliher Ausräucerung geitattet, 
heimzukehren. Poliziſt Etchingham 
und ſeine beiden erwachſenen Söhne, 
welche in hieſigen Geſchäften arbeiten, 
erhielten Befehl, ſich einige Tage zu 
Hauſe aufzuhalten, um feſtzuſtellen, ob 
eine Uebertragung der Krankheit ſtatt— 
aefunden habe. Nahezu alle Kinder in 
der Nachbarſchaft waren geimpft, und 
die übrigen wurden e8 heute. Nur er- 
iterem Umjftande jchreibt das Gefund- 
heitgamt e3 zu, dab die Seuche fi 
nicht verbreitet habe. Der Polizift be- 
hauptet jeßt noch fteif und feit, daß 
feine Angehörigen nit an den Blat= 
tern erfranft Seien. 

—— 
Die neuen Geſetze. 


Etwa 2500 Kinder find in Chicago arbeits» 
los aeworden.—Die Zuctbausarbeit. 


infolge des heutigen Infrafttreteng 
der bon der Legiälatur erlaffenen Ge- 
feße, morunter auch) da& über die jtren- 
gere Regelung der Bejchäftigung von 
Kindern, find bier etwa 2500 Kinder 
unter 14 Jahren und zmifchen 14 und 
16 Jahren, welche nicht die genügende 
Schulbildung befaßen oder Nadit3 ar 
beiten mußten, entlaffen worden, nach 
einer Schägung de3 Gtaatäfabrifin- 
ſpektors Davies. In der Jones-Schu— 
le, Harriſon Str. und Plymouth BL, 
läßt der Schulrath jetzt allen arbei— 
tenden Kindern, welche den geſetlichen 


Beſtimmungen genügen, neue Arbeits- 


ſcheine ausſtellen, bislang etwa 3000. 
Dabei iſt der Andrang ein gewaltiger. 
Unter den neuen Geſetzen ſind fol— 
gende von größerer Wichtigkeit: 
Angliederung von Evanſton undCa— 
lumet Ave. an den Chicagoer Abwaſ⸗ 
ſerdiſtrikt. 


Ankauf von Land für Parkzwecke 


und Vergrößerung des Lincoln, des 
Seeuferparks, Anlage des Field-Mu— 
ſeums und der Crerar-Bibliothek im 
Seeuferpark. 

Das Schulzwanggeſetz. 

Verbot der Sträflingskontraktar— 
beit. Darüber haben die Kommiſſäre 
der beiden Zuchthäuſer und der Pon— 
tiacer Beſſerungsanſtalt im Great 


Northern Hotel bereits berathen, doch 


haben ſie ſich noch nicht darüber ver— 
ſtändigt, wie ſie die neue Form der Be— 
ſchäftigung ins Geleiſe bringen ſollen. 

Andere neue Geſetze ſind das einer 
Verbeſſerung des Torrens— 
der Müller'ſche Verſtadtlichungs-Ent— 
wurf, das zur Verringerung des Mi— 
lizſtabes, zu beſſerem Wildſchutz und 
zur Ausführung örtlicher Verbeſſerun— 


gen. 
—1 9 ——— 


Um Streeters Freiheit. 


Ein weiteres Habeas Corpus:Derfahren ans 
geftrenat. 

„Capt.“ GeorgeWellington Streeter, 
mit feinen Söldnern Hoeldtfe und Me: 
Manners zufammen wegenToptiglags 
zu Zuchthauzsftrafe verurtheilt, gibt den 
Kampf um feineffreiheit noch nicht auf. 
Amer Habea3 Corpus-Geſuche, bie in 
feinem Sntereffe eingereicht wurden, 
find bereit3 abfchlägig befchteden mor= 
den. — Der Gefangene hat nun einen 
anderen Anmalt genommen, und bie- 
fer: W. €. Anderfon, bat heute por 
Kichter Chetlain ein drittes Habeas 
Gorpus-Berfahren angejtrengt, um 
Streeter momöglich loszueifen. Zur 
Begründung des eingereichten Gefuches 
führt Anderfon an, daß aus dem Ver— 
bandlungs-Protofoll der erjten Pro- 
zeffirung Streeter?, melche mit Nicht- 
einiqung der Jury endete, nicht zu er- 
fehen fei, wie lange die Jury ich in 
Berathung befunden hatte, als der 
Richter fie entließ. Hieraus erhelle bie 
Möglichkeit, daß man der Jury nicht 
bie Gelegenheit gegeben, fich auf einen 
vielleicht freifprechenden Wahrfpruch zu 
einiaen. Unter folchen Umftänden fei 
ed nicht ausgefhloffen, dak mit ber 
zeiten Prozeſſirung Streeters bie 
Verfaffung verlegt morden jet, laut 
welcher Niemandes Leben oder Tzreiheit 
ein und bejjelben Veraehend wegen 
öfter ald einmal por Gericht in Gefahr 
gebracht werden dürfe. Gollte ber 
Richter dieſe Gründe gelten laſſen, ſo 
müßten außer Streeter auch deſſen 
Mitverurtheilte auf freien Fuß geſetzt 
werden. 

—— 
νν 


mellite imberuma. 


—“ | 


Geſetzes, 


ft“, Shicag 50, Mittwod), den 
— — * 


Poliziſtenfamilie blatterntranf, der Beamte 


Kein Wunder 


das wir viel leiden 
wenu geplagt mit 


Leberleiden, 
Unreinem Blut, 
Magenleiden, 
Appetitiosigkeit, 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

und Biliösität. 


Bir brauchen jedoch 
nicht lange zu leiden, 


Dr. August Koenig’s 


Damburger 


if das fpecififches Mittel 
gegen alie diefe Leiden, 


— — 


Geringere Eintünfte. 


Die Aufhebung der Kriegsſteuern macht ſich 
bemerkbar. 

Während beim hieſigenBinnenſteuer— 
Amt im Vermaltungsjahre 1901— 
1902 ein Gefammtbetrag von $11,: 
181,671.02 eingegangen war, beliefen 
fih in dem geitern abaelaufenen Rech 
nungsjahre die Steuereinfünfte Uncle 
Samö in Chicago nur auf $6,641,- 
445.06. — Die Wufhebung der im 
Sabre 1898 zur Dedung der Koiten 
des Gtreifzuge® nah Kuba und den 
Philippinen ausgejchriebenen Kriegd- 
jteuern hat in eriter Linie die Ahnah- 
me bedingt, in ameiter Linie die auf 
dem Wege feindlicher Belteuerung er— 
reichte Beifchrantung der Erzeugung 
bon Kunftbutter. 

Der Betrag der Einfünfte aus der 
Bieriteuer ift im vergangenen fahre, 
mit dem Borjahr verglichen, um etwa 
$1,750,000 aurücgegangen, bon $5,- 
685,253.20 auf $3,835,535.25. 
Die Menge des verfteuerten Biered hat 
fi) aber nicht etwa wermindert — im 
Gegentheil, die Abnahme in.den Ein- 
fünften wurde durch die Herabfeung 
bes Gteuerjabed von $1.60 ıuf $1 
das ah verurjaht. Die Tabakfteuer 
ift von 9.6 auf 6 Cents das Pfund 
berabgejeßt worden, die Ginfünfte aus 
dieferQuelle gingen von $1,180,003.70 
auf $855,181/13 zurüd, 

— —— — — 


Advokatenfutter. 


Wie Anwälte unter den Gläubigern Schu— 
machers Kunden ſuchen. 

Gewiſſe Advokaten ſollen ſich die 
Blopitelung- der WVermögensperhält- 
nijje von Chas. Schumacher zu Rute 
gemacht haben und die Arbeiter, Hunds 
werker und Dienſtmädchen, welche ihr 
Geld bei dem Bankier hinterlegt ha— 
ben, veranlaſſen, ihnen die Forderun— 
gen zur Einziehung zu übergeben, wo— 
bei ſie behaupten, den Opfern minde— 
ſtens 80 Prozent retten zu können! 
„Dieſe Advokaten werden die paar 
Cents bekommen, welche bei der Ab— 
wickelung des Nachlaſſes noch heraus— 
ſpringen mögen,“ ſagte heute einer der 
Gehilfen im Nachlaßgericht. „Wir ſind 
angewieſen worden, alle Gläubiger zu 
benachrichtigen, daß ſie wenig oder gar 
nichts bekommen werden.“ 

Heute Mittag wurden noch dreiFor— 
derungen eingereicht, nämlich von Carl 
Wurſter jr. über 5650; Lona Schelp, 
| über $500, und Ehrijt Brudgam, über 

$300. 





._—— 13,90 — 


Eudht den Tod. 


Die Aerztin Klara foale machte fünf Selbit: 
mord-Derfuche. 

Die Nerztin Klara Fogle, 30 Jahre 

‚ alt, wohnhaft Nr. 633 Van Buren 
Str., die im Verein mit Florence Ho» 
ward am 24. Juni in einemlllfermelt3- 
laden an State Str. unter der Anflage 
des Ladendiebitahl3 verhaftet wurde, 
bat, den Angaben ihres Bruders qe- 
mäß, feit ihrer am Donnerftag erfolg: 
ten Entlaffung aus der Bezirfämache 
ar Harrilon Str. fünf Selbftmordver- 
fuche gemadt. Gie liegt jekt im Gt. 
Anna-Hofpital, Nr. 333 ©. Lincoln 
Str.. in fritifhem Zuftand darnieber, 
an den Folgen von Chloroform lei- 





dend, das fie am Sonntag hinter dem’ 


Gebäude Nr. 540 W. Lake Straße ge- 
nommen hatte. 


Bringen eine Million auf. 


Aufh Medical College dürfte eine riefige 
Derarößerung erfahren, 

Kohn D. Rocdefeller hatte bem Rufh 
Medical College $6,000,000 verfpro= 
ben für den Fall, daß die Leiter dreier 
berborragenden Hocjchule der ärztli- 
hen Wiflenfchaft biß zum 1. Juli cine 
Million Dollars in Zeichnungen auf⸗ 
brachten. Dies ift gefchehen, zu allge— 
meinem Erftaunen, und heute .vurbe 
dem Permaltungsrath der Chicagoer 
Univerfität die formelle Mittheilung 
gemacht. Mit dem Gelde foll da3 Col» 
lege, ald Zmeig der Chicagoer Univer- 
fität, zu einer ber bebeutendjten Srztli- 
hen Lehranftalten in ber Welt vergrö- 
Bert werben. 


— Die gute Freundin. — Brau 
(menig reizend): Weißt Du, daß mein 
Bräutigam mich vergötiert — Freund: 
in: Alfo quali —teligiöfer Mahnfinn. 


— 
7 Aillionärs. 
Die Kinder Jonatha. 
VNachla 

Die Lebensgeſchi 
Slarf, dem Million: 
nehmer,melcher impF>" 
fomwie jeine angeb': : 
Karoline PBatteı 
die einen qro® 
gend vermit’ 


‚fs verlangen den 


bon Yonathan 

. und Bauunter: 
var 1902 ftarb, 

Beziehungen zu 

n Dat Barf, 
il ſeines Vermö— 
Einfluſſes auf 
Clark ur‘ Seziehungen zu ihm 
erlangt n joll, werden in zweifla- 
gen erzaj:.:, welche heute von Clarks 
Kindern au dem Zimed im Areiäge- 
richt angeftrenot morben find, das 
Teſtament des Peritorbenen umzuſto— 
ßen, von Frl. Patterſon Abrechnung 
und fernerhin ihre Abſetzung als Nach— 
laßverwalterin zu fordern. Clark hin— 
terließ etwa zwei Millionen Dollars 
und hatte in ſeinem Teſtament Karo— 
line Patterſon einen Theil ſeines Ver— 
mögens vermacht und ſie auch mit der 
Verwaltung des Naochlaſſes betraut. 

Viele Jahre lanı 
fon einen ungebühriigen Einfluß auf 
Clark ausgeübt, in ale Be- 
ziehungen zu ihm aeftanden und Geld 
und Liegenfchaften im Werthe 
$350,000 von ihm erlangt haben. 
Kläger fordern darüber nun Auskuntt 
Jowie Auszahlung aller Gelder, welche 
ihnen aufommen. 

Die Klage aufftechnung: slegung - 
auf Abfegung von Frl. Patterfon als 
NRahlakvermalterin wurde von Gen. 
I. Clark eingereicht, dem zmeitenNadh: 
laßpermwalter, einem Sohne des Ver: 


4 Frl. Patterz | 


bon | 
Die ı 





ftorbenen. Die andere Klage auf Ums | 


ftoßung des TIejtamentes gebt 
Eunice M Smith und Fred WM. 
Clarf von bier, Emaretta M. Kauf: 
man von Varfer2burg, Ja., und So= 
nathan Nates Klarf von Fruitland 
Part, Fla., 
benen. In der KHlagefchrift wird ans 
geführt, daß der Veritorbene 1828 in 


Enaland geboren wurde und 1848, ein | W 
sul 
mit | W 
den | 


nad Chicago fan. 
er Sich 


armer Mann, 
Sahre 1851 vermählte 
Alice Sardejon, welche ihn mit 
oben angeführten Kindern überlebt. 
Sein großes Vermögen erivarb er fi 
durch die Errichtung von Gebäuden in 
Chicago und jonitwo. Das Geld leate 
er in Örundeigenthum an. 
leßten zehn Jahren waren feine Ein 
nahmen angeblich $50,—$60,000 das 
Sahr. Als Clarf 1880 in Late Ge: 
neva, IU., ein Haus errichtete, lernte 
er Frl. Patterfon kennen, bei deren 
beriwittweter Mutter er während ber 


"Dauer des Baue3 mohnte. 


Frl. Patterfon war damal3 in je: 
nem Ort Lehrerin und fie wie ihre 
Mutter lebten von dem KLehrergehalt, 
etwa $40 den Monat. Nach Clarks 
NRüdtehr folgte die Dame ihm 1881 
nad) Chicago und miethete fich unmeit 
der Wohnung der Familie im Haufe 
205 Peoria Str. ein. in der einen 
Klageichrift wird fie bezichtiat, daß fie 
mit Clark ein Verhältnif angetnüpft 
habe, obwohl ihr befannt gemwejen fei, 
daß er Frau und Kinder habe. Diefes 
Verhältnig fol bi8 zum, Tode des 
Millionärs gedauert haben. Clart ver: 
nachläſſigte angeblich feinefsamilie, ge- 
gen welche die Beklagte ihn aufzuhegen 
berfucht haben foll. Frl.Patterfon war 
eine Zeitlang, vor dem Nahre 1&90, 
Privatfefretärin des Merjtorbenen 
und hatte Jugang zu deſſen Werthpa— 
pieren. Im Sabre 1891 wurde Die 
Beklagte von einem Knaben entbunden, 
deſſen Vaterſchaft fie Clark angeblich 
aufhob; dur Drohungen und Ein 
Thüchterungen mit Bezua auf DasKtind 
fol fie Clarf dann ganz in ihre 
Gewalt befommen haben. "Nachdem 
diefer 1895 einen Schlaganfall erlitten 
hatte, fol er von der Frau ganz und 
gar beeinflußt worden fein und ihrem 
Wunſch gemäß das Haus 106 Holly 
Eourt, Dat Park, wo ſie jebt mwohnt, 
für fie gefauft haben. Schon 1888 
faufte Clark angeblih für Frl. Pat- 
terfon das 9Yjährige Pachtrent auf 
das Land und die Gebäude 2132 und 
2134 Michigan Ave. und verpflichtete 
fih, alle Zahlunaen zu machen. Frl. 
Patterfon errichtete dort jpäter ein Ge- 
bäude zum Stoftenpreife pon $20,000, 
mit Geld, das, wie Geo. D. Clark be= 
hauptet, feinem Water gehörte. Durch 
Drohungen foll dieBeklaate, der Klage 
zufolae, 1895 Glarf veranlaßt haben, 
ihr das 9jährige Pachtrecht auf das 
Grundſtück und Haus 1617 Wabaſh 
Ave. zu übertragen und dort einen Neu— 
bau zum Preiſe von $15,000 aufzu= 
führen. Dieſe Liegenſchaften ſoll 
Frl. Patterſon an ihren angeblichen 
Sohn Edgar übertragen haben. 


NO orız 

Ehicagos erite Zahnärzte 
8 Nur für dieſe Woche: Wir geben un— 56 
ſer berühmtes 8.0 Gebiß füt 36. 00. 


Ziedt Vortheil ven dieſen he — Preiſen. 


c8 09—Gutch Vedin Yähne—83.00 


Ke :hesnay Bros.. Gde Glark nud 


Randolph Str. 
«Ih ließ mir zehn Bühne ziehen, abfolut ohne 
Yrau Theo. Bungard, 1795 R. Spauls 
Brüdenarbeit 
äbne zur 
elepbon: 


Schmerzen.“ 
ding Ade. — Begebt keinen. Irrthun. 
unfere Spezialität. Deutih geiprocen. 
älfte der gwöhnlihen Preiſe — 
entral 2047. Offen Abends 59:8 ® 
et ‚13. mifrjonme 


— — —— 


Wir verteiien GEL D 


auf Chicagoer Srundeigenthum 
zu den denkbar günftigften Bedingungen. 
Borzügliche erfte in Gold bezahlbare 
Sppotheten ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 
Phona Main 1191. momije® 


Serfust unfer 
» 


Extrakt von Malz; und Hopfen. 


sonder otifried Brewing Co. 


<el.: Soutb 428. Ama. mmfril 


in den | 


aus, Kindern des Verſtor— 5 


ns — — 
— —— — et 
7 


Vrivat- — 


Sprecht ſofort vor, wenn Ihr leidet. Ich 
habe eine neue Kur, die ich Euch offerire. 


Gonorrhoea, 


48 Std. bi3 5 Tage 


Wun 


geheilt. Gift 


dem Blute entfernt. | 


ihiwade Männer, 
pie di Direft auf die jchr 
Mittwer 


it Der bo 


18geigle viien. es 
rt und —— 
innen mi 


sh b 
it au 
macht dieſe ſtar 
und das YXeben neu beg 


Junge Männer zir ds, 


um fih vor einem frühzeitigen Grabe zu retten 
gen WVehandlung voripredt. 


Mein Bedingungen 


x aa at, oder Khr künn 
'n bo rerem eigenen 
ch der 


t e8 Dinterle 


mir ti ge Rat er Stadt fon men. 
Soprecht 
bor oder 
ſchreibt. 


aus 


und Mänı 
len Fra 


weldhe durch Jugendfün * und Uct yerarbeitung ibrem Körper und 
m ugten 


| ‚Mena Medical Institute 


Berlorene 


Manneskraft, 


50 bis 90 Tage. 


Beſchwerden, 


5 bis 15 Tage. 


Baricocele, gleine Theile 


vergrößert 


wel hes ich garantire, daß es heilt. Feblfchlag 
ven Organe, verleiht ifnen neued, warmes Wut, 
er in mittleren Jahren können wieder beirathen 


ft und Stolz der Mannestraft. 


Kein Echneiden. 


ollten ſofort vorſprechen oder ſchreiben, 
Ich gara ine zu de ilen, wenn Yhr bei mir wes 


gern — e Aungen nach Belieben zu ar 
Ihr nt bei iev em Bejud bezahlen oder per 
und th aebe 
find die 


liberalen Rabatt für 
niedriaften in der Stadt. 


F ——— Fahrgeld abgerechnet für aus—⸗ 


"Ehidt 
wegen 
Bud. 


Sonntags von 9 Ahr 
punerftag und Samitug 
jun, mi* 





von | 


kugeln, 
Augenfehlern verſchiedener Urt, 
meiſten Fällen durch paſſer 
ſeitigt werden. &chroeder’s 


genau angemeſſen werden. 


nen angemejfene. 


re. 


Kajü 


Kopfschm merzen. 


Kopffhmerzen, Nervofität, Schmerzen in den Yugens 
Schwindel u. f. mw. find Die Folgen von 
die 
de Augengläfer fofort bes 
Augengläfer 
heifen, weil fie duch twiffenfchaftlihe Unterjuchung 


in den 


Die Unterfuhung foftertnihtd! /; 
2 Genau angemefjene Bläfer find / 
ar ebenfo billig wie wertbiofe fers 

» tige Brillen oder nen Unerfahres 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 — — — 


Man deachte: — 


me 84 La Salle Str. 
Erkurfionen‘ 
te und Ziwijchended. 


Billige Sadrpreife nad) und von Europa. 
Spezialität: Deutsche Sparbank 


allen Heimat 


Kreditbriefe; Geldfendungen., 


er Sr bihaiten ae 


eingejogen. 
gewänfät. 


Borräng ertheilt, weun 
Voraus Baar ausdezaßlt, 


Vollm achte n a mit amtlicher Beglaubigung. 
BEE Militäriachhen "TEE Par; ins Ausıand. 


zn Konfultationen frei. 


Lifte verfchollener Erben. zum 


Deutiches Potariats: und Nehtspurean: 


K. W. KEMPF, 


81 000 009.00 


Binansieles. — 
» » 
Sichere Anlagen. 
Erſte Hypotheken in Summen von $500 und 
aufwärts zu verkaufen in der 
ß aan 
NATIORAL LIFE BUILDING, 
157 und 159 LaSalle Str. 
Klaar » Rapital. RR ..5500,000.00 
Reſerve der vbindlichleiten * 500,000.90 
ber Atieninhaber 
zotal Sie erbeit für ı 
die Einleger f 
> S Binfen auf Wedhiel-Konti 
Prozent sera. 
g &  Binien auf Spar-Einlagen 
3 Brozeni bezabit. 
Direttoren: 
ee Vizepr, et M. Hoyt Who. Gro. Ev, 
ın Krar rifant dan Sonditormwaaren 
mes . Ste —* .Illiinois Liſe Inſ. Co. 
t hyept il. der Alis-Chaimers Ce, 


Bier >= 


IR. 
2. 6a röner, Mor. Chi. EN. W. Rn. Go. 
3 KR S me & Co, Wbo..=Jumcliere 
ubbard & Go., Beientorn, 

X beidt Dept.Store, 

Most 5 ‚Stevens & Bros., Seide 

3 g, Zohnfon Nee nee Bräfident 
Etablirt 1873. momi,® 


FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madilon Str, 
CHICAGO. 
Rapital . . - + $500,000 
Aeberſchuß. 8500,000 
Anvertheilte Profit Yrofite $100,000 


@dwin ©. Foreman, 3 Präfident; 
Ddcar G. Forcman, Dize-Präfident; 
George N. Neiie, Kailirer. 


Allgemeines Bank = Geldäft. 
Konto mit Firmen u. Pris 
vat=:Berionen erwünidt. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. 


na 


. 00.» 


mifrja” 


J.H.Kr amer & Son 


84 Lasalls Str. 
Phone 2102 Main. 


Be GE L,D = 


su werleiben auf Chicago Grundeigenthum zu 4, a 
und 5 Brozent Suntereifen. Erſte Mortgages 

laufen. Grundeigentum in allen Siadthei —* 
Bartaai npreifen zu zu bertaufen. 2ieb, moniie, 


verleihen auf 


(Se Id * „ Grundeigenthum 


Erſte ſichere — 2 et 
73 Dearhborn Str. tifiemill 


Sonntags offen von 9 bis 123 Uhr. 


; feustiondftärungen — Ener 
kn ir ee, — 


Kozminskı & VONDORF, 


84 La Salle Str. 


momija 


H.Llaussenius&C. 


gegründet 1864 burd 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfiaflen, Bolmachlen, 


Wechſel, YRoſtzahlungen, Militär u. Yen- 
Rousfaden, Ziotariats- nud Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Liber Übenbs. Eonntag bis 12 be, 
Wns,mijaie* 
Bruchieidende 
fowie ale an Verfrüms 
mungen de3 Nüdgrats, 
der Beine und Bühe Leis 
dbenden iverden mit meis 
nen neueften Wpparatew 
pofitin geheilt. Bruds 
bänder, 0 serihiede 
ne Sorten, Leibbinden 
für ſſIwachen Leib, Mut⸗ 
terfhäden, fette Leute und 
als * — Ge⸗ 
n ſt liche eine u . 1. 
Vrugpbänder 50 Genis und aufwärts. Befonders ems 


ne ih mein neu er 
welches eingefügt ik fundens Bruhband, 


In ber deutichen Armee, 
Es iſt - jicherfte, bes 
tuemfte dauerhaftefte, ö 
welches En und Nacht ‘ 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine jicdere 
BKeilung erzielt. Dr. 


Robert Wolfers, 

Fabrilant, GO Fiftb WUpe., nahe Randoiph 
Str., Bars talift für Brübe und Vers 
wahiungen des Rörders. Wu Sonas 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen iwerden don einer 


Dame bedient. 6 Privotzimmer zum Anpafien. 


a DR. J. YOUNG, 
Dentiher Spezial - Arzt 
f. Augen», Ohren», Rafen- #. Hal 
Behanpelt biefelben gründ» 


leiden. 

lich und jchnell bei mäßigen Preifen, 
Ihmerzlos nah umiübertreffliden neuen 
Methoden. Der bartnädigite Naientes 
tarrh uud Scwerhörigleit wurde furirt, 
wo and. Nerzte erfolglos blieben. Künfts 
lihe Augen. Brillen angepaßt. Unter» 
fuhung rd Rath frei Rlimit: 261 
Lincoln Born. bis 8 
Abends. 12, 





Rabelbrüche, Gummiſtt 
tadehalter, Krücken, 


ve. Stunden: 8 
Sonntags 8 bis 


Barum verjunen Sie nice 


DR. SOHROEDER, 


i t, 0 ®. Biol 


ende 
— erfül 
frier 


dendeit sarantirt. * en bis —8* uf fa“ 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — — 
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Beſonders gute Reſter 
von Waſchſtoffen 


zu ungefähr der Hälfte des 

7 früheren Preifes. 

%r Kurze Längen von unferem eigenen Lager, Mufter 
B> und Stoffe diefer Saifon, hübſche neue Sachen, weit 
Fr befler als die meijten Refter, die jeßt angeboten wer— 

den und nichts weiter find, al3 unverfaufbare und 
alte Stüde in Refter aufgejchnitten. 


Giugham und Zephyr. Madras und Weißſtoffe. 
65e für hübfche neue Mufter, far: 6:c für furze Längen von einfachen 
> —— — a. 8 — — BERN. mMabtab aus 
ftens 123c Maaren, in Keftern von Orfords, ganz — Waaren bis ‚su 
114 bis 6 Nards, 19c die Dard, gibt hübjche Waifts, Kin: 
93 zu Diefem Preife bis zu 2dc Derfleider oder Sinaben-Anzüge. 

IıC Merthe, 30 und 33 Yoll breit, 3, für Reiter 
hübſche Streifen, auch jene für Streuz- ic werth bis zu 29c, darunter 
eine Anzahl leichte Stoffe mit offe— 
nem Muſter, ſowie einige feine India 
Linons. 
150 
Seiden-Finiſh, 
und Blumenmuſter, 
für Waiſts. 


Bedruckte Madras nud Percales 
| 6? und 9%4c für feine Streifen 
Die und Mufter, jcehivarz, roth und 
blau, auf weißem Grund, jehr hübich 
für Wailt8 und Ninderkleider, dieſe 
waren jonjt 12%2c, 15c und 19c. 

wg Für kurze Stüde unjeres beiten 
dc 123sc Bercales, in Dunklen u. 


PRIZE 
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er 


von Weißitoffen, 


ſtich⸗Streifen, 
Grund für 


Importirte Leinen Ginghams 


19 ganzleinenen Gingham, 
eine Qualität jonft für 39c 
verfauft, e3 gibt nichts Stärferes für 
Kinderfleider und Schürzen, Sinaben= 
Bloujen u. j. w., wie Diefes ganzlei= 
nene Material, wäſcht ſich ſo lange 
noch ein Faden da ilt. Diefe fommen 
in größeren Stüden und Igneiden mir 
fie nah Rund. 
seine bedrndte Dimities. 

6? für kurze Stüde von 3 bis 10 

€ Yaxrds Dief. feinen 12% Waas 
ren, in den hbübjchen fchivarzen Gal: 
lonmujtern auf bededtiem Grund, mie 
rojfa, blau, grün und leinenfarbig, 
macht biibiche fühle Wrappers, SKimo= | hellen Mujtern, Die hardbreiten Dop= 
na3 und Morgenjädcen. pelt gelegten Waaren für 7°ic Die M. 
Wie ihon erwähnt, ift e8 nicht allein, da der Preis bi ungefähr zur Hälfte 
heruntergeichnitten iit, fondern die Saden find lauter Muiter, Die zuerjt bi 
auf dieje Reiter ausverfauft find, weil es die Schönsten wareıt. 


Feine Hainfook-Stirkereien, 5e, Te und 9. 


Kanten und Zmiichenjat, fomwie Beadings, Stüde, nicht Neiter,  tmerden ge= 
jchnitten wie gewünfcht, neue offene Mujter, jowie die Dichten Dejigns, haupt- 


fächlich Mittelbreiten, werth 5c bis 26c. 
de den und Hojen für Kinder M 


— Hemden mit furzen Vers 
meln, meiftens kleinere Num— 
mern, waren 15c und 20c- 

für 


% mit Hohlfaum, für Da= 
men und Kinder, quite dc Waas 
ren, nicht mehr tie ein Dus 
bend an einen Kunden 


jomwie viele mit hellem 
Waiſts. 


m 


| 
| 
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| 


für die allerbeiten Sadıen, bis 
zu 45c die Nard, Madras mit 
mercerirte Damaijt- 
das AUllerneueite 





undIge für Sommerhem- 


Damen-Unterzeng. 
10“ Hemden mit offe= 
nem Spitenmufter und 
Cpiten um Hals und Yermel. 
Hemden, erira 


10 6% 
groß, für jtarfe Da= 


voll u. weit, Epiten um 
und Mermel. 


men, 
ı Hals 


Aus unferer aroßen Partie von 


über 1009 Schwarzen Saline=Alnerröcken 


find ungefähr 100 übrig; um diefe an Diefem Tage 

auszjuverfaufen, haben wir fie auf 49c, 59e und 69c ® 

beruntermerfirt. 49c faufen jeßt einen Rod bis zu 1.25; 

59c einen foldhen, der 81.50 bis $1.75 merth tft; 69c 
=> fiir den Reit der beiferen, einige jo hoch wie $2.48. 


Gijenbahn- Fahrpläne. Giienbahn- Fahrpläne. 


Ehicage & Hiorthineftern-Eifenbapn. 


Zidet:Offices, 212 Kiart Etr. (Tel. Eentral 721), 
Bafiey Wve. und Wells Str. Station. 


Abfahrt. 

be Cocrland Limited“, ı 
uar für erfe SKlaife 8.00 R 
Schlafwagen-VPajſag iere. 
bes Moines, Omaha, Salt ! 


NRidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Ponis-Eifenbahn. 
| Brand Gentraf PBafjagier-E tation, FiftH Ave. und 
Ankunft. Serriion Straße. Ule Züge täglich. 
.900%8 Nero Park und Bofton Erprek 
| New Work Erureh.....nneneecenac. 2, VON 5357 
| Rem Verf und Bolton Erpres...... 9.15N 7408 
| Stadt⸗ TeZet-Office 111 Kdanıd Sir, und Audis 
kerium=Anneg. Telephone Eentral 2057. 


°10.0 8 
e11. 30 N 
6.30 R 
e11. 30 R 
6.80 R 
e11. 30 N 
*6.00 N 
IR 
5m N 
2.30 R 
*11.30R 
10.0 N 
“0.08 
6.30 N 
"WR 
308 
9,00 8 
8. 00 N 


*7.153 
"IR 
4.00 R 
7.15 B 
,8.5%8 
658 
5.59 
95% 
8% 
“1,30N 
*7.15 3 
7.08 
9,58 


*+11.45 3 
o9. 25 R 


Late. San Francisco 
Los Angeles, Portland. I 
Beaver, Omea, 
City. Des Moines, Ge: 
dar Napids 
Biour City, Ra: 
bibs 
Des Moines, Siour Erty, 
Omaba 
Des Moines, Siour Eitv, 
Meion Gitp, Fairmont, 
Varfersburg, Traer 
Kord: oma und Dakotab.. 

it Cedar 


Sioutx 


—— Chicago Alton. 


Union Paſfſagier Station, Canal und Adams Ste. 
Stadt-Tidet-Office: 1W1 Updams Straße, Phone 
Gertral 1767. [{ 

Abfahrt der Züge. „The only Wav“. 
8.45 B Meoria und Bloomington; wur Sonnt. 

“09 Rioom'ton, Peoria. Springfield, St. Yout$ 

toliet Accomodation. 

Alton Limited für Ep’fieldb u. Et.Louis, 
Iadforvike und Noodhonie. 
Alvomingten und Epringfield. 

Koliet und Diviabt. 

Peoria_ Erpreb. 

Koliet Accomodation. 

Karfas City und Beoria Limited. 

— Bioomington, Springfield u. St. Louis, 

5.80 Yoliet Uccomodation. 

“190, 9 HR Midnight Special, Epringficld, St. 
ehe Louis, Aadfonville, Kanfjas City, Peoria. 
® 7.00 3 K oliet, Diight, Streator u. Peorra. 
555 Züge treffen ein don Kanfas City, Jadfjonville, 

> Ploomingten, *855 B, *LIER; von &t. Louis, 

* 1.15 Epr’nafield, Bloomineton, 7. 15 B. 8.108, *5.04 
211. 10 R, *8.15 B; von Sprinefield, Jadſonville, Bloom⸗ 

ington, *1. 15 N. **R.15 N; von Beoria, Streatos, 

* 5.55 Diwiabt, 7.15 8, 1.15 N, 8.155 R; don Divicht, 

“4 Kolict, *10.30 B; Noliet Locais 3.4 DB, +’. 
.045 3 NM, 9.45 N; Epringfield und Ploomingten Sunbap 

9.30 R 
x 3.00 8 g9.30 R 
nomınee, Marquette u. 


Sccomodation, 10.40 N. 
Dale Euperior. a? 8.00 R *71.80 8 


° Täglich 
ss nr 0708 | OptAGO GREAT WESTERN RL 


.0.ORN *788 7 « „ 
Nodferd und FFreeport—Ubf. **7.15 ®., K8.5 B., ne Minpie Leaf Raute: . 
N D., 45 R., *.M R., "125 N. Brand Gentral Station, 5. Abe. und Harrijon Str, 
Modiord--Ubf. "3.00 B.. 34.0 ®., **9.00 B., Kity Difice 115 Adams Str. Telephon 3508 Gentral. 
* ITaglig; ** Tägli, ausgenommen Senntags. 


DRM, +60. 2 Unia 33 

A B., *4.00 r bfahrt. nkunft. 
— Binnenp., St. Paul, Dubugue *8.45 8. 2935 $: 
Kıniaa City, St. Aofenb, 


+ 0.0 B., *4.25 R., * 5.01 R. B. 00 N. 
RR. 5 6.30 N: 

Milmantee-—Ubf. **3.00 D., #4.0 B., "T.OB., Des Moines, Mearfballtown *11.0 R. 
9.00 3., **11.30 8., **2.00 R., "3.00 R., *5. 00 R. 3. 10 M. 
8.0 N., *10.0 R. und *1.00R. 

© Täolih. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonns EN, 
tan. © Ausgensmmen Montags. *** Ausgenommen 
Bamftags. x Täglih bis Menominee und Rhines 
kander. + Täglich bi8 Green Bar. 


Madiſo 

. Tau, Winr 
Claite, 

Madiſon, Janesville. 
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Dudfon, > 

Binona, Larrojje, Eparta, ( 


1i3, } 
apolis, ! 
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Winona, Ya 
to und w 
und Dat: 
Bond du ‚ DOihfoib 
Reenahb— Menafba, Ups 
"plcton, Green PRap..... 
Dihteib, Appleton Aunct. 
Wenciminee, Iron Mouns | 
— 
Been Bay Ku Menominee 
Nitiand Hurley, Beſſemer, 
Sroniwood, Sthinelander, 
Dibfoib. Green Bay, Mes 


zoiie, Manfa: 
I. Minnejota 


"11.308 
5.00 R 
“0908 
+ 3.0 R 
“+x3.00 8 
* 5.00 N 





** Ausgenommen Sonntags. 


2.uR. 
"LION. 
10.5 8. 
+9,55 3, 
ee \ 


Gycamore und Boron 
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Ehicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet:Dffices: 42 S. Glarf Sir., 
Andiieriumshotel, Dearborn Satien 
— Bhone Harrifon 4. 


Abfahrt. 

Rochefter und 
Huntington. ** 7.30 8 
ort, Bokon u. Columbus *W0.30 8 


Belt Eydew risundbann, 
Gier Simited Schnell tägl 17. 7:9 
und Sr. Routs ; 38 ur u en 
Wabaſhb Eiienbahn und Nidel Plate Bahn, mit cl.s 
a Buffet » Schlafwagen Dur, abs 
en bs 
77 —* ab von Ghtcage iwie felgt: 
. ia W f * 


a aba 
“dfahrt 18.02 Mittags, 
Ankunft in Belton.. 


Unt. in New 
Mpfahet 11.50 Abends, Untunft in New York ? 
Untunft in Bolton..10. 
8. 
1. 


Ren 
Bow Dort (Tells Fargo Erpr.)........ 
tingten Lotal 4190 8 
ew und Boſton OR ; 
Golumbus uud Norfoll, Ba... IM NR *7T. 
“ Taatih. ** Täclih, ousgenemmen Gonnteos, 


a: Ridel Blatt 
Gbtehrt 10.35 Borm., Untunft in Ne Port 
Untunft in fton.. 
Gbfahrt W.15 Ubends, Ankunft in Rerw Vorl 
Untunft in Boftoen..1 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Dabaiph. 
Upfahet 9.10 Ubends, Uxtunft In New York 8. 
».  Untunft in Bofton.. 
Upfahrt 80 Übends, Untunft in New Der 7. 
Untunft in Bofton,.10. 
Wegen weiterer Ginzgelheiten, Meten, Schlaftwagen, 
Blak u. f. ww. fprecht vor oder | eiht en 
GeneralsBaffagiers@gent, 
5 gm Une., New Vorl. 
> en. WelternPaffagiersAgent, 
ww 8. Elart Gir., Chicags, 8. 
ZitttsUgent, 5 ©. © its, 
Ghicass, 34. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Central PBajjagier-Station; Xidet> 
Offices: 234 Elart Str. und WUupditorium. Keine 
ertra FFahrpreiie verlangt auf Limiten Zügen. 

Abjahrt. — 

.1 


SE 83355 
mans 0 


Lotal » Expre > 
Rem Yurl & Wafbhingten Beftis 
buled Simited 
Rem Dort, Mafhinaton dh. 
burg Veſtibuled Limle 


or 


88 
eu 


2 
Ex} 


) .00 
Col. und Wheeling Oxpe “TOR .50 8 
Elevcland und Bittshburg Erpr. %8.ON *6.50 3 


° Züglih. ** Täglich, ausgenemmen Sonntags. 


Aufgemerlt, Laundlünfer! 


Monon Ronte— Dearborn Station. 
ffices: 22 Clark Gtr. und 1. Mlaffe Hotels. 
—*2*— tr. 106. E e ———— Untunit. 
da Dtd., duchgeb. Slecper * ION +73 8 


— und Gineinnati.. * 2452 *2.0M 
ipette umd Lomispille. ...... * 808 i 
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Der Mainzer Friedhof. 


Unter diefem Titel ift biefer Taae 
ein Buch erfchienen, das viele interej- 


; Tante aefchichtliche Erinnerungen ent- 


|| tulturelle Beilerungen brachte, 


bält. Recht fhlimm jah es darnad) um 
tas Begräbnigmefen gegen Ende bes 
18. Zahrhundert3 aus: „Die im Früh- 
iohr 1793 in Mainz geftorbenen Yran- 
aofen wurden oberflächlich verfhdarrtt— 
oder in den Rhein geivorfen. Die fran= 
zöfifche Nevolution, die, nachdem d.e 
eritenStürme ausgetobt hatten, fo viele 


ſchuf 


; auch in den Mainzer Beerdigungsver— 


hältniffen Wandel. Durh Jean St. 
Andre wurden die Kirchhöfe außerhalb 


ı der Gtadt auf den „Aureusplaß“ ver= 
ı Ieat. Eine fpäter befeitigte Gebenfta- 
fel über dem Einfahrtethor des Fyrieb- 
ı bofes jtellte feit, daß der Friedhof un 
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tanenblatt vor dem Winde 


ter dem Erſten Konſul Bonaparte 
1803 angelegt worden. Daß dieſer 
Platz ſchon nahezu 2000 Jahre früher 
den Römern z43ur Begräbnißſtätte dien— 
te, bekunden dort gefundene Gedenk— 
ſteine. Der merkwürdigſte Fund in die— 
ſer Richtung gelang am 15. April 
1831, damals wurde bei Erdarbeiten 
auf dem Friedhof der Grabſtein eines 
römiſchen Legonsadlerträgers ausge— 
araben. Die lateiniſche Inſchrift des 
ins Muſeum verbrachten Steines lau— 
tet in Ueberſetzung: 

„Hier liegt Gnaeus Muſius, Sohn 
des Titus, aus der galeriſchen Bürger— 
klaſſe von Veleia, Adlerträger der 14. 
Legion. der gedoppelten, 32 Jahre alt, 
im Dienſte 15 Jahre. Sein Bruder, der 
Hauptmann Marius Mufius, ließ ihm 
diefen Stein eben.“ 

Ueber die Beitattung, mie fie in der 
eriten Zeit nach) Eröffnung des Frrieb- 
hofes vollaogen wurde, berichtet der 
Verfaffer: „Bis zum 4. September 
1814 wurden die Beerdigten nur ſum— 
mariſch, aber nad Gefchlehtern ge- 
trennt und mit dem Vermerf, ob lebig 
oder berheirathet, angeführt; erft von 
jenem Tage an eriltiren Sterberegifter 
mit Namensperzeichniffen. Dagegen 
enthalten die Sterberegifter für bie 
Garnifon Mainz bis zum Jahre 1847 
noch feine Namen, fondern die Ein 
träae lauten ganz allgemein „ein Zeut- 
nant, ein Preuße, ein öfterreichifcher 
Kanonier, ein Feldmebelsfind, eine 
Korporalsfrau, ein Erfchoffener, ein 
Öchangter u. a. 

Bon den Bräuchen, die in Mainz ge- 
berricht haben und zum Theil no 
berrichen, wird der Sitte ermähnt, 
„auf Kindergräbern zur Weihnadts- 
zeit Eleine Iannenbäume im Lıchter- 
alanz eritrahlen zu laffen. Ein anderer, 
bis heute unter der Jugend erhaltener 
Friedhofsbrauch iſt am Allerſeelentage 
das Herumtragen von „Newelingchen, 


“ 


d.h. Eleinen Machslichtern, die, um ei- 


nen Stod gemidelt und dur ein Pla- 
geſchützt, 


zwiſchen den Gräbern aufleuchten. Wie 


N | das jonderbare Wort „Nemeling“ ent- 
ı Itand, läßt fich nicht mehr nachmeifen, 
4 | wabricheinlich jtammt e3 von Nebel- 
a | licht (Todtenlicht) her.“ 


Auch der nahezu vergeffenen „An 


ciens“ (Veteranen aus der napoleoni= 


fchen Zeit), die in großen gefpenjtifchen 


| Mänteln, auf den alten bermitterten 
ı stöpfen ven Dreimafter, „vor dem Ve— 


tc:anen=Dentmal und der dort nieber- 
aeleaten St. Helena-Medaille die Eh- 
tenmwache hielten”, wird gedacht. 

Merte von Kunftwerth, mie das 
Shott-Braunrafh-Dentmal, find nur 


| in geringer Anzahl vorhanden; dage- 
ı aen find die Gedenffteine, die gefchicht- 
ı liches Intereffe haben, nicht felten. Das | 
ı mit Krieggemblemen geichmüdte „DVe- 
| teranendenfmal“ zählt die Namen von 
202 Soldaten auf und trägt die In— 
‚ Ichrift: 


| 


| 
| 


„Den unter Napoleons Fahnen ge= 
fallenen Mainzern meihen diejes Dent- 
mal 1834 ihre heimgefehrten Kriegsfa- 
meraden. Errichtet unter dem Bürger- 
meilteramte von Stephan Met, Mit: 
alied der Mainzer Veteranen. Ueber: 
nommen durch die Stadt Mainz unter 
dem Bürcaermeilteramte von Dr. Hein- 
rih Gafner im Jahre 1897". „Re- 
quiem Meternam Dona Ei Domine 
Et Zur Berpetua Quceat Eis.“ 

Für die mährend der Revolution 
1848 aetödteten 5 preußifchen Solda- 
ten wurde ein Gtein errichtet, der die 
Morte trug: „Zum Andenken an bie 
am 21. 5. 48. gemordeten Kameraden 
bon ihren Waffengefährten“. Das 
Wort „gemordeten“ wurde aber tie- 
erholt bei Nacht von einem Mainzer 
teggemeißelt und dafür „getödteten“ 
aelett, bis legtere Bezeichnung blieb. 

In gothiſchem Stil ift das von dem 
Irchiteften Mairet-Dijon ausgeführte 
„arößere Franzofen-Dentmal” gehal- 
ten. E38 dedt ein Maffengrab, in dem 
200 Offiziere ruhen, und trägt die 
Worte: 

A la memoire des foldat3 francais 
mort3 a Manence 1870—1871. 

A Teur& malheureur frere3 d’armes 
les officiers francais. 

Dieu faites miſericorde a ces enfants 
de la France morts loin de leur 
patrie.“ 

Das „kleinere Franzoſen-Denkmal“, 
unter dem 700 Krieger ruhen, iſt mit 
der Inſchrift verſehen: 

„Erige par leur compatriotes. U la 
memoire des Goldat3 francais 
mort3 a Mahnence 1870—1871.“ 

„Et nunc meliorem patriam appetunt.“ 

Das hefliiche KAriegerbentmal ift 14 
Mainzern errichtet worden. 

Bon Berfönlichkeiten, deren Namen 
in mweitere Kreife gedrungen find, fan- 
den auf dem Mainzer Friedhof die leß- 
te Rubeftätte: Eduard Duller, Fri 
Lennig, Verfaſſer der Dialektdichtun— 
gen „Etwas zum Lachen“, die Gattin 
des Volkstribunen Franz Zitz, die 
Dichterin Kathinka Zitz, Ida Gräfin 
Hahn-Hahn, Lud. Noire und Lud. Lin⸗ 
denſchmit, der Schöpfer des Römiſch— 
Germaniſchen Zentralmuſeums. Von 
Tonkünſtlern ſind hier beſtattet P. 
Cornelius, A. Lux und der Konzert⸗ 
fänger Ruff. 

Der Gebenfftein des Kapellmeifterd 
Lud. Jeſchko vom öſterreichiſchen Re— 


— 


aiment „Baron Wernhardt“ trägt die 
Inſchrift: J 

„Slüdlicher! Lebend hat Dich‘ die 
Kunft vor Vielen gefegnet, Todt, folgt 
die Trauer Dir nad, Aller Die Dich 
ie aefannt.“ 

Darunter fteht ala feine legte Kom- 
pofition: „König Wilhelm: Marjch” 
mit Noten. 

Terner find auf dem Mainzer Yried- 
hof beitattet die Maler: Ph. Veit, En 
tel. Mofes Mendelsfohns, of. Sette- 
aaft. Rob. K. Herrmann, Aug. Zafins- 
fp, die gemeinfam die Trrestomalereien 
de? Mainzer Domes ausgeführt haben. 
Don ihren Würden ruhen hier aus: 2 
Prinzen, 1 Staatöminifter, 2 Regie- 
rungspräfidenten, 5 Prälaten, 2 Gou= 
berneure, 8 Bürgermeifter. 

Ein Steuermann hat für feinen leb- 
ten Hafen die Anfchrift gewählt: 

„Einft fuhr id in der That Bon 
Morgens fruh bis Abends fpat, ebt 
laßk fahren, wer da fahren will, Hier 
Iteae ich vor Anter til.” 


DT — 


SHausweberei mit eleftriihem-Bes 
triebe. 


Ein Krefelder Korrefpondent berich- 
tet weiter über die fchon früher er= 
mwähnte in dem rheinheffifchen Weber- 
borfe Anrath für die Hausinduftrie ge= 
troffenen Einrichtungen: 

„er in den legten zehn jahren nicht 
in Unrath war, der fennt’3 nicht mies | 


ber,“ verjicherten mir wadere Einaefej= | % 


jene. Ih fand den etwa 4000 Seelen 

zahlenden Ort zu feinen Gunjten au-= 

Berordentlich verändert. Vor zehn Jah: 

ren ftiand Anrath mirflid vor dem 

Ruin und die Regierung vor einem | 
fehr unangenehmem Problem. Die Ge: | 
mieinde zahlte über 400 Prozent Kom= 
munaljteuer, und doc fonnten: die Ge- 
meinbelaiten nit damit  bejtritten 
werden. Die Kaffen waren immer leer, 
die Armuth wuchs zufehends. Da be= 
fam Anrath einen neuen Vürgermei- 
iter, und der jcheint die Zauberruthe 
gefunden zu haben, mit der man arme 
Gemeinden dem Verfall entreißt und 
wirthichaftliher Wohlfahrt zuführt. 
Heute macht Unrath einen äußerjt faus 
beren, mohlthuenden und wohlhaben- 
den Eindrud. Wermliche Hütten find 
durch behäbiae Bauten erjeßt, dieStra=- 
Ben mohl gepflaftert, eine Fleine Zahl 
bon yabrifbetrieben ijt entitanden, die 
Hausinduftrie ift in ſtetigem Auf— 
Ihmunge beariffen. Aber diefe Errune 
aenichaften haben uns nicht nad) An: 
tath geführt, fondern die legte foziale 
Ihat feines Bürgermeiftere. Sie be- 
fteht in der Errichtung eines fleineren, 
für die Ortsbevürfniffe berechneten 
Gleftrizitätsmerfed, das zwar für 
Kraft- und Lichtabgabe im allgemeinen 
beitimmt tft, in ber Hauptjache aber 
für den Heimftätte-Arbeiter. 

Dor nicht zu langer Zeit Hlapperten 
in Anrath noch viele Hunderte von 
Handftühlen. Yet gibts nur nod) ei= 
nige Dußend diefer Handmweber. Die 
medaniiche Kraft hat fie verdrängt. 
Die meilten gingen in die Fabriken, 
viele wurden Gärtner und mande blie- 
fen auf damals gebildete Hilfafonds 
und auf die Armenkfafjd angemiefen. 
Das Unrather Elektrizitatsmerf wurde 
mit jtaatlicher und propinzieller Hilfe 
bearündet. Der&emeinde wurden 140,- 
000 Mark vorgefchofien. Sie hat das 
Kapital mit 3 Proz. zu verzinfen und 
mit 1 Proz. zu tilgen. Die Tilaung3- 
quote war bereit3 nach Ablauf des er= 
ten Betriebsjahrs (1902—1903) eine 
meit höhere, eS$ wurde außerdem no) 
ein kleiner NRein-Ueberfchuß erzielt. 
Dean hofft in einer abfehbaren Reihe 
von Jahren das Kapital zurüderftat- 
ten zu fönnen. Das vom „Hefios“ er- 
richtete (der GemeindeAinrath gehörige) 
Merk, begann mit 70 RES. ſeineArbeit, 
jeßt mußte bereit3 eine Mafchine fur 
weitere 120 PS. eingefüat merden, 
deren Gejammtleiftung man allerdings 
noch nicht voll bedarf. E3 find 163 
gichtanichlüffe vorhanden und mehr 
ala 100 Anichlüffe für Hausarbeiter, 
Dazu werden nod) eine Molterei, eine 
Tifchlerei, einige Qandmwirthe für Dreb- 
maſchinen, Häckſelmaſchinen, Schrot— 
mühlen mit Kraft verſehen, und zwar 
mit billiger Kraft. 

Die Anträge auf 
Heimarbeiter nehmen 


| 
| 


Anſchlüſſe der 


jtetig zu. 


len aus Eifengarn ein bald jchmales, 
bald breites Band ber, je nach Ver— 
tvendungsart. Meift werden Bänder 
für Hüte angefertigt. Die Leute arbei- 
ter für qrößere Unternehmer, die zum 
Theil au die Stühle befchafften, 
die bei jeder Waarenablieferung ein 
fleiner Abzug gemacht wird, bis fie 
Tchlieglih das Eigenthum des Arbei- 
ter3 geworden find. Der Normalpreis 
für einen Stuhl ftellt jth auf SOO ME. 
Der Kraftbedarf pro Stuhl und Jahr 
ftellt fich auf 60 Mark. Die Arbeits- 
fteigerung ift eine beträchtliche, und zu 
dem materiellen Mehr tritt ein gefunb- 
beitlicher Geminn in der Erhaltung von 
Körperfraft. Der Arbeiter braucht 
nicht mehr aleichzeitig mit Händen und 
Füpen thätig zu fein, die eleftrijche 
Kraft bemeat das Ganze, der Arbeiter 
requlirt ihre Wirfung. Mittels eines 
folden Stuhles läßt jich ein Wochen- 
perbienft von 30 Mark für den bebie- 
nenden Arbeiter erzielen. Man führte 
mich zu einem Heimarbeiter, der zei 
Stühle auf eigene Koften angefchatft 
bat. E3 fol ein MWochenverbienft von 
70—80 Mart erzielt merden, gegen- 
über einem täglichen Kraftbedarf im 
Merthe von 20 Pfg. pro Stuhl. Die 
Kraftabgabe erfolgt von morgens 7— 
12 und Mittag® 13—8 Uhr. Diefe 
Akaabezeit Tchließt eine gemiffe Kon= 
trolle der Arbeit3zeit in fih. Alles in 
allem, man ift in Anrath mit den Lei- 
ftungen und Vortheilen des Werks fehr 
zufrieden. Auch in dem Ort Debt be- 
fteht ein Eleftrizitätämerf, das den 
Rmeden der Klein und Hausinbu= 
ftrie dient. 


für 


Kein Grund, plößl Anfall bon Kinder 
Be Sen Bar nn '%: Sams 
ggrac Ang Stramwberrh in der Mebisintile 


> 
nn 
ri 


| 

| 

| 

| 

! 

| 

Es 

ſind das meiſtensBandwirker. Sie ſtel— 


Geihäftsitunden: 8:30 Bormittags bis 
8 Uhr Abends. 


Damen:Tafchentücher, in Spitensfante, 
Rever, Spokeftith Border, fanch beftidt, 
bohlgefäumte Cambric und ganzleinene 
Teafchentücher, und viele anderen 7e 


| Mufter, das Stüd für 
Muslin Unterzeugl 


Umbrella-Beinkleider für Damen, gefer⸗ 
tigt von Cambrie, mit Lawn-Flounces 
und Torchon-Spitze und Einſatz dazu paſ⸗ 
ſend; ferner Nainſool- und Cambrie— 


| 
| 
| 
Beintleider, mit Stiderei bes 550 
| 


„Ihree-Stip" Leno Weape Hängematten, 
Jacquard Deſſin, Kiſſen zum Zurückleh— 
nen, breite Valance, verborgener Ausbrei— 
ter am Kopftheil und Holz-Bars an bei— 
den Enden, Größe 42383 Zoll, &) 95 
ipeziel. Preis Donnerftag nur wer ed 
Canvas Weave Hängematten, breite Qa= 
fance, Kijien, verborgener Ausbreiter amt 
Kopfende und Holz3:Bar am 1 >) 
Fub, Gr. 36x80 3. Tonnerft., v ed 
Fancy gemwebte Hängematten, Größe 36* 
80 Zoll, farbig geftreift, Schmale Balance, 
verborgener „elinched“ 1 Hr 
ipreizer und Kifjen, nur sd) 


nd Fr 
Sy = t 
Croquet Sets 
Croquet Set, mit vier Ballen und Mal— 
lets, ſtark und hübſch gemacht, 239€ 
ipeziell, per Set e 
Eroquet Set, vier Ballen und vier 8zöll. 
Malers, große Stafes, galva= 1 75 
niſirte Wickets, per Set + 


Roth, weih und blaue 
Bänder 


Gin und ein halb Zoll breite dreifarbige 
Ränder,roth, weiß und blau, in den rich: 
tigen amerifanijchen 
Farben, herabgeiest, 
die Dard 7e 

auf 
Roth, weiß und blau, 
dreifarbige Bänder, 
in den ſchmalen Sor— 
ten, für Roſetten und 
Dekorationen verwendet, fpeziell, p. Pd. 
No. 13 No. 2 No. 3 


4c de 6c 
Leder-Taſchen 


3e 
4 


30 


ſetzt, reduzirt von 75e 

auf 

Lawn u. Cambrie-Beinkleider für Damen, 
Cluſter-Tucked u. hohlgeſäumt, 29 
franz. Yokebänder, reduzirt auf c 
Cambric Korſet-Covers für Damen, volle 
Bluſen-Front, paſſender Rücken, 21 
hohlgeſ. Lawnruffles, Spitze beſ. c 
zur Waiit: 


21c 





Aus 
rn 


Korjet:Covers für Damen, 
„Line”, Eluftertuded Front und 
Rüden, Torhonfpite bejegt, 


Leichtes 
Nnterzeug 


Damen-Leibchen, mit Lite verjehe: > 
nem Hals, Richelteu gerippt, c 
Damen:Leibchen, feine Cotton, hoher od. 
V geformter Hals, kurz Seide: 17e 
Litze, Guſſeted Aermel, 


Geſtrickte Umbrella Damen-Beinkleider, 
gute Sorte, Spitze beſetzt, Ri— 1%c 
chelieu gerippt, reduzirt auf 

Fancy TDamensLeibchen, Mercerized Sei- 
de, Nichelieu gerippt; ferner fanch Spit- 


zen-Gewebe, qainz mit Like, u. 35C 


viele andere Mufter, jedes, 


Oefen-Verkauf 
Demonftration aller Sommer:Defen im 
Dfen-Dept., um deren Vortheile zu ber: 
anſchaulichen. 


Laden den ganzen Tag am Samſtag, den 
4. Juli, geſchloſſen. 
T iſten-Anzü u $5.00, 6.75, S.75 
ourifien-Anzüge 3 .00, 6.75, S. 
fter darunter. Wir fauften das ganze Ueberfchuß-Lager eines Fabritanten — das ift der‘ 
Grund, weshalb wir joldhe gute Qualitäten jo billig verkaufen fönnen. 
— * — — .» +» 
Weitere Sommer-Kleider für Männer 
Ungefütterte blaue Serge Röcke für Männer, ganzwollene u. echtblaue Qua— 2 45 
Ungefütterte blaue Serge Röcke und Weſten fürMänner, alle Größen für nor— 
mal gebaute und forpulente Männer, 34 bis 46, 
ur. ” — 
Für die Knaben 
Feine waſchbare Anzüge für Knaben, Sailor Blouſe Facons, mit Blouſe in vollem 
ſolut waſchbar, Größen 3 bis 10 Jahre, 95e 
Waſchbare Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Dutzende verſchiedener Mufter— 2 3 
Stoffe, die fih qut mafchen laffen, Größen 3 biß 10 Jahre, ce 
Wafchbare VBloufes für Knaben (Kleider-Departement), alle in derWeife gemacht, mie Xhr: 
N Kragen, Größen 4 bis 16 Jahre, jpeziell zu 
X S für fi ig Geld 
Kühles Schuhzeug für ſehr wenig Ge 
Hochfeine niedrige Schuhe und Oxfords für Herren und Damen, angefertigt von den beſten öſtlichen Fabrikanten, 
hochmodern in Bezug auf Facon und Finiſh und genau paſſend um den Knöchel, zu bedeutend reduzirtenPreiſen. 
) 90: Männerfhuhe find gemacht aus Patent Kid, Patent 
ugs leichten oder fchmweren Goodyear Welt Sohlen, mit mittle- 
Die Damenfchuhe find aus allen Zederforien gemacht, mit [ehmeren vorftehen- 
den Goodyear Welt genähten oder leichten biegfamen hand 
‚Agemwendeten Sohlen; Military, Cuban oder franzöfiiche 
RE ® 
Heels, das Paar 
( .o. u .. » 
TIonriften:- Schuhe Fir Jedermann | 
geichte Canvas Iop Schuhe für Männer, mit folie Canvas Duting Schuhe für Knaben und Mädchen, folt- 
Donnerltag, per Paar, c Donnerſtag, das Paar, 
— * — * 
Hängematten Strumpfwaaren Taſchentücher 
Damen-Strümpfe, ſchlichtſchwarze baum— Fine große Quantität von Fabrikanten 
Muſter Dutzenden von beliebten Taſchen⸗ 
ſtitched und ſchlicht ſchwarze Spitzen, 
ſpezieller Preis, Donnerſtag, — Muſter Dutzend von Damen Spitzen Ed 
zu 10€ und fanch Ecken Taſchentüchern; auch * 
Schlicht ſchwarze baumwollene Strümpfe ſpezielle Partie von ſchlichtweißen Taſchen⸗ 
ftüchern für Männer , herabgefegt 4c 
ner Gauge, Donnerftag, 
. . 
Schreibmaterial | 
Eiterbroot Stahl-Schreibfedern, von der 
Lord, Owen & Co. Aufttion, bejte Qua— 
lität Stahl, per Groß, 350; 3c 
Iablets für Tinte, große Sorte, 
Qualität Leinen oder Plate finiſhed Pa— 
pier, vom Lord, Owen & Eo. ” 
Auktions-Verkauf, Stück 3e 
Pitnit-Teller, von Holz-Pulp ge— 
macht, 8zöll. Gr., per Dutzend 
Graß-Sitze, ſtark gemacht, von jap. 
Gras, ſpeziell, Stück 
” * 
Lee Cream Freezers 
20. Genturn Giscream=-Gefrierer, arbeitet 
allein, Fein Franf zu 
drehen, jo einfach, daß 
bejorgen Tann. Spe: 
jiele Demonftration 
von Ddiejem Gefrierer 
in unierem State 


Homefpung, Tmeeds und Flanelle, alle neu für diefe Saifon und nicht ein fehlechtes Mu- 
fitäten und in allen Größen, 34 bi3 46, 
3.50 
Schnitt. Diefe Unzüge Tind ausgezeichnet gefchneidert und garantirt ala ab- 
fie eg wünfcht, voller Schnitt, hüdfche Mufter u. einfach weiß, mit oder ohne A3c : 
Colt, feinem Vict Kid und Velour Ealf Obertheilen, mit 
ren oder hohen Heel3. 
den Lederfohlen und Heels, fpezieller Preis, 95 de Lederfohlen und Heels, fpeziell, S5re 
toollene mit weißen Füßen, jhwarz Drop ) 
tüchern zu weniger als Wholefale-Rreis. 
Seide befticte fancy Effekte, fei: 15€ J 
per Dutzend 
gute 
® + ” * 
Für Pikniks 
Jap. Servietten, ſchlichtweiß, 100, 
ein Kind die Arbeit 
Straße Baſement. 


Nr. 2 


1.25 


Mr. 3, 
1.50 


Nr. 4, 
1.75 


Nr. 6, 
2.50 


Ter Magic ift ein neuer hochfeiner Eis 
cream-Gefrierer, bedeutend befier wie alle 
anderen, macht den beiten und zarteiten 
Nahn in fürzerer Zeit und bei weniger 
Arbeit. 3:Quart, 215; 4:Quart, 2.45 
Speziell White Mountain u. Lightning: 
Gefrierer. White Mountain, 1.40 bis 
2.50. Ziahtning, 1.75 und 2.00. 


Eisſchränk 
Lisſchränke 
Baldwins Dunsmore Hartholz, in jeder 
Beziehung garantirt, Don- 38 45 
— g g , Jon 
nerftag für + I 
Unjer Challenge Eisfchrant, mit Holz: 
RR fohlen aefüllt, 
mit Zint aus: 
geichlagen, Befriedigung. 
* M u 
Hartholz, Pas 2 Brenner Plue ylame, 4.45 
tent Gafters — 3 Brenner Blue Flame, 5.95 
sıpitr Ne = 3 4 * 
BES Gajoline Ofen, großer intenjiver Bren- 
jerungen, E ner, geftempelte Stahlplatte, Safety: . 
2 45 Shutzoff, unten Cleanout:Plugs. 
s — 2 Brenner Gaſoline, 2.35 
Baldwins, be— 3 Brenner Gajoline, 3.35 
rühmte Unchor 


Eiskiſte Groceries 





Dochtloſe Blue Flame Oel-Oefen, die 
ſparſamſten Oelöfen im Gebrauch, brennt 
gewöhnliches Keroſene und gibt die beſte 


Wriſt Bags für Damen, Seal und Wal: 
Leder, große Sorte, in lohfarbig, grau, 
braun und fjchiwar, neuefte (yacons, mit 
dazu paffender langer Kette, bei derLord, 
Omen u. Co. Auktion gefauft, 97 c 
deshalb ift der Preis nur 20 


Männer-Hüte 


Zum Vertaufe haben wir am Donners⸗ 


tag alle unſere 15.00 Panamas s10 
€ 


zu dem-reduzirten Preije von 
2.00 Stroh: Hüte 

F Strohhüte, 

J die befte 

Auslage in 

der Stadt, 
alle Formen 
und Praids 
großer Rand 
in Milan 
und Sennet 
Nachts, weis 
he Milan, 
Cptimo u. 
and. Swag⸗ 
ger Facons. 


1.30 Stroh⸗Hüte 
Unſer Lager von 1.50 Strohhüten iſt 
vollſtändiger als je zuvor. Wir koönnen jed⸗ 
weden Geſchmack befriedigen; alle Facons 
und Braids. 


1.00 Stroh⸗Hüũte 


Unjer Sager von 1.00 Hüten ſchließt al- 
le8 Neue und Moderne ein, großer Rand 
in Sennet oder „Split“ Braids, 


Käse, Bollerahn Wisconjin, Pd, 220 
Käje, fancy. Brid, per Pfd., nur I4e 
Seife, —— dairy, 10 Stüde 3Be 
—* erman ren 10 in \ 
eife, Jas. S. 8 Umer y 
od. Chicago Family, 10 Stüde E 45e 
Seifenpulver, Snom White, 14o 


für Reftaurant oder Board: w Mehl, Edhart'S beftes, Aumbomarte, fpe- 
inghäufer, 1 8. 75 

Cornmeal,beites aranulirtes, 10:Pfd 17e 
phatifien, alle Farben, herabge- 5ze Salı, feines Tafeljalz, 10-Pfd.:Sad Se 

Si jpeg. D , itchie, 16e 

nen, in Farben, das Stüd, trup, jpey. Tonnerft., perDüchfe, 

Kaffee, D.G.3.LEM., 33:Pp., 1.00 
Donnerftag, Bolt, 36 PDS., 21c 

There, ®. F. Iapan, 4 Pfb. für 1.00: 
Battenberg Patterns, einjhl. Gardinen: 

Tapioca, Perlen, jpeziell, per Pd, #e 
Fancy Spiken Praids, einichl. Flemifh, 
Donnerftag, 
ganz offengearbeitet, Tpeziell, t9c 
Seife, Scouring, 10 Stüde für, aur 35e 


3:95 
5.99 Qutter, Munger's feinſte Crea— 240 
Challenge Eisſchrank, extra große Sorte, mery, ſpeziell, per Pfund, 
zieller Preis Donnerſt, 2Faß⸗S. 2.25 
* Mehl, Lenfeſtey's ganzer Weizen, S. 300 
Nadelarbeit Hühnerfutter, gemifcht, 100-:Pfd.S. 1.50 
Fancy Schnur, zum Garnirem von So: Erpyftal:Grüse, fein, 100-Pfd.-Sad, 75e 
x Be * e Anderjon’s jortirte, Büchfe Be 
feßter Treis, Donneritag, p. DD. Zuppen, n’s je Bu 
Geſteiupelte Umlege-Kragen, ganz Lei— Mirſiche, gelbe Crawford, in ſchwerem 
1c Salmon, RoyallChinoot, 1:-Pfd.-Bü 1060 
en 2 Sardinen, importirt, zu, per Vüchfe 12e 
Ganzlein. Battenbera Braid, 
Kaffee, Golden Santos, 4:Pfr., 2.00 
Geftempelte Sets, Genterpiece mit x c Kaffee, Napoleon Z.LM., per Pfd., 28 
vier Doilieg dazu pajjend, Set, e) 
Thee, Fancy Tuft, jpeziell, per Pfd., 100 
Strips, Doilies und Tajchentücher, 1 c Reis, Fancy Head, zu, per Pfund, To 
herabgejegt, Donnerftag, auf 
Point Spigen und Tuceh, im weiß, 
Cream oder Eeru, ipeziell, % 
Fanch hohlgeſäumte Scarfs, 
Geitempelte PilowShams, perPaar 100 





